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Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
allergnädigſten Sͤpccial Befehl 
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Breslau den raten November 1822. Wir Director und uſſizraͤthe 
des Königl. Gerichts hienger Haupt⸗ und Reſtdenzſtadt Breslau big hler⸗ 
durch zur allgemeinen Kenatatß, daß auf den Antrag einer Neal: Gläubigerin 
das dem Gaſtwirth Johann Gottiob Klimke zugehörige auf der Odergaſſe ſub 
No. a0. gelegen: Hus, welches nach der bei dem allhier aus haͤngenden Proclama 
einzuſehenden Taxe auf 17210 Nebir. 5 ſgr. 6 pf. abgeſchaͤtzt ii, Öffentlich vers 
kauft werden fol Demnach werden alle Besitz- und Zahlungsfaͤhige durch ge⸗ 
genwaͤrtiges Avertiſſement öffentlich aufgefordert und vorgeladen, iu den hiezu 
angeſetzen Terminen, naͤmlich den loten Februar 1823. und den 7ten Apel be⸗ 
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ſonders aber In dem letzten und peremtoriſchen Termine den zten Jung 1827. 
Vormittags um id Uhr vor dem Königl. Juſtizraty Herrn Krauſe ia unterm 
Partheten⸗Ztumer in Perſon oder durch gehörig tuformirte und mit gerichtlie 
cher Spectal⸗Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hirfinen Ju⸗ 
füzs Commiſſarten zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten 
der Sudhaſtatlen daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geden 
und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt in ſoforn kein ſtatthaſter Wider ſpruch von 
den Intereſſenteu erklart wird, der Zuichlag und die Adjudication an den Meiſi⸗ 
und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchilings dle Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als 
auch ver leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Produenion der 
Inſtrumente verſugt werden, Be N 
g 1 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

Breslau den zaſten Nooemder 1822. Von Seiten des Koͤnigl. Juſtiz , 
amts zu St. Vincenz wird das deu Gotiſtted Gtaͤdner zugehörige ſub No. 13. zu 

Calnpen Strehlner Creiſes delegene, aus 3 Huben Acker zu Felde, Garten und 
den vorhandenen Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden befiehende Bauergut, wel⸗ 


ches laut ver g richtlich aufgenommenen Taxe auf 8251 Rthlr. 5 gr Courant ges 
wü oigt worden, auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers hiemit nochwendig ſuͤd⸗ 


haſtirt und offen lich feilgeborhen. Zu dieſem Zweck find nachſtehende Bletkungs 
Tertuin als der is Februar, sıte April und 13te Juny a. f. beſtimmt und es wer⸗ 
den demnach Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahiungsfahige hlemit eingeladen, in die⸗ 
fen Terminen, beſonders aber in dem auf den 13ten Juny a. f peremtoriſch anſte⸗ 
henden Biethungs⸗ Termine Vermittags 10 Uhr in bieſiger Amtstanzley entweder 
in Per ſon oder durch einen mit Information und Vollmacht verſehenen Mandata⸗ 
rium zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und Zahlungs Modalitäten zu vers 
nenen, darauf ihr Gebolh zu thun und demnachſt zu gewärtigen, daß beſagtes 
Vanergüt den Sreiſtbiethenden unter Einwilligung des extrahenten zugeschlagen, 

auf etwa ſpäter etage hende Gebothe aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden 


wird, ale nag H. J., des Anhangs zur Allgemeinen Gerichts ⸗ Ordnung ſtan fine 
det. Die uber dleſes Bauergut aufgenommene Taxe kann ſowohl bei dem Königs, 
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Studigerichte in Strehlen und Orisgerichten in Campen, als auch in hieſiget Amts⸗ 
Tangier eingeſehen werden. Uebeigens werden alle etwa undekannte Real⸗Praten⸗ 
denten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame ſub poͤna präcluſt et fm per petai 


leite eden falls eingeladen. f 8 1346 
0 ki: 2 , Koͤnisl. Juſtizamt zu St Vincenz 
2 0 1 Jungnitz. 

„lau den 17 ten December 1822. Von dem Koͤnigl, Jultgamte zu 
St, Murtsias wird der vor dem hieſigen Oderthore auf dem ſogenannien Mattdes 
Sade ge ene tt cinem Bretter Plancken umgebene, dem Dantel. Kerber zugehorige 
un auf 1322 Nthlr. gerschttich gewürdigte Garten, auf 9 eines Real⸗ 
Gläubigers bierducch öffentach fuehafltrr und ſind die Lieltaltens⸗ Termine auf 
den zzllen Januar, zauen Februar and peremtoriſch auf den zaſten März k. J. 
angeſetzt worden. Es werden daher beige und zahlungsſählge Kaufiufige in 
den gedachten Terminen, deſondens in dem letzten petemtoriſchen Termine fruͤt 
um 9 Uhr iu der hieſigen Gerichtsamtetanney zu Abgebung ihres Geboths in er⸗ 
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fcheinen , angefordert und bat ſodann der Meifts und Beſtbiethende den Zufhiag 
zu gewärtigen. Uebrigens kann die Behufs der Information aufgenommene Taxe 
des Fund in der bieſigen Gerichtsamitz⸗Kanzley gehörig nachgeſehen werden. 
e 8 Königl. Juſlizamt zu St. Matthlas. 5 85 
wi * } 7 Log 0. 
„) Breslau den zten März 1823, Da in dem am 26flen v. M. ange⸗ 
ſtandenen Termine zur Subhaſtotion der Neumannſchen Waſſermühle die Extra⸗ 
denten der ſelben in den Zuſchlag für daß abgegebene Geboth nicht gewilligt, vielmehr 
auf die anderweite Sudt aſtotlon derſelben angetragen, fo haben wir hierzu eir 
nen nochmaligen peremtoriſchen Blethungs Termin auf den oten Mop 1823. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumt und laden bierzu Kauffuſtige vor, gedach⸗ 
ten Tages in der Canzlei des unterzeichneten Gerichtsamtes zu Liedenau zu er⸗ 
ſcheinen ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen , daß dem Beſtdlethenden das 
Grundſlück vorbebältlich der Genehmigung des Weſſegamtes zugeſchlagen wer, 
den wird. Die diesfallige Taxe kann zu jeder gelegenen Zeit in der Canzley des 
unterzeichneten Gerſchtsamtes nachgeſehen werden. 3 
Das Gerichtsamt für Liebenau und Sorgau. 
3 er 8 2 e Ecktrkunſt, Juſtit. 
RR aan Breslau den 17. July 1822. Von dem Königl. Dofrichterainte zu 
Breston wird hiermit bekannt gemacht, daß das dem Kaiſerlich Raſſiſchen Haupt⸗ 
mann Herr Simon Frepberrn v. Eſſen gehörige zu Skotſcher ine Trebnitzſchen Crel⸗ 
ſes ſub No 1 gelegene und auf 31759 Rehlr 13 far. 4 pf. gerichtlich abgefhägre 
Erbſcholtiſepzut auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers ſubhaſta geſtellt, und die 
dirs fälligen Termine zum öffentlichen gerichtlichen Verkauf auf den 4. Novbr. c.. 
den 7ten Februar 1823. und den 9ten May 182 3., wi von der letzte peremtorlich iſt 
anberaumt worden. Es werden daher alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauflufiige 
bierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen, ins deſondere aber in dem leßten Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in ur ſerer Cerichtsteue ceram Cominilarır, Herrn Rath Rohr⸗ 
ſcheid zu erſcheinen, ihre Gebolhe adzugeden und hiernächſt zu gewaͤrtigen, daß 
dem Meift- und Beſibtethenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, in ſofern nicht 
geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme zulaſſen. Die To xe des Gutes kann uͤbrigens 
zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer he iſtratur infpieirt werden. a 
i ar KRoͤnigl. Preuß. Hofrichteramt. wi 
Ratibor den ziſten December 1822. Da bei dem hieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichte auf Anſuchen der v. Fehrentheil chen Erben und der Hof⸗ 
agent Kubſchen Vormundſchaft als Real⸗Gläub ger das im Fürſtentbum Op⸗ 
peln und deſſen Toſter Kreiſe delegene Gut J ſa kowitz nebſt Zubehör, welg es 
ſchon früher dich die Verfügung vom 2zſten Jury 18 & in Gemeinſchaft mit 
den Gütern Ober- nud Nieder⸗Lubte ſubbaſta g ſt anden, wegen fruchtloſen Er⸗ 
folg des diesfälligen Licitattons⸗ Termins nochmals und zwar ſeparat zu jeder 
manns feilen Kauf gestellt werden ſoll und der peremtoriſche Biethungs⸗Termin 
auf den 7. May 1823. Vormittags um 9 Uhr auf dem bieſigen Königl Oder⸗ 
Landesgerichte vor dem ernannten Commiſſario Herrn Ober Landesgerichts rath 
Zöumer angeſetzt worden iſt, fo wird ſolches nach der davon durch die oderſchle⸗ 
ſiſche Landſchaft im Jahr 1819. aufgenommenen auf 25864 Nthl. 27 ſgr. 4 pf. 
aus gefallenen Taxe die in der hiefigen Ober⸗Landesgerichts⸗Regtiſtratur en 
; en 
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hen werden kann, den beſitzfabigen Kaufluſtlgen be“annt gemacht, mit der Nach⸗ 
sicht, daß in dem gedachten Teruuine der Zuſchlog dem Befinden nach erfolgen 
ſoll, übrigens keine deſendere Kaufsbedingungen geſteut worden find. Den am 
bieſigen Orte unbekannten Kaufluſtigen werden die Juſtizcommiſſarten Hofrath 
Maiſer, Juntzcommiſſionsrath Scholz und Oeconomie Comm ſſionsrath Cuno in 


Vor ſchlag gebracht. 5 N BE 
5 Koͤnigl. Ober: Landesgericht von Oberſchleſten. 
Ratibor den 6. Februar 1823. Nichdem zum offentlichen nothwen⸗ 
digen Verkauf der ſud No. 6 zu Klein⸗Ellgoth Cosler Kreiſes gelegenen, dem Uns 
ton Dodalla gehörigen, auf 600 Mtb. in Cour. abgeſchästen halben Freyb zuerſtelle 
Terunmnus auf den 20. März, 17. Aptil und den 23. Mah dieſes Jahres ander umt 
worden iſt, fo werden Kaufluſtige und Zoblungsfaͤhige birdurch eingeladen, deſon⸗ 
ters lu dem letzten Termine, wacher peremtoriſch iſt, vor dem unter lcharten Ger 
richts amte auf der gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu Klein ⸗Ellgoth zu erſcheln en, ihre 
G bothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dieſe halbe Freybauerſtelle dem Meiſt⸗ 
und Deſibir chenden zugeſchlagen werden wird f 
8 Das Gerichts amt der Franzkeſchen AllodlalRittergüter Chroſt und 
3 Klein ⸗Ellgoth. ne 1 
Beieg den 7. Novbr. 1822. Das Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg macht hierdurch dekannt, daß die in der Breslauer Thor Vor⸗ 
ſtabt ſud No. 14. gelegenen Gartenbefigung, welche nach Abzug der darauf haf⸗ 
tenden Lafen auf 741 Rthlt. 6 far. 2 C. gewürdigt worden, a dato binnen 
3 Monatoen and zwar in Termino den Iten May a. c. Vormirrags 10 uhr 
del demſelden öffentlich verkauft werden fol. Es werden demnach Kaufluſtige 
und Beſittählge hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine 
uuf den Stadtgerichts Zimmern von dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Reichert in Pers 
eon oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen ihr Geboth abzugeben und 
d maäcdſt zu gewaͤrtigen, daß erwähnte Garten ⸗Beſitzung dem Meiſtbieth enden 
i zugeschlagen und auf Nachgebothe nicht geachtet werden toll, * 
e n oͤnigl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. ö 
ieleg den aten December 1822. Das Königl. Preuß. Land⸗ und 
Sſtadiger icht zu Brieg macht bier durch bekannt, daß die zu Groß ke buſch fa» 
Mo 38 gelegene Freigaͤrtnerſtelle welche nach Abzug der darauf haftenden La⸗ 
ſten anf 2009 Rihlr. 25 for 6 d', gewürdigt worden, a dato binnen 6 Mona⸗ 
zen und zwar in Termino peremtorio den 7. Janus 1823. Vormittags 19 Uhr 
bey demſelben öffentlich verkauft werden fol. Es werden demnach Kauft ige 
und Beſitzfahtge hierdurch vorgeladen, in dem erwaͤhnten peremtortſchen ermine 
auf dem Stadtgerichtszunmern vor dem Herrn Juſttzaſſeſſor Hoffertig in Pers 
‚ton oder durch gebonng Bevollmächtigte zu erfheinen, idr Geboth abzugeben 
und demnächſt zu gewärtigen, daß erwähnte Beſitzung dem Meiſthtethenden und 
Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf Nachg bo the nicht geachtet werden ſoll, 
r Koͤntol. Preuß Land- und Stadtgericht. 
„ »Liegnlt den 14. Auguſt 1822. Zum offentlichen Verkguf des ſub 
No. 66. hieſizer Stadt delegenen dem Schneider meiſter Roreheim zugehörigen Hau⸗ 
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ſes, welches auf 4821 Nihlr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben bolt brei 
Biethungstermine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf den ayſten No⸗ 
vember 1822. Vormittags um 11 Uhr, den 29ſten Januar 1823. Vormittags 
um 11 Nor und den toten April 1823. Vormittags um 11 Uhr vor dem ers 
nannten Deputato Hrn. Juſtizrath Fabrictus anderaumt. Wir fordern alle 
zahlungsfablge Kaufluftige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimm⸗ 
ten Stunde entweder in Perſon oder durch mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht 
und hinlänglicher Information verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen 
Juſttzcommiſſerien auf dem Koͤnigl. Land = und Stadtgericht bieſeibſt einzufin⸗ 
den, ihre Geberhe abzugeben und demnächſt dem Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietdenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen. 
Auf Geboche die nach dem Termine eingehen, wird keine Ruch weiter ge⸗ 
nommen werden, und ſteht es jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verfleis 
geruden Grundſtuccs und dle entworfenen Kauf- Bedingungen jeden Nachmlt⸗ 
tag in der Regiſtratur mit Muße zu inſpieiren. 8 a f 
f n oͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
Winzig den raten Januar 1823. Die dorfgerichtlich ouf 451 Nthle. 
27 far. abgeſchaͤtzte Beſockeſche Freigärtnerſtelle No, 20. zu Przybor bei Stel⸗ 
nau wird in Termine den asſten März d. J. Vornrittags um 10 Uhr auf dem 
daſigen Schloſſe öffentlich an den Meiſtdiethenden verkauft und werden daher 
Kaufluſtige und Zahlungsfähige unterm dem Bedeuten citirt, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbleihenden der Zuschlag nach Behebung aller etwanigen rechtlichen Ah: 
ſtaͤnde erfolgen ſoll. N f 2 
n Das Gerichtsamt für Przybor. 5 K 
Schm vd. 
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Be ALLG RN 26jten Detoder 1832. Auf den Antrag der Miller 
Johann Gottlobd Döringfchen Erben zu Krampe, fol: 1) die ſub Mo. 34. da⸗ 
ſeldſt belegene Waſſe mühſe mit Zubcher, tariıt 6590 Rthl. 15 (gr.; 4) dle 
Bürgermiefe No. 105., taxirt 595 Rih.: 3) die Bürgerwieſe No. 150 b., taxirt 
198 Mihlr. ro fur: alles in Courant im Wege der nothwendtgen Gubhaflatıon 
in Lermints den zıfen Januar, aten März und loten Map künftigen Jah⸗ 
res wovon der letzte peremtoriſch iſt, jedesmal Vormittags um 11 Uhr auf dem 
bieſtgen Land- und Stadtgericht oͤffennnch an den Merfibietbenden verkauft wer⸗ 
ten, in welchen Ternumen ſich daher beſitz und zahlungsfaͤhtge Käufer einzu⸗ 
finden und nach Erklarung der Inteceſſenten in den ee ee 
2 8 D 
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nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, ſogleich zu erwarten haben 
Die Taxen kdanen täglich auf dem Land, und Stadtzericht näher eingeſehen 
werben. Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Glogau den toten Januar 1823. Zum oͤff ntlichen Verkauf im Wege 
der kreywel gen Subhafistion, det den Brauer Wittigſchen Erben zugehörigen ſub 
No. 19 zu Denk witz belegnen, auf 677 Rrdi. geſchaͤtzen Haͤuslernahrung baden 
wir in Dentwig an Gerichtsſtelle auf dem dafigen Schloſſe auf den 21 März 1823 
einen Teraula anderoumt, zu welchem wir deſitz⸗ und jab.ungsfähige Kaufluſtige 
hierdurch mit dem Brmerfen vorladen, wie der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bi⸗thenden nach vorgaͤngiger vocmundſchaftlicher Genehmigung „ bald erfolgen wird, 
und die Dortgerlchte ongewilſen find, auf Erkundigung dieſe Nahrung Kauſtuſtigen 
zu icigen , auch ıpnen Die Tre vorgalgen. _ 
de Das Ei richts amt Denk witz. Seeellger. 
Biſchwitz bei Wanſen den 11ten December 1822. Das zu Günters⸗ 
dorf Ohlauſchen Creiſes ud No. 11. des Hypothekenbuchs gelegene den Joſeph 
Corlſttauſchen Erben gehoͤrige Freibauergut, welches gerichtlich auf 1737 Rtpl. 
1 ſgr. Couraat g wuͤrdigt worden iſt, fol Behufs der Erdthellung in nachſte⸗ 
henden drei Terminen: den aoſten Januar, den aaſten Februar, peremteriſch 
den zaſten Marz künftigen Jahres öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
verkauft werden. Zablungsſähige Kaufluſſige werden daher eingeladen, in Lies 
fen Terminen an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt zu erſcheinen und Ihre 
Bebothe abzugeben. Die Taxe des Gerichts kann jederzeit in hieſiger Kanzley 
und in dem Gerichts » Kreticham zu Gäntersdorf injpieire werden. 
a Graf Mock von Wartenburgſches Juſtizamt der Herrſchaft Kleindͤls. 
Reichthal den 7. October 1822. Auf den Antrag der Johanna Krzunse 
geb Peuok, wird deren Ehemann, der Wehrmann Semon Krzunse, ſo wie auch 
die von ihm etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erdnehmet hiermit vor⸗ 
geladen, ſich Binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem peremtoriſchen Termine den 
alten July 1823. vor dem unterzeichnten Gerichts amte hier Oris zu erscheinen, 
oder von feinem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben oder, wenn er weder 
das Eine noch das Andere thut, zu gewaͤrtigen daß er fr todt erklart, deſſen Ver⸗ 
mogen aber feinen naͤchſten Anverwandten ausgeliefert und deſſen hinterbliebenen 
Ehewelbe die anderweitige Vereheltgung nachgegeden werden wird. g.) 
Das Patrimomal Gerichtsamt Baumgarten und nee . 
8 „ Deespe. 
) ieguftz den ı5ten Februar 1823. Zum öffentlich Verkauf des ſub 
No. 525. dieſig er Stadt blegenen Landrath Major v. Schwerinſchen Hauſes, wel⸗ 
ches auf 7485 Rthlr. 21 fgr. 5 d', gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir drey 
Blethungs⸗ Termine, von weichen der letzte peremtoriſch iſt auf den roten May, 
gten July und sten September a, c. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten 
Depntato Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Jochmann anberaumt, Wir 
fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur 
beſtimmten Stunde entweder in Perton ode durch, mit gerichtlicher & pecal⸗Voll⸗ 
macht und hinlänglicher Information verſehene Mandatarien aus der Zahl der 
* N 8 bie. 
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bleſgen Juſiſz⸗Commiſſarlen auf dem Känigl Land⸗ und Stobtgericht blerſelbſt 
ein;ufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden nach eingehohlter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebothe die nach dem Termine eingeben wird keine Ruͤckſicht weiter genommen 
werden und ſteht es jedem Kauflufiigen frei die Taxe des zu berſteigernden Grund⸗ 
ſtuͤcks und die entworfenen Kaufbedingungen jeden Nachmittag in der Regiſtra⸗ 
tur mit, Muße zu inſpiciren. k £ e 
2 Koͤnigl. Preuß Land und Stadtgericht. 
) Görlig den zur Januar 1823. Von dem Königl. Preuß Landgerichte 
der Ober Laufig zu Görlig wire hierdurch dekannt gemacht, daß das zu Henners⸗ 
dorf gelegene, mit No. 55. bezeichnete dem Joh. Chriſtoph Lehmann zugehörige Ban⸗ 
irgut, weiches nach der gerichtlichen Tore auf 1200 Rthlr. gewürdigt worden If, 
auf Antrag der Vorſteher des daſigen Kirchen ⸗Aerartt Schuldenhalder off aelich 
verkauft werden fol, und der 1ote May 1823. als einziger Biethungs⸗Termin an⸗ 
beraumt worden if. Es werden daher alle diejentgen, welche dleſes Bauergut iu 
kaufen gefonnen und zablungsfählg find, hierdurch aufgefordert ſich in dleſem Ter⸗ 
mine Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten D purirten Herrn Land⸗Gerichts⸗ 


rath Boͤntſch auf hieſigem Landgericht entweder in Perſon oder durch gehoͤrig les 
gltimirte Devonmächtigte einjufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, 
daß an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. Die Tax / des 


Grunduücks kann in den gewohnlichen Geſchaͤftsſtunden in hieſiger Regiſtratut eins 


geſehen werden. ’ . 
8 Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Ober ⸗Lauſitz. — 
*) Frankenſtein den 2. März 1823. Die zu Nieder⸗Mittel Pellan Major 
v. Kleiſtſchen Anthetls im Reichendachſchen Ereife belegene, mit No. 46. bezeichs 
nete Gottfried Schmerderſche Oreſchgaͤrtnerſtelle nedſt 3 Scheffeln und g ©, 6 Aus⸗ 
ſaat fon Erdtheitungs halder öffintitch verkauft nerden und iſt in Terminu⸗ liche 
tattonis auf den sten May c. angeſetzt worden. Es werden daher Kaufluſtige, 
Beſitz und Zahlungsfählge hierdurch eingeladen, in dieſem Termine auf dem herr⸗ 
ſchaftllchen Wohnbauſe zu Nieder Mittel Peilau zu erſcheinen, ihre Geborhe abs 
zug den und hat der Meiſtbiethende nach Genehmigung der Erben den Zuſchlag zu 


ewaͤrtigen. ö 
* ir Das Major v. Kleiſt Nieder: Mittels Peilauer Gerichtsamt. 

201118 8 - Gro or. 
) Nieder Kunzendorf den ıöten Februar 1823. Im Wege der 
nothwendigen Sudhaſtation ſell die zu Dreißighuben Reichenbacher Kieifes un⸗ 
ter No. 101, gelegene, dem Fran Bojack gebörige Freiſtelle nebſt der dazu ge⸗ 
hoͤrtgen Windmuͤhle, welche zuſammen auf 800 Rtblr. Cour. ortsgertchtich ab⸗ 
geſchätzt worden, den ı2ten Mad Vormittags dis 12Uhr in der Behauſung des 
Gerlchisſcholzen zu Dreißtghuden oͤffentlich an den Meiſtbiethenden peremtoriſch 
verſtelgert werden. Kaufluſſige und Zahlungsfähige, welche die Taxe täglich 
in der dortigen Gerichtöftätte und in hieſiger Regiſtratur einſehen konnen wer⸗ 

den dazu hiermit eingeladen. ; 

Der Commiſſarius des Könige. Dohm Caplenlar Vogteyamts zu Breslau. 
EEE Zu verpachten. f 
Lüben den zıflen Januar 1823. Der Maglſtrat mit Zuſtimmung der 
Stadtverordneten macht hierdurch bekannt, daß das Caͤmmerey e Gut 

Alſtadt 


— 


4 (% - 
Ultſtadt Z Meile von der Crelsſtadt Lüben entfernt, beſtebend in elnem gehärtg , 
maſſiven Wohngebäude, dergleichen Geſindebauſe gehörigen Wirthſchats⸗ und 
Schaͤfereygebaͤuden einem vollſtaͤndigen Vieh⸗ und Feldindentarlo, fo wie in 
660 Morgen 49 TR. Ackerland, 109 Morgen 23 Ak. Wieſewachs und is Mors 
gen 166 TR. Gartenland in Termino den z4ſten Mär; a. c. des Vormitlags 
9 Ubr auf dem biefigen Rathbauſe als dem einzigen Biethungs⸗ Termin auf 
9 bintereinander folgende Jahre, namlich von Termine Job nnis 1823. ab, 
dis wieder dahin 1832, an den Meiſt⸗ und Annehmlichſt Bietbenden iu Pacht 
ansgetban werden fol Pachtluſtige wirkliche, tüchtige und erfahrne Oekono⸗ 
men werden hiermit eingeladen, fc) in dieto Termino pre tempore et horä all⸗ 
ih elnzufinden, ihre dießgefäligen Getorhe: zum Protocoll zu geben und dat 
der Beſt und ann ehmlichſt Biethende Pächter mit Zuſfimmung der Stadtver⸗ 
ordneten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Hierbei wird als Haupt dedingung ſeſt. 
geſtellt, daß jecer kleitant feine Zahlungsfaͤhigkeit in Termino und zwar noch 
vor der Pi:itation nachwelſen und die Caution in pupillariſch ſichern Juſtrumen⸗ 
ten präſtiren muß. Die Conditiones ſelbſt ſind vom aaſten Februar täglich in 
der rathhaͤus ichen Canzley zu gelegener Zeit nachzuſehen. Be s 
Der Magiſtrat. x y 


2 Wechſel⸗ Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. 8 — a 
. Breslau den 8. März 1823. 


Br Br. G. B 6 
1 % rt . x Br. 55 
Amsterdam Cour. 4 W. |— IKayserl, dete 7561 
detts detto 2 M. 140 — [Friedrichsd’or - -- 153 
Hamburg Banco » a Vista 1553 — Conventions - Geld- 5 
ddetio detto 4 W. 18s [ — Mane [ 175“ 
detto detto 2 M. 5572 — FPanco Oblige sons e 
London - 3 2 M. — 7 44 Staats Schuld -Scheine - | 724 — 
Paris 2 NM. — . (ieferungs: Scheine 
Leipzig in W. Z.. 4 Vite 104 103 Tresor Scheine - — %% 
detto detto Messe — [103% Stadt Obligation 105 — 
Augsburg - 2 M. | — 1034 [Wiener 5. p. C. Obligst. 834] — 
Wien in 20 Kr- - a Vist 104344 — ditto Einlös, Scheine 42 — 
detto 2 M. — 10372 Pfandbriefe von 1000 Rthir b Pe 
Berlin „ = a Vins 100 } 99% |: — — 500 — 1016 — 
detto 2 NM. — 90 Discon to 4 3 
Holland Rand- Ducaen - — 1 964 | 33 
e 


Won dem Preiß des Getreides in Bresſau 
nämlich von der beflen Sorte. Vom 8. März 1823. 
In Courant. 


—— — un nnennnnmen 


Gerſte Haber 


Der Scheffel | Waitzen | Roggen 
f in rthl. gr. d'. Irtpl. Jar gde. Irthl. ar. d ſrthl. ir. da 
Breslau 2 | 25.8 1 b 5 1 3 111 


Bey lage 
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Eu Bey la g e 
iu No. X. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. 
5 Rt vom 10. März 1823. 


Citatio Creditorum. 


5 Slogan den iſten November 1822. Von dem unterzeichneten Königl, 
Der» Landesgericht werden auf den Antrag der Königl. Regierung zweiten Ab⸗ 
tbetlung zu Liegnitz die unbekannten Gläubiger, welche zu dem jetzt beendlgten 
Bau der Kunſiſtraße von Grünberg dis Deutſch⸗Wartenberg, von Deutſch⸗ 
Wartenberg dis Alt⸗Tſchau, von Alt⸗Tſchau bis Polkwitz Materialien getier 
fert, oder Arbeiten dazu geleiſtet haben, hiermit öffentlich aufgefordert, fh bins 
nen drep Mona ten bei gedachter Königl. Regierung zu melden und ihre An⸗ 
forüche geltend zu machen, ſpaͤteſtens aber ſich in Termino den 18. April 1823. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Oeputato Ober⸗Landesgerichts⸗Aus⸗ 
eulsaror Graf Carmer auf biefigem Ober s Landesgericht perſönlich oder durch 
hinreichend inſormirte und leginmirte hieſige Zufliz: Commiffarien einzuftuden, 
ihre Anſpruͤche zu Jiquidiren und zu rechtfertigen, indem fie bei ihrem Aus blei⸗ 
den ihrer Anſprüche an die Königs. Coſſe für verluſtig erk art und blos an die 
Derſon desjenigen werden verwieſen werden, mit welcher ſie contrahirt haben. 


Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Mieder ſchleſien und der 
* 2 7 er; Lauf * 8. K g 
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Breslau den zufen Januar 1823. Von dem Königt, Stodtgericht 
biefiger Reſidenz ir in dem über das auf einen Betrag von 99 1 Nih 29 sar 33 pf. 
manifefikte und nut einer Schulden- Summe von 6388 Kıbir. 29 ſar 4 pf. dela⸗ 
flete Vermögen des hieſigen Zugſchaͤft- Fabrikanten G. F. Wallis am 10. Januar 
0. c. eröffneten Concurs , Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweifung der 
Anſpruͤche all 'r etwanigen undekannten Gläubiger auf den 21. April 1823. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Hrn. Juſſtztath Vorowsiy ang ſetzt worden. Dieſe Glaͤu⸗ 
biger werden daher hierdurch aufge ordert, ſich dis zum Ter mine ſchriftlich in dem⸗ 
ſelben aber perſoͤnlich, oder durch gesetzlich zuläßige Bevollwaͤchtigte, wozu Ihnen 
deym Mangel der Bekanntſchaft die Herten Jaſtigcommiſſarten Pour und Micke 
dorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
recht dei ſelben anzoged /n und dle etwo vort and nen ſchriftlichen Beweis mittel bey⸗ 
zubringen, bemmäch aber die weitere rechtuche Einleitung der Sache zu gemärtigen, 
wogegen die Ausbkibenden mi ihren Auſpruͤchen von der Maſſe werden e 


@ (958 ) 8 
fen und ihnen bes halb gegen dle aͤbelgen Glaͤnbiger ein ewiges Stillſch weigen with 


auferlegt werden. 5 
Ey a ... Rönlgl- Preuß. Stadtgericht. 
Breslau den roten October 1822. Von Selten des Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts von Schleſien in Breslau werden auf den Antrag der Koͤnigl. Regie⸗ 
zung bierſelbſt ia Vertretung des Königl. Fisct alle diejenigen Prätendenten, wel⸗ 
che an die am 29ſten Auguſt 18:6: von den Schnittwaarenhaͤndlern Simon Krauſe 
und Wolff Müller aus Münfterberg) in Strehlen ohne Anſage am Thore eingebrach⸗ 
ten zur Exportation ins Aus land auf Begleitungsſchein declarirt und expedirt ges 
weſenen, jedoch zu Strehlen im Wirthshauſe zum goldnen Kreutze adgeladenen 
und daher in Beſchlag genommenen x000 Pfd. Koffee und jetzt die aus dem Ver⸗ 
kauf derfelben geloſeten im Depoſito des hieſigen Koͤulgl. Haupt⸗Steueramts bes 
fiblichen 214 Atdir, 14 for, 4 d. Courant, welche nach den Feſtſetzungen des in 
fiscaliſchen Unter ſuchungsſachen wider die vorgenannten Schnittwaarenhändler un⸗ 
tem sten August 1819. ergangenen und durch das Reviſtons⸗Urtel vom zien De⸗ 
cember 1821, beſtaͤtigten Appellations⸗Erkenntniſſe demjenigen, welcher ſich als 
Eigen thümer der erwähnten 1000 Pfd. Koffe e legitimiren werde, zurückgegeben 
werden ollen, als Eigenthümer Anfprüce zu haben vermeinen, hierdurch aufge⸗ 
fordert. dieſe ihre Anforüche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtortſchen 
Termine den 18ten April 1823 Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Com : 
miſſario Ober» Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Mikulowsky auf biefigeni Ober⸗Landesge⸗ 
richtshauſe entweder in Perſon oder durch genugſam informirte und legitimtrte 
Mandatarien ad Protocollum anzamelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das 
Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine Feiner der 
etwanigen Intereſſente n melden oder feine Eigenthums Anſprüche gehörig nach⸗ 
weiſen, dann werden dieſelben mlt ihren Anſptüchen präeludirt und es wird ihnen 
damit ein immmerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, fo wie auch die ros ſung 
fär die in Beſchlag genommenen und verkauften 1000 Pfd. Koffee dem Koͤnigl. Fisco 
als herrnloſes Gut zugeſprochen werden. g.) i 2 
Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Schleſien. f 
Seine; 8 Falkenhauſen. 
Biteslau denızten December 1822. Auf den Antrag der Königl. Hoch 
lobi. Intendantur des Hten Armee⸗Corps hieſelbſt werden von Seiten des hieſigen 
Koͤnigl. Ober ⸗ Landesgerichts von Schleſien alle und jede deſonders aber alle uns 
bekannte Gläubiger, welche an dle Caſſe des am Ende May 1813. Bei Glatz und 
namentlich zu Alt⸗Willmsdorf in Folge eines bierzu erlaſſenen Aufrufs aus meh⸗ 
rern Forſtbedlenten und Jägern aus der Prodinz etwa in der Starke einer Com⸗ 
page verſammelten Corps, welches nicht auf Bekleſeidung fondern nur auf Be⸗ 
fo:dung von Selten des Staats Anſpruch gehabt und im Anfange vom iſten Juny 
1813. unter dem Befehl eines Capitan v. Jock, ſodann vom Ende July 1813, bis 
Anfangs September 1813. unter dem Major v. Etrebizomefy und vom 4ten bis 
incl. acſten Septeber 1813. unter einem Lieutenant v. Jock geſtanden hat, hier 
auf aber im September 1813. von Glatz zur Blokade von Glogau marſchirt und 
dor Glogau den arſten September dem Jägers oder Schützenbataillon v. Rochow 
einverbleibt worden iſt, aus dem Zeltraum von Ende Moy 1813. bis 5 
5 eptem - 
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September 1873. aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Unfprüche zu baden 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Oder⸗Landesgerichts⸗ Aſſe For 
Herrn Behrends auf den kiten April 1923. Vormittags um 11 Uhr anberaumten 
Fiquidattonss Termine in dem hleſigen Ober⸗Landesgerichtshaufe per ſoͤnlich oder 
durch einen geſetzlich zulaß gen Bevollmächtigten zu erſcheinen, ihre vermeinten Uns 
foräche anzugeben und zu befcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu ges 
wärtigen daß fie alter ihrer Anſprüche an die gedachte Caſſe werden verluſtig er⸗ 
klaͤrt und nur an die Per ſonen derjenigen werden verwleſen werden, mit welchen 
de tontrahirt haben. g.) re 
Konig. Prevß. Dber »Landeögericht von Schleſten. 

f x Falkenhauſen. 

Diestan den zoſten November 1822. Von dem Königl. Preuß. Hof 
ilchteramte zu Breslau werden alle diejenigen, welche an die verlohren gegan⸗ 
ne, über den Nachlaß des vor St. Mauritz verſtorhenen Erbſaßen Johann 
ſchuppe am alſten März 1782. angelegte und den 23ſten ej. m. et anni con⸗ 
firualrte Erbſonderung und den Hypothequenſchein vom agſten November 1784. 
wornach auf der ſub No. 12. vor dem Ohlauerthore hierſelbſt gelegenen ehemals 
Andreas jetzt Gottfried Scholzſchen Erbſtelle ſub Rubr. IH, No. 3. das vater. 
Erbtheil der Schuppeſchen Kinder Maria Rofina Katharina und Hanus Friedrich 
Schuppe für ein jedes mit 57 Rthlr. 12 for. 114 dr. vigore Decreti vom 23ſten 
März 1782. eingetragen worden, als Eigenthümer, Ecſſionarit, Pfand oder 
ſonſeige Briefsinhaber Anſpruͤche haben, hierdurch öffentlich vorgeladen, in Ter⸗ 
mino peremtorio den n Apti: kuͤnftigen Jahres Vormittags um EI Uhr in 
biefiger Gerichtsſtelle auf dem Dohme vor dem Commiſſario, Herrn Riferenda⸗ 
rio Gottwald zu erſcheinen, ihre erlangten Rechte und Auſpruͤche an das ober⸗ 
wähnte. Inftrument nachzuwelſen und bleruachſt das Weitere, beim Auſſenbleiben 
aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Auſprüchen werden präcludirt die Erbſon⸗ 
derung nebſt Hypothequeuſchein für amortiſirt erklärt und demnach das vaͤterl. 
Erbtbeil der Schuppeſchen Kinder im Geſammtbetrage von 172 Rthl. 8 far: 11 dr. 
auf den Grund der von denſelben bereus geleiteten Quittung im Hypothequen⸗ 
buche wird geloͤſcht werden. 5 

Glogau den aoften December 1822. In dem Grundſchuldenbuche des 
Füurſtenthums kiegnitz und deſſen Goldberger Creiſe iſt bei dem Gute Probſthayn 
fub Rubr. III. von Grundſchalden und anderen Realverbindlichkeiten fud No 3. 
folgendes eingetragen: 2400 Rthl. als der Reſt von 7200 Rihl. oder 9000 dl. 
Ed leſiſch (wovon die übrigen 4800 Rthlr. vigore decreti vom 19ten November 
1734. gelöſcht worden) als diejenigen väterlichen Erbgelder, welche für des ver⸗ 
fiorbenen Beſitzers drei Schweſtern aus dem Erbvergleiche de date 29ſlen Septem⸗ 
ber 1746. ad Detretum von aten April 1751, intabulirt worden find. Diele Dry 
Schweſtern waren die Johanna Fridericke, die Unna Eleonore verebl. von Krackau 
und die Victoria Soohie verehl General Major v. Itenblitz ſaͤmmtlich geb. v. Reder. 
Jene noch ungeloͤſchten 2900 Reh. gehörten der Victoria Sophia verehl. v. Iben⸗ 
dlig, welche ſchon am aolten Auguſt 1764. verſtorden i In ihrem nachgela ſſe⸗ 
nen Teſlamente ſetzte fie ihren Gemahl den General e Major Joachim Chriſttan 
Friedrich v. Itzenblitz (zu Neuſtadt Eberswalde garnifonirend) zum Univerſaler⸗ 
den ein, Dieſe 2400 Rih. follen auf den Antrag des jetzigen Brfigers v. wenne 
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des Carl Gustav v Koep als beretts bezahlt gelöſcht werden. Du nun aber der Dris 
gittals Erbvergleich vom z9ſten September 1740. nicht beſchaft auch die Erden des 
verstorbenen Generalmajor v. Itzendlitz und deren Aufenthalt nicht angegeben 
werden kann, fo werden hiemit alle diejenigen , welche an die zu loͤſchende und ex 
decrete vom aten Apil 1751. eingetragene Poſt per 2400 Nthlr. oder 3000 Mthlr. 
ſchleſiſch und daruber moͤglicherweiſe vorhandeng Inſtrument ale Eigenthuͤmer, Ceſ⸗ 
Nonarti, Pfand > oder fonjitge Inhaber oder Deren Erden Anfpräche zu machen 
haben und insbeſondere die Erben des im Jahr 1766. verſtorvenen Generalmajor 
v Ißzendlitz und unter dieſen namentlich d:ffen zweite Gattin die Chartotte Wil⸗ 
peimine ged. v. Bär und deſſen Schweſter die Fräulein v. Itzendlitz) deren Vor⸗ 
naten iſt unbekannt) hiemit aufgefordert, dieſelden in Termino 12ten May k. J. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Commiſſarto ernannten Ober⸗ Landesgerichts rath 
Dr Sehr auf bieſigem Schloſſe in Verſon oder durch gehoͤnig Bevollmaͤchtigte und 
u er mirte Stellvertreter aus der Zahl der hieſigen Juſtiz Commiſſarien anzumel⸗ 
den und zu beſcheini zen, widrigenfalls dle Außendleldenden in Gemäspelt des §. 110. 
bis 119. Tit. 51. Thl. I. der Gerichts⸗Ordnung mit ihren Ansprüchen präcindirt 
und ihnen desbalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die erwähnte Poſt ges 
loͤſcht werden wird. a . 
Königi, Ober⸗Landesgericht don Niederſchleſien und der Lauſſz. 
Fuͤrſtenſtein den zıflen December 1822. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamtes werden auf den Antrag ihrer Verwandten und reſp. Erben 
nachſtehende meiſtens in den Kriegen 1812. verſchollene Per ſonen aus nachfolgen⸗ 
den Orten des Waldendurzer Creiſes, namlich: 1. aus Ober⸗Rudolphswaldau 
di Laudwehrmärner: 1) Johann Earl Leuchtmann ( 138m Landw. Inf. Regem. 
gie Comp) angeblich bei keipzig ſchwer verwundet; 2) Eprifitan Gottfried Schnell 
(13 en Landw. Inf. Regim.) von dem ſeit dem Ausmarſch im Jahre 1813. alle 
Nachrichten fehlen; 3) Gottlob Schindler (1zten kandw. Inf. Reg. ste Comp.) 
vecinißt dei Leipzig; 4) Gottfried Erbe (13 ten Landw. Inf. Negim.) angeblich in 
Mainz erkrankt; 5) Jobann Gottlieb Richter (Retgim. unbekannt), von dem 
ſell dem Ansmarfd im Jahre 1813. alle Nachrichten fehlen; 6) Johann Gott. 
lieb Leuchtmann (aten Landw. Inf. Regim.) verſchollen, ſeit er im Jah 1814 
inn Lozareth zu Lie gui gelegen; 7) Jobann, Chriſttan Poſtler Cates Landw. Inf 
Megim.) vermißt im Jahre 1813 bei Halle; 8) Johann Gottlieb Teiſe (Unter⸗ 
offer iu, aten Bat. ızten Landw. Inf. Regim.) unbekannt ſeit er in das Laza⸗ 
reth zu Limburg gebracht worden; 9) der im Jahr 1809. in das herzog Brau⸗ 
ichweigſche Freikorps zu Braunau eingetretene und feit dem verſchollene Johann 
Friedrich Leuchtmann; II. aus Ober⸗Wuͤſtegiersdorf die Landwebrmäaner; 10) 
Cyriſtian Fiſcher (13zten Inf. Regim.) verſchollen, ſelt er nach der Schlacht bei 
Leipzig in das kazaretd zu Halle gebracht worden; 11) Chriſtian Kummler (7ten 
Landw. Inf. Regim) verſchollen ſelt dem Einrüfen nach Sach ſen im Herdſt 1813.; 
12) Johann Friedrich Häusler (Regim. undekannt) angeblich an, ſeinen Wunden 
am Tage nach der Schlacht dei keipzig geſiorden; 13) Jehaun Gottlied Muller 
(igten Landw. Inf. Negim.) vermüßt ſeit der Schlacht bei Leipzig; 14) Johann 
Gottfried Neumann (Regim. unbekannt) verſchollen ſeit feinem Eintritt ins Mili⸗ 
tar im Jah 813; 15) Georar Kramer (Asten Inf. Regim.) ver ſchollen ſeit 
feinem Aus marſch aus Torgau im Jahre 1814; 16) Gottfried Haͤusler, rg 
deſiger 
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seſiter und Böttcher (sten Inf Reglm.) verſchollen ſelt er im Jahre 1813. In dat 
Tazareth zu Erfurth gebracht worden; III. aus Kaltwaſſer die kandwehrmaͤnner: 
17) Jodann Gottlieb Fiſcher (7ten Inf. Regim.) angeblich in einem Lazareth zu 
Ingersleben im Jahre 1813. verflorden; 18) Johann Gottlod Wiesner (zien 
Inf. Reg.) derſchollen ſeit er im J. 1813. in ein kazareth zu Erfurth gebracht; 19) 
Johann Carl Frante (7ten Inf. Regim. verſchollen ſeit feinem Aus marſch nach 
Sachſen im Jahre 1813. V. aus Nieder⸗Wuͤſtegiersdorf; 20) der Landwehrmann 
Johann Gottlob Müller (Nıgim. unbekannt) ſeit feınen Ausmarſch im Jabre 
1813. fehlen die ferneren Nach lichten; V. aus Neu⸗Wuͤſtegi rodorf die kandwebr⸗ 
männer; 21) Johuon Chrtſtian Schulz (1zten Inf. Regiment) verſchollen feit er 
um Herbſt 1813. in ein Lazareth zu Breslau gebracht worden; 22) er. Frie⸗ 
drich Langer (Regim. unbekannt) angeblich bei einem Gefecht unwelt Erfurth 
im Jabre 1813. erſchoſſen; VI. aus Reimswaldau die Landwehrmanner; 23) 
Johann Feledrich Bunzel (Aten Inf. Regim. zte Comp.) angeblich in Halle er⸗ 
trank und ſell dem verſchollen; 24) Johann Benſamin Bunzel (ioten Inf Res 
gim.) von dem ſeit dem Ausmarſch im Jahre 1813. alle Nachrichten feblen; 25) 
Johann Gottlieb Eiter (aten Inf. Regim. roten Comp) von dem ſeit feinem Auf⸗ 
enthalt in Halle die Nachrichten fehlen, 26) Johann George Reimann (teten 
Inf. Regim.) von deſſen Schickſalen während des Krieges nicht dekannt it; il. 
aus Lomnitz die Landwehrmänger; 27) Gottfried Walther (aten Inf. wegim.) 
verſchollen feit feinem Aufenthalt tin Lazaretd zu Li⸗gnitz im Jahr 1813.; 28) Gott⸗ 
fried Kramer feinem Regiment und. feinen Schickſalen ſeit dem Jahre 1813 nach 
unbekannt; 29) Gotilod Herforth gleich falls feinem Regiment und feinen Schick⸗ 
ſalen nach unbekannt; 30) der zur aten Fuß⸗Artillerte⸗ Kompagnie der Schleſ. 
Brigade ausgetobene Carl Gottlod Tauber verſchollen ſelt feinem Ausmarſch im 
Jahre 1813. 31) der im Jabte 1789. auf die Wanderſchaft gegangene und ſeit 
dem verſchollene Webergeſelle Gottfried Walther; VIII. abs Donnerau die Land⸗ 
webrmänner; 32) Chriſtian Gottiob Werner ( ı3ten Juf. Regim. aten Comp. 
vermißt feit der Schlacht bet keipzig; 33) Johann Christoph Fischer (1;ten Inf. 
Regim aten Comp) gleichfalls vermißt gelt der Schlacht bei Leipzig; IX. aus 
Wördersdorf die kandwehrmänner; 34) Muͤhlſcher Johann Carl Fiebig (15ten 
Inf. Reg. feit deſſen Aus rücken nichts weiter von ihn dekannt worden; 35) Joh. 
Gottlied Vogt (1gten Inf. Regtm. ton Comp ) am Rhein im Jahre 1813. vers 
mißt; 36) der angeblich zu der Schleſ. Artillerle⸗Brigade ausgehodene Johann 
Friedrich Poſtler vermißt ſelt der erſten Einnahme von Parts; X. aus Langwal⸗ 
tersdorf die Landwehrmänner; 37 George Friedrich Kleiner (zten Cavallerie⸗ 
Reg.) vermißt leit den Gefechten bei Chateau Thierry am zten März 1814.1 38) 
Johann Carl Kleiner (Sten Inf Reg. sten Comp) vermißt ſelt dem Sturm bei 
Wartenberg am zien October 1813. 39) Johann Gottfried Mötber (7ten Inf. 
Regim. angeblich während der Belagerung Erfurth im Lazareth zu Bindersleben 
verſtorben; 40) Jobann Chriſtoph Krain (otes Inf. Regim. ) verſchollen ſeit 
der letzten von ihm aus dem Lazafeth zu Eefurth am 25ſien December 18:4 ein⸗ 
gesangenen Nachricht; 41) der im Kriege von 1806. als Füfelier im v. Greve⸗ 
niz ſchen Regim. gefangen genommene und feit dem verſchollene Johann Gottiried 
Wieland; XI. aus Fellhammer die bandwehrmaͤnner! 42) Einft Gottlod Ges 
bauer (zien Inf, Regi. 10ten Comp.) angeblich im December 1813. im kazareth 
a vor 
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vr gestorben; 4) Ebriſttan Sotttteb Liebig Cröten Inf. Regim. gen 
Eemp.) angeblich vor Glogau im Winter 1843. verſtorben; ferner die Landwehr⸗ 
männer, 44) Johann Gottfried Kammler aus Reimsbach (ı3ten Inf, Regim. 
sten Comp.) angeblich 1813. in Görkig verſtorben; 45) Johann Friedrich Hof 
mann aus Göhlenau (otes Inf Regim) verſchollen ſeit er in das Lazareth zu Luͤt⸗ 
tich gebracht worden; 46) Ernſt Gottlob Scharff aus Steingrund (Izten Juf. 
Realm. Batatl. v. Larifch Jen Comp. angeblich nach der Schlacht bei vetpzig vers 
mitzt, endlich 47) der angeblieh bei dem Sturm der Feſtung Pletſch im Jahre 
272. gefangene und an den Wunden geſtorbene Mous quetler im Sur, Reg im. 
Prinz Heinrich, Salomo kuwig aus Roſenan fo wie deren etwa zurüͤckgetaſſene 
undekannte Erben und Erbnehmer hiermit vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten 
und wäteſtens in dem hieſeloſt auf den 17ten November 1823. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine ſchriftlich oder perſönlich zu melden und ſodann weitere An⸗ 
welſung zu erwarten; zu gleich werden aber auch die Vorgeladenen bedeutet, daß 
de ausbtebende Ve (collene für todt erklärt und fein Vermögen feinen oder ſei⸗ 
nen ſech lenittmirenden naͤchſſen geſetzlichen Erben zugeſprochen, und, wenn das 
Tobeserklarungsurtet rechts kraͤſtig geworden, verabfolgt werden wird. 0 
ane, N 1 lag Gerichts amt der Herrfaften Fuͤrſtenſteln 
N und Rohnſtock. 7 
„Warthau den roten Januar 1823. Das unterzeichnete Gerichts amt 
bietet hiermit das unterm Zuſten Auguſt 1814. ausgefertigte Hypotheken ⸗Inſtru⸗ 
ment Über ein dem hieſigen Gärtner Gottlieb Gertach ub e . 11. von dem aun⸗ 


mehr verſtordenen Bauer Jeremias Gerlach vorgeliehenes Eapitaf von 208 Rthl. 


dergeſtalt auf, daß die unbekannten Eigenthümer, Eeflionariem oder fonftige 
Inhaber deffeäben hierdurch aufgefordert werden, Ihre Anſprüche binnen hier 
und drep Monaten ſeaͤteſtens aber in Termino den ꝛten Aprtl d. J. früh um 
10 Uhr in hieſiger Kanzley geboͤrig anzumelden und zu beſchelnigen, außerdem 
aber zu gewaͤrtigen, daß ſie derſelbem fuͤr verkuſtig geachtet, daß vermißte Schuld⸗ 
Inſtrument amottiſirt und den Bauer Jeremias Gtrlachſchen Erben auf den 
Grund des in den Grund⸗Acten befindlichen Concepts ein neues Schuld⸗Inſtru⸗ 
ment ausgefertigt werden wird. 8 
Das Reichsgraͤfl. o. Frankendergſche Gerichtsamt Groß hartmannsdorf. 
Brieg den sten Deebr. 1822, Das. Königl. Preuß Land und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg ladet den Tagelöhner Job ann Kukawa, welcher ſeit 13 Jahren bis 
ſetzt von feinen Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben. auf den Antrag 
feiner zuruͤckgebliebenen Ehefrau Roſine geb. Staron hiermit öffentlich vor, bins 
nen 3 Monathen ſpaͤteſtens aber in dem peremtorifchen Termine den sten Map 
© a. Vorauttags um 10 Ur, vor dem Herren Juſtiz⸗Aſfeſfor Reichert entweder pers 
ſoͤnlich oder durch einen informirten und legitimirten Mandator in unſerm Par⸗ 
ibeyen⸗Zimmer zu geſteuen, und die gegen ihn wegen Trennung der Ehe auge: 
brachte Klage gehörig zubeantwerten, auch die zur Widerlegung derſelben dienen⸗ 
den Beweismittel beizubringen, biernächft rechiliche Verhandlung der Sache, 
ausbleibenden Falls aber zu gewärttgen, daß die Klage für gegruͤndet geachtet, das 
bisher beſtandne Band der Ehe durch richterlichen Spruch getrennt, und der 
Klaͤgerin die anderweitige Verheirathung verſtattet werden wird, 8.0 
in Koͤnigl. Preuß, Land und Stadtgericht. 85 
Dels 
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Dies den igten Nevember 1822, Da won dem Herzogl. Braunſchwelg 
Oelsſchen Furſtenthums⸗Gericht zu Oels uͤber den Nachlaß des am aĩſten Marz 
1822. zu Buckowine verſtorbenen Ober⸗Amtiann Kieſeweiter der Eiquldations Pro⸗ 
zeß unter heutigen Dato auf den Antrag der Erben eröffnet worden, fo werden alle 
diejenigen, welche an gedachten Nachlaß irgend einen rechtlichen Anſpruch zu ha⸗ 
ben glauben, hierdurch Öffentlich vorgeladen, in dem auf den aten April 18231 
Vormittags um 9 Uhr vor dem zu Verhandlung dieſer Sache ernannten Deputir⸗ 
ten Herrn Juſtizrath Wideburg angeſetzten Termin entweder in Perſon oder durch 
gehörig legitimlrte und inftruirte Bevollmächtigte in den Zimmern des Herzog. 
Fuͤrſtenthums, Gerichts zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche und Forderungen an den Nach⸗ 
laß anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, bei ihrem Außenblelben aber 
baben fie zu erwarten, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig er⸗ 
klärt und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrledigung der 
lich meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben mochte, werden ver⸗ 
wieſen werden. Uebrigens werden denjenigen, welche durch allzuwelte Entternung 
oder durch andre geſetzlich euiſchuldigende Hindernifle von der perfönlichen Erſchei⸗ 
zung abgehalten werden jund welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtiz⸗ 
Commiſſarlen Tiede und van der Sloet zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen, wovon 
fie fi) einen waͤblen und mit Juformatlon und Vollmacht verſehen konnen. a 
Oels den zoften Januar 1823. Nachdem über den Nachlaß des bier 
feibit verſtorbenen Tuch ſcheer Benjamin Gottlieb Mikude der erdſchaftliche Liqul⸗ 
dattons Prozeß zu eröffnen für nöthig befunden worden: if, fo wer den alle diejenis 
gen, welche an den gedachten Nachlaß, welcher aus 5731 Rthlr. 22 far 840% 
Courant groͤßtentheils in Häufern beſteht und ſowelt es bis jetzt erhellt mit ohnge⸗ 
fahr 4500 Athl. Schulden belaſtet iſt, irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, 
aufgefordert, ſich mit denſelben den aten Map Vormittags 8 Uhr auf hleſigen 
Rahhauſe zu melden und fie beſt mimt anzugeben und nachzuwelſen. Die Ausblel⸗ 
B.nden hazen zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig 
erklart und mit ihren Forderungen nur an e verwieſen werden, = 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤch te. 
Eee Koͤnigl. Preuß. Stadigerict, Be 
Namslan den 16. Jannar 1823. Das Jufilzamt der freiherrl. v. Sau⸗ 
ermaiſchen Fidel ⸗Commiß⸗Herrſchaft Sierzendorf hat per Derretum von heutigen 
über das Vermögen des Colonie Beſitzers Michael Kloſchigs, welches jedoch ledig⸗ 
lich in denen Kaufgeldern feiner auf der Collonſe Jobanntsdorf belegenen, mit 
No. 16. bezeichneten Collonieſtelle in einem Betrage von 360 Rihlr. beſteht, nach⸗ 
dem die bereits ad Acta bekannte Schuldenlast dieſes Commun» Schuldners auf 
806 Rthlt. 5 ſar 3 d', durch das gerichtliche Zugeſtaͤndniß deſſelden berechnet wor⸗ 
den, den Concurs eröffnet und die Zelt der Eröffnung deſſelben auf die heutige 
Mlitagsſtunde feſigetzt. Es werden demnach alle und jede, dem Juſtizamte noch 
unbekanute Gläubiger deſſelben hierdurch aufgefordert, in dem auf den 3. April ci a. 
anberaumten kiquldations Termine entweder in Perſon oder durch zuläßige mit 
Vollmacht und einer unbeſchraͤakten Information verſehene Mandatarien zu er 
ſcheinen, ihre Forderungen in das connotations Protocol aufnehmen zu laſſen und 
die weitere die Rechtfertigung ihrer Anſprüche und Vorrechte derſelben betreffende 
Ver handlungen zu gewaͤrtigen. Denn ſollte einer oder der andere . ee 
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fer Vorladung keine Folge leiſten, fo wrd er ſich bei zumeſſen haben, daß er mit 
feiner Forderung an dieſe Concursmaſſe per Sententiam abgewieſen und daß ihm 
deshalb an die übrigen Gläubiger ein forswährendes Stillſchweigen werde aufers 
legt werden. Nachrichtlich findet Übrigens das provocirende Juſtizamt dieſer Vor⸗ 
tabung einjurücen nothwendig, daß Ereditores der Ften Claſſe der Concurs Ord- 
nung dei der bedeutenden Zahl der Gläubiger, welche als Rral⸗Credttores an dieſe 
Schuldenmaſſe Aniprüche baden, in keinem Falle weder auf eine vollſtändtge weder 
auf eine thellweiſe Befriedigung rechnen können, daß demjenigen Gläubiger aber, 
welcher dieſe Belehrung nicht beachten ſollte auch aldenn, wenn er bei dieſer Lon⸗ 
cursmaſſe ausfallen ſollte, die mit feinem kiguldato verbundene Koſten zur Laſt 
fallen werden. Wornach ſich ein jeder, welcher bey dieſem Concurs Prozeſſe ein 
Intere ſſe hat, zu achten haben wird. N N 
; Das fretberri. v. Saurmaiſche Juſtizamt der Fidei⸗Commiß⸗Herr⸗ 

5 ſchaſt Sterzend or. Frier ſche, Juſlit. 
Hadbelſchwerdt den 7. December 1822. Nachdem über das ledig⸗ 
lich in einem unbedeutenden Specerel⸗Waarenkager, einer Parthte Weine und 
Effecten beſtehende Vermögen des Kaufmannes Joſeph Auguſt Kobitz zu Landeck 
i Folge feiner Provocatlon ad Beneficlum ceſſionis donorum, vl Delegationts 
von uns dato der Concucs eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Anfprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger deſſelben auf den 
14 April 1823 angeſetzt worden iſt, fo werden dieſe Gläubiger hierdurch aufs 
geordert, ſich bis zum Termin ſchriftlich, in demfelben aber entweder perſoͤn⸗ 
lich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen im Mans 
gel etwaniger Bekanntſchaft der Königl. Juſtiz⸗Commiſſarius Herr Haſſe zu 
Glatz vorgeſchlagen wird, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr allhter zu Rath⸗ 
hauſe zu melden, ihre Forderungen die ihnen aus irgend einem Rechts grunde 
zuſtehen möchten, fo wle die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und 
die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel bepzubringen, fodann aber die 
fernere rechtliche Einleltung der Sache zu gewärttgen, wogegen die Ausbleiben⸗ 
den mit allen thren Anſpruchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Crediteren ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 

werden. Das Kaͤnigl. Stadtgericht. Br 

nders, 


„) Schloß Neu rode den ısten Februar 1823. Das reichsgraͤft. Anton 

v. Magnisſche Juſttzamt macht hierdurch bekaunt, daß dato über das auf 605 Rid. 

15 ſgr. 9 pf. Cour. manifeſtirte Vermögen des Fleiſcher Ignatz Paul zu Tuntſchen⸗ 

dorf Concurſus ſormalts eröffnet und Terminus zur Liquidation und Verification 

der unbekannten Forderungen den loten May d. J. Vormittags um 10 Uhr an⸗ 

deraumt worden, zu welchem unbekannte Gläubiger unter der Verwarni ung vor⸗ 

geladen werden, daß fie im Fall des Ausdleibens mit allen ibren Forderungen 

an die Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die Übrigen Creditoren ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

8 Reichsgraͤfl. Anton v. Magnisſches Juſtizamt. —.— 
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Anhang 


ee a 

Anbang zur Belge 
Niro. X. des Breslauſchen Inteligenz⸗ Blattes. 
5 vom 10. Maͤrz 1823. 


— 


; Be Z3u verkaufen. EIER 
„ ) Dalkau den 25ften Februar 1823, Die von dem verſtorbenen Chris 
Rian Horn zu Samitz hinterlaſſene, auf 167 Rthlr. toxirte Gärtnerſtelle, ſoll 
Theilungsbalder Öffentlich verkͤuft werden und werden daher Kanfiufiige hiermit 
aufgefordert , auf den z29ſten Map 1823. auf dem Schloſſe zu Dalkau Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr zu ericheinen und ihre Gebotbe abzugeben wo dann an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiehenden det Zuſchlag unter Einwiüigung der Hornſchen Er⸗ 
den erfolgen wid. a ; j 7 
a Das v. Liebermann Dalkau und Samitzer Gerichtsam. 

*) Slogan den 1d n März 1823. Die zu Tſchepplau Glegauſchen Kreis. 
ſes ſub No. 86. belegene zum Johann Ißmerſchen Nachlaß gehörige: Freihaͤus⸗ 
lerſtele, welche auf 30 Krb. 14 for. gewüͤ diget worden, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subbaſtatlon in Termino den ıoten May 1823. Vormittags um 
9 Ubr veraͤußert werden. Beſitz⸗ und jahlungsfäbige Kaufluſtige werden daher 
aufgefordert zur gedachten Zeit in dem gewohnlichen Gerichtszimmer iu Ticheppe 
lau zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und nach deſſen Döhe den Zuſchlag dieſer 
Stelle zu gewaͤrtigen. f i 5 os 

Das Gerichtsamt von Tſchepplan. Gringmuth. 

MAYER, Offene Arreite. Be a 

Feſtenberg den 21. Februar 1823. Nachdem über das Vermoͤgen des 
biefigen Tuchmachermeiſter Samuel Neugebauer der Concurs eroͤffnet worden, ſo 
werden alle und jede, welche von dem Gemeinſchuloner Samuel Neugebauer etwas 
an Gelde, Sachen, Effecten, oder Briefichaften hinter ſich haben, hierdurch aufe 
gefordert „ bemfelden nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem hie⸗ 
ligen Königl. Stadtgerichte davon förderſamſt treulich Anzeige zu machen und 
die Gelder oder Sachen, jedoch mit dem Vordehalt ihrer daran haden⸗ 
den Rechte in das Depofirum des hieſigen Stadtgerichts abzultefern, indem wenn 
dennoch dem genannten Gemeinſchuldner etwas dezahlt oder ausgeanntwortet 
würde, dieſes für nicht zeſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit bei⸗ 
getrieben, wenn aber der Inhader ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelden verſchwei⸗ 
gen und zurückhalten ſollte er noch außer dem alles ſeines daran habenden Unter⸗ 
pfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklärt werden muß, N 

' Dis Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

2Koſenberg den 23ſten Februar 1823. Ueber das Vermögen des Mor 
fies Wienskowitz, zu Koſtellitz Rofenderger Kreiſes, iſt Concurs eroͤffnet. Alle, 
welche Geld, Sachen, Brielſchaften an ſich haben werden aufgeſordert, davon 
nichts zu verabfolgen, vielmehr dem Gericht Anzeige zu machen und ER 

{ ge U 


werden 
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gerichtl. Deroſttorjo unter Vorbehalt ihrer Rechte daran abiuflefern, im Unters 
koſſungs falle aber zu gewätigen, daß jene anderwerre Verarsſolgung und Zah⸗ 
fung zum Bellen der Maſſe nochmals eingezogen, bei deren Virſchwelgung aber 
jeder feines daran habenden Interpfands oder Rechte für verlufiig erklart wer⸗ 
den wied. Das Gerichtsamt Koſtellitz 

„) Schmiedeberg den aöften Fedruar 823. Es wird hierdurch oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, daß über das Vermögen des hieſigen Kaufmannes Friedrich 
rlpelm Ziegler der Concurs eröffnet und hierdurch der offene Arreſt verhängte worden. 
Wer daher von dem Kaufmann Friedr. Wüſelm Ziegler etwas an Waaren, Geldern, 
Briefſchaften oder ſonſtigen Geg-nfländen in Händen hat, wird hiermit aufgefor⸗ 
dert, Niemand etwas zu verabfolgen, vielmehr mit Vorbehalt der daran haben⸗ 
den Ansprüche an unſer Lepofitum abzultefern, Model wir dle Warnung hinzufüͤ⸗ 
gen, daß wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder aurgeantwor⸗ 
det würde, dieies für nicht geſchehen geachtet, eh Beſten der Maſſe anders 
weit beigetrieben, wenn ader der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben 
verſchweigen und zurückhalten ſollte, er noch außerdem alles feines daran habenden 


Anterpfandes und andern Rechtes für verluſtig erklart werden werde 


Koͤnigl. Preuß. Land» Stadtgericht. 
5 . AVERTISSEMEN TS. Var: 
) Breslau. Fließen, Dach, Mauer - und Stril⸗Zi⸗ geln find noch von 


vorzäßlicher Gute auf der Ztegeiey im Biſchofswald gegen berabgeſetzte Preite zu 


baden, wozu die Anwelſungen dom Kammerrath Knöpffier auf dem Dohm erthellt 


Breslau. Es IR eine gelegene Baude am Ringe ohnwelt der Riemer⸗ 
zeile auf kommende Oſteen zu vermiethen. Das Naͤhere zu erfragen deym Agent 
Wiesner vor dem Sandthor in der Apotheke. i 

ieslau. Auf der Riemerz ile No. 2035 IR ein Gewoͤlbe zu vermiethen, 
ſo wie auch der erſle Stock, beſtehend aus einer Stube ſund Alkowe vor nheraus, 


nebs zugeboͤrlger Küche, Kıber und Bod engelaß. Auch ifi in dem ſelden Haufe in 
det aten Etag vornheraus für eine oder 2 Petſonen eine Stube nebſt Alkowe, mit 


oder auch ohne Meubles zu bermlethen. Dief- Wohnung: und Gewoͤlbe find von 


Oſtern an iu bezlehen, und dos Naͤhere bey dem Eig enthümee No. 2036. zu erfragen. 


Breslau. Zu verkaufen if la Mat ie au im Kretſcham ein nledliches 


Gartenhaͤuschen, weiches mit S Fenſter und inwendig mit Tapeten ausgeſchlagen 
in, alles auf das Zeſchmackvolſte eingerichtet, Näheres bey dem Hen. Gißmann 


in Marlen au zu erfragen. 

Breslau. Aechten ungedoͤrrten franz. Lucerne, ungedoͤrrten Steuerſchen 
Rotbenklee und weißen Steinklee, Esparcette, franz und engl. Rheigras, hoher 
Acker- Spargel, Runkeltuͤbenkoͤrner, nebſt allen übrigen Sorten Kräuter, Kohl, 
Seat, Wurzel, Körner nebn Blumenſaamen find um dle bill gſten Preiße zu Has 
ben bey Mitmann et Beer, Schweldnitzergoſſe No. 788. 

\ N ) Bres⸗ 


— 967.0 ar 
RyYredlan J. H. Haaſe Soha et Comp. aus Pots dam empfehlen ſich 


zu dleſem Laͤtate ⸗Markt mut eine wohl affoeririen Lager ven Baumwollenen, Flo⸗ 
tetſeid nen, Seidenen, woll nen ſund zwirnenen Strumpfwaaren, daumwollenen 
und wollegen He ren- und Damen» Beinkleldern, auch dergleichen! Saͤcke, wolle⸗ 
nen baum woll aan Patent Herren⸗ und Damen ⸗Camiſoͤlern, wollenen Patent⸗ 
Damen- und Ku erkleldern; ellen Nımmern engl. Patent» Stridr, Naͤh und 
Zrichengarnen und ale nur mogliche Gattungen lederne Handſchuhe. Sie verſpre⸗ 
chen die möglichſt billigen reiße und bitten um recht zahlreichen Zuſoruch. Ihr 
Stand iſt we gewöhnlich in einer Baude an der Oder- und Nikolalgaſſen⸗ Ecke. 

*) Breslau. 2000 Kthlr. ind unter gewiſſen Bedingungen zu vergeben. 
Das Naͤbere auf dem Ritze berge No 1147, beym Eigenthaͤmer. 

Breslau. Ein Student wünſcht in den alten Sprachen, in der Ge⸗ 
schichte und Mathematik Prioattunden, oder wenn es dle Beduͤrfu ſſe erfordere, 
Element er⸗Unt rricht zu geben, oder ane Honslebrerſtelle am Orte ex eenttactu an- 
zunehmen. Das Naͤhere bey der Lieutenantsſrau Weymann, graßen Groſchengaſſe 
No. 831. a 

Breslau. Ein junger Menſch von guter Erzh hung, welcher gut rechnet 
und ſchreibt, kann auf einem Gute 14 Meile von Breslan gegen eine dillige Pens 
ſton die Oeconomie eriesnen. Das Nähere deym Schwerdtfeger Grell auf der 
Schmiededrͤͤcke. . 8 
0 Berslau. Penſſon wird für einen gut gefitteten Knaben, welcher die 
hieſigen Schulen beſuchen will, dip eber ſol den Famthie nachg e wieſen auf der Jüs 
deng ſſ in der Drepfa tigkeit No. 1893. zwey Treppen hoch. Str 
9) Breslau. Zwey Gewoͤlde und 2 Saütidbeden. hart an der Oder gelegen, 
fo wie einige Sommer: Wohnungen find zu vermiethen. Das Raͤhere deshalb zu 
erfragen Carlsgaſſe No. 744. a 1 

*) Breslau. Schon trogbare Vorsdorfer, Aepfelbaͤume, jüngern Gotds 
prpind, ſeltene Birn, Apiitofen und Pfirſichen Arten find noch zu haben im «her 

malt, en Watögarten neben dem Birndaume vor dem Oderthore. 
*) Oppeln den 3. Mär; 1823. Das wurteſchaftlich Publikum b'nach⸗ 
richtige ich hiermit, daß ich die Agotur der von Sr. Röuigl, Mogiſtaͤt mittelſt Ka⸗ 
binetsordte vom 3 1ſten Januar 1822. Allerboͤchſ gen zhmigten Berliniſchen Hagel⸗ 
Aſſꝛcuranz-Geſellſchaft in undeſchraͤnkter Gegend uͤdernommen habe. Ein jeder der 
feine F lofrächte tür das laufend: Ine gegen Hagel⸗Schaden verſichern hoffen wil, 
wird daher ergebenit erſucht, ſich mit ſeinen Angaben vor dem 1. Map bey mir zu 
meiden, wo die Prämie nach den B:fiimmungen des Janlımtd gegen einen Jnte⸗ 
rimsſchein in E np ang genommen, uud die Vollziebung der Poltee von Seiten der 
Direction des Aaſtalt, durch mich beforgs wurd. Ich bemerke ergebenſt, e 
n⸗ 
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Juſtltut bon allen fruheren dleſer Art ſich darin unterſcheldet, daß gegen eine Bes 

ſt mie Pramte die Verſicherung ädernommen wird. Die fpeciehen Betanutma⸗ 

chungen daruber find in meinem Comptoir einzufeben. 1 

5 g 7 : B. Kapuscinöfp. 

)Conth. Bey dem Könige. Schloß Vorwerk hleſelbſt find 100 Ceninet 
gut aufgekommenes Heu zu verkaufen. / Neumana. 

) Ak resfronze bey Winzig den 1. März 1823. Ja der hie ſigen con⸗ 
ſtanten Electoral- Heerde ſind einjährige Sprung Stäbrezu 32 Rthl. und zu 21 Ruh. 
10 ſgr. Cour. per Stuͤck zu haben. Hagemann. 

) Breslau. Der Perüquier Wegener aus Berlin empfiehlt ſich zu den be⸗ 
vorſtehenden Breslauer Jahrmarkt mic ſehr natch lichen Herrn⸗ und Domentouren, 
g webien Scheitelbinden mit und ohne kocken, Tollenkaͤmme, Band⸗ und Schle⸗ 
debinden, Platten, Flechten und Locken aller Art, zum Haarwuchs beſoͤrderndes 
Del, die Floſche zu 8, 6 und 4 gr., wie auch haatſtar kende Pomade dle Kruke zu 
8, 6 und 4 gt. Cour, beydes oon guten Geruch Ferner mit Bernſteln⸗Schnüren, 
Pfelfenſp gen von Bernſtein. Mein Stand und Dude iſt auf dem Naſchmarkt 
gegen den Kaufmann Hrn. Le mann uͤber, und meln Logis iſt auf dem Naſch⸗ 
matti No 2024: beym Hauptmann b. Ktohnhelm 2 Stiegen. 175 a 

8 Berlin den z5flen Sebrusr 1823. Mit Bezug auf unfre fruͤbere An⸗ 
8 geige „Deutſch chyneſtſche Tuſche von Joh. Fr. Marckwort detreff ndt“ bringen wir 
bier mts zur off ntlichen Kenataiß, daß wir in der Provinz Schl ſien, dem Herrn 
J €. Sengliet in Brestau und J. C. Cleemana in Gr. Glogou den Verkauf der 
Tuſche zu den oͤff ntlich dekaunt gemachten fiſten Preißen üdertrogen haben. f 
f J. J. Heyl er Comp. 

„) Breslau. Wegen Aufbebung des Gewerbes eines Coff ters und de ſſen 
ſchnelle Abreiſe don hier, ſollen 2 nochſ im beſten Zuſtande ſich befindende Billards aus 
freyer Hand verkauft werden. Koufluſſige können ſich bey dem Auctions⸗Commiſſa⸗ 
tus Hirſchſeld in feinem Auctions Comptoir, Bruſigoſſe No. 1196. melden, um 
Hädıre Auskunft derüser zu erfahren. 8 

*) Dreslau Der Vog⸗lbändler Patulneck iſt von Wien mit tuͤrkiſchen 
Spatzen oder mi tuͤrklſchen Geſelſchalts⸗ Vögeln, nebſt ein Paar gute Nachtigallen 
hier ang kommen, und find ſolche dilligſt auf der Nicolaigaffı in der blauen Sonne 
zu haben. Be 

, ) Breslau des 7. Mär; 1823. Mit betrübtem Herzen zeigen wir aus 
waͤrtigen Virwondten und Freunden den am Sten dieſes Monats Abends 2 auf 
7 Uhr aus Alter ſchwaͤche erfolgten Tod unferer innigſt geliebten Mutter, dri Frau 
Berkara Ekfaderh derehl. geweſenen Frohweln geb. Vogel an. Ste erteichte das 
ſchoͤue und ſrohe Alter von 74 Jahren 11 Monat, und war uns ihrer Umgebung 
bis 
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bis zum letzten Augenblick ihres Hinſcheidens das ſchoͤnſte Bild einer frommen und 
tugendbaflen Mutter, Groß und Ugroßmntter, um fo ‚größer ift aber auch iht 
Verluſi für uns, und ſaͤmmtliche Hinterbllebnen ihrlgen. Sonft ruhe ihre Aſche! 
It, 

sure 2 geb. Bropmeln, als Töchter. 

3 Schwiegerſoͤhne. 5 f i 

8 Euckel. 

2 Enkel Schwiegerſoͤhne. 
i 2 Ucenkel und üdrige Verwandten. 

*) Breslau. Wir finden uns jegt veranlaßt hiermit bekannt zu machen, 
daß toir den bey uns als behrling geſtandenen Gaſtav Seeliger ſchon ult October 
a. p. als Handiungs diener entlaſſen haben. 

Jäckel 11 Schneider. 

Breslau. Tbelloebmenden Verwandten und Freunden zelge ich hlerdurch 
dom tiefſten Schwerz durchdrungen ergebenſt an, daß den sten d. M. frütz um 
64 Uhr meine gute Frau an einem deftigen Kindbettfieber ihr mir fo theures keben 
in einem Alter odn 27 Jahren 2 Monate endete. Wer dleſe Gute kannte wird 
meinen tiefen Schmerz gewiß billigen, beſonders da zweh unmuͤndige Kinder den 
mir unerſetzlichen Verluſt mit mir betrauern. n 
f C. A. Sympher. 

*) Breslau. Aecht Eau de Cologne, engl. Urlma Strickgorn, ſchottiſch 
Iwlen, Vigogne Wolle und ſpaniſche Strickwolle, wie auch Violln Dermetien 
find wieder ongekommen und zu baden in billigen Preiß, Reuſchegaſſe neben dem 
weißen Löwen om Solzring bey C. F Lleber. 

) Breslau. Zur Aufraͤumung eines Lagers And Kottune zu Kieider und 
Möbel im Ganzen und Schnitt zu heradgefegten Preißen zu haden, Reuſch gaſſe 
am Salringe neben dem weißen Löwen dep 

Carl $:iedr. Lieber, 
9) Breslau. Das belirbte Stonddorfer Bler, großes Packpapier und 
welßen Schrenz empfiehlt zur geneigten Abnabme. 
J. G. Habelt auf dem Neumarkt zur blühenden Aloe. 

Breslau. Drey ſchlo gende Nochtigallen find zu verkaufen, zu erfra⸗ 
gen auf dem Fiſchmarkt dey der Frau Königen. 

f „) Breslau. Zu pachten wird geſucht ein gut galegener Straß; enkretſchom, 
oder ſtaͤdtſcher Goſthof. Antrblethungen davon uͤbernimmt in poſtfreyen Briefen 
Johann Hoffmann, Nicolalgaſſe No. 155. 

) Breslau: Reiſegelegenheit noch Dresden und Leipzig In elner ban ge⸗ 

deckten Ehaife in 3 Finden auf der Reuſchengaſſe. 5 525 l 


— (990) — 
) Breslau. Ich werde wieder nach Dftern nicht nur mathematiſchen Mao 


terricht uberhaupt, ſondern auch Unterricht in der praktiſchen Geometrie erthellen. 


i x | Hradlo eim Mirhiasfift.) 

Breslau. Ein no thaͤtiger, ſchon früher old Rentmelßer gedienter, 
mit den deſten Zeugn fin verfesener verh uratheter Mann, der blos wegen Verkauf 
elnes Teils derer Guter außer Prod gekommen iſt, bey denen er 17 Jahr als 
Rentmeister angeſtellt geweſen, ſucht ein balviges Wiederunterkommen in gleicher 
Art oder als Rechnung fuͤhrer. Derſelbe verſteht ouch das Diſtillren der Bres 
lau chen E qucure, und wurde alſo auch dadurch einem großen Domintum nech vie⸗ 
len Nutzen verſchuff n Seine Frau, die ebenfalls noch ſehr thaͤtig iſt, wuͤn chte 
auch das Geſchaͤfte als Wethſchaſterln oder Ausgeberin zu Übernehmen. Nähere 
Auskunft bie uͤber gledt In den Nachmittags ſſunden von 2 bis 4 Uhr, der Stadttath 
Herr Muͤll'ndorf zu Breslau, Schweidnitzergaſſe No. 768. eine Stiege hoch. 

*) Breslau. Es iſt den 2aſten Februar eine kelne ſüberne Therkanne mit 
derb ochegen hoͤlze nen Henkel geſtohlen; wer zur Wiedererlangung behält ch, Als 
brechtagaſſe No. 1399, zwey Treppen hoch Anzeige macht, erhält ein an gemeſſenes 
Douceur. we 5 

Schloß Antbell Waktzen den rg ten Februar 1823. Dem Publike 
wird hiermit bekannt gemacht daß das e Dorfes Walz⸗ 
en Schloß Antheils Ne eſtadter Ereifes auf den Grund der darüber in der gerichte 
lichen Negiſfratur und den von den Beſitzern der Grundſtüͤcke einzuztehenden dach⸗ 
richten regulirt werden ſoll und daher ein jeder, welcher dabei eine Inlereſſe zu 
haben vermeint und feiner F rderung die mit der Ingroſatton verbundenen Vor⸗ 
zugs⸗Rechte zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen drei Monaten, insbeſondere aber 
in dem hiezu auf den gien Jani im Schloß Waltz en vor dem Gerichtsamte zu mel⸗ 
den und feine etwanigen Anſpruͤche näher anzugeben habe, hierbei wird dem Pu⸗ 
dliko noch eroͤffnet, daß: 1) diejentgen welche ſich binnen der beſtimmten Zeit und 
in dem gedachten Terme melden, nach dem Alter und Borzuͤgen ihres Real Rechts 
eing tragen werden ſollen; 2) diejenigen, welche ſich nicht melden ihr vermeintes 
Realrecht gegen den ten im Hopothekenbuch eingetragenen Beſſtzer nicht mehr aus⸗ 
üben koͤnnen; 3) in jedem F le mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſien nach⸗ 
fliegen muͤſſen; endlich aber, 4) denen, welche eine bloße Grund⸗Gerechtigkeit (Ser⸗ 
vitat) baden ihre Rechte nach Vorſchrift des allgem. Land⸗Rechts Thl. 1. Tit. 22. 
$ 16 , 17 und nach Anhang F. 58 zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber 
auch ſrei ſtehet ihr Recht nach dem es gehoͤrig anerkannt oder erwleſen worden 
eintragen zu laſſen. 5 f i a 
Das Pbllip Wallitzek Schleß⸗Antheil Waltzer Gerichtsamt. 
„) Warth an den 20ſten Februar 1823. Dos reichs gräfl. v. Franken⸗ 
bergſche Grichtsamt Wa than ſubhoſtirt das zu Klein⸗Krauſchen ſub Ro. 3 1b. 


bel ge ne aut 40 Rthlr. gerichtlich g⸗würdigte Haus des Goltlieb Otto ad ins 


ſtantiam Domintt und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in Termino den 9. April 


d. J. Vormittags um 10 Uhr einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann 
5 f zu 
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zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Real⸗ Gläubiger der Zus 
ſchlag an den Meiſtblethenden geſckehen wird. Zugleich werden diejenigen, des 
ren Real Anfpiüche an das zu verkaufende Haus aus dem Hypotbekenbuche 
nicht hervorgehen aufgefordert ſolche ſpaͤteſtens in dem odgedachten Termine an⸗ 
zumelden und zu befcheintgen, außerdem ſie damit gegen den künftigen Befiger 
nicht weiter werden gehort werden. 5 5 
Dias reichsgraͤſl. v. Frankenbergſche Gerichtsamt hierſelbſt. 
f a Streckendach, Juſtlt. 
Schloß Neurode den gien Februar 1823. Des rechsgrafl. Anton 
©, Maguleſche Juſtizomt zu Neurode macht hierduich offer tlich bekennt, daß auf 
Anttag der Erben des verſtorbegen Gaͤrtnerſtelen⸗Eoſiger B nidiet Scholz zu Herru⸗ 
grund, die Subhaſtatton der Gärtnerſtille ſub J ro. 17. de ſelbſt unter die Juris: 
diction der Herrichaft Neutode gehörig, nebſt dazu gehörigen Acker und Wieſealand, 
auf 1010 Rihl. ortögerihtiih ag ſchaͤtzt, verfuͤgt worden if. Demnoch werden 
all? Beſit⸗ und Zahlungs faͤh ge urch gegenwaͤrtiges Urte clama oͤffentuch aufgefor⸗ 
dert und vorgeladen, in dem hierzu sugefigten peremtor ſchen Te mine den Igten 
April d. J. Vormistogd 10 Ude in unfirer hieſigen Juſtlz⸗ Canzlep in Perſon oder 
durch gehörig iaformirte und mit gerichtlicher Special Vollmacht verſeh ene Man⸗ 
dorarien-zu erſcheluen, unter den noch naher feſtzuſetzenden Bedingungen daſclöſt, 
Ihre Gebothe zu Protocol zu geden und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in forern 
kein ſtatthafter Wlderſpruch von den Jytereſſenten erklart wird, der Zuſchlag und 
die Adjudlcation an den Meiſt und Beſtbleihenden erfolgen werde. Zugleich wer⸗ 
den alle unbekannten Gläubiger zur Anmeldung ihrer Anſpeuͤche in dem Termine ſub 
poͤna prdcluſt et perpetut ſilentit vorgeladen. 5 a 
N Reichs graͤfl. Anton v Magnisſches Juſtizamt. 2 
Jauer den 26ſten September 1822. Zum offentlichen Verkauf des den 
Kaufmann kindnerſchen Erben gehörigen und in hieſiger Stadt ſub No. 138, belege⸗ 
nen Hauſes auf einem erblichen Biere, welches laut der auf hieſigem Rathhauſe 
ausgehängten gerichtlichen Tore d. d. den gien Februar 1822. nach dem Bauan⸗ 
ſchlage auf 4043 Rah. nach der Nutzung aber auf 3215 rth. 10 far. abgeſchaͤct wor⸗ 
den, ſind Biethungstermine auf den 28ſten Mevdr. c. und den 23. Januar 1823. 
deiſlitzte und peremtoriſche Termin aber auf den aoſten März 1823. auf hieſigem 
Rathhauſe Vormittags um 9 Uhr anberaumt, welches allen befig= und zahlungs⸗ 
fähigen Kaufluſtigen hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. N earkat werden 
alle unbekannte und aus dem Hypothequenbuch nicht conſtirende Real⸗Praͤten⸗ 
denten, hiermit vorgeladen, daß fie in dem mehrerwaͤhnten peremtoriſchen Terz 
min den z0ſten März 1823. Vormittags um 9 Uhr vor uns auf dem Rathhauſe 
hieſelbſt erſcheinen und ihre etwantgen Anfpräce an das ſub haſta geſtellte Grunde 
ſtück zu den Aten anmelden, im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie 
nach erfolgter Ar judication mit dieſen ihren Anſpruͤchen werden praͤcludirt und ge⸗ 
gen den neuen Beſitzer nicht welter werden gehoͤrt werden. N 
KXKoͤnigl. Preuß, Stadt» und Landgericht. 3 
827 a Em 
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Breston den 25. Fedruar 1823. Es ſollen om ir. Maze. Vormft⸗ 
tags von 9 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr in dim Hauſe No 1478. in 
der Neuſtadt dir zur Concursmaſſe des Tuchmacher Hellmich gevoͤrigen Effecten, ber 
ebitend in den zur Tuchfabrikatton noͤthigen Geraͤthſchs ten, ols Kretzmaſchine, 
Spinnmaſchine, Wöberſtuͤble, Betten, deinen, Modeln und Hausgeräth an den 
Meiste iethenden gegen daare Zahlung in Courant verſteigert werden. 

then Der Stadt gerichts⸗Sectetalr Seger, im Auftrage, 

„) Breslau den zen Matz 1823. Es ſollen am igten März c. Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Une und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden 
Tagen im Gautierſchen Haufe auf der Albrechtsgaſſe die zur Nochlaßmoſſe des Dltec⸗ 
tor Gautier gehoͤrigen Warren und Effecten, befiehend in Rauch und Schrupf⸗ 
tabacken, Fabricken Utenſilten, Moͤbeln, Kleidungsſtuͤcken und Housgetaͤthe an 
den Meiſtbiethenden gegen baare Zablung in Cour. verſteigert werden 

Der Stadtterichts⸗Secretair Seger im Auftrage. 
g Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 

) Raudten den raten Februar 1823. Chriſtian Gottlieb 
Puſch bat die Deefchgärtnerfielle ſub no. 28. zu Kniegnitz, von dem 
Goltfried Kreiſchmer den aten Februar 1821 um 465 tihl. Cour. 
erkauft. ö f - : 
*) Neudorf bei Oppeln den rien Januar 1823. Bei dem 
Gerichtsamte Miewe und Borkwitz iſt der Kauf des Weiſer, um die 
fub No. 14. zu Niewe belegene Müple, für 565 Rihlr . con ſiemirt 
worden. ; ; ERREGER 
*) Patſchkau den Igten Februar 1823. Das unterzeichnete 

Geiichts amt mocht bierwit die heut gerichtlich erfolgte Beſtattizung des 
Kaufs des Franz Roſt, um die Haͤuslerſtelle des Poitipp Luxs no. 85. 
iu Alt Patſchkau, pro 42 rthl. Cour. bekannt. 1 91.7 
Gerichtsamt des Ritterguts Alt Patſchkau. 
) Neudorf den zc0ſten Januar 1823. Bey dem Gericht 
der Herrſchaft Schurgaſt it der Kauf des Stephan, um die ſub no. 
50. ju Weis dorf beiegene Schmiede, für 1200 Rthlr. con firmitet 
worden. \ : 

*) Brieg den 20fen Februar 1823. Bei hieſigem Königt, 
Land und Stadtgericht dat der Eby urgus Rothe der verwit. Guts⸗ 
beſitzer Schlichting das Haus ſub no. 83. am 17, Febtuar e., für 
1200 rihk. abgekauft. 
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N Dienſtags den 11. März 1823. 0 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. it. 
aaluergnädigſten Special⸗Vefehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. X. 


N 47 Zu verkaufen. 

„) Breslau den ragten Februar 1823. Das im Fuͤrſtenthum Wohlan 
und deſſen Herruſtädtſchen Kreife gelegene und der verfinrbenen verwitt. Ritt⸗ 
meiſter v. Frankenberg Ladwigsdorf, Pilippine Georgine Maximiltane ged. . 
3 Ludwigsdorf gehörig geweſene, im Jahr 1820. nach der in der 

egiſtratur des unterzeichneten Ober⸗Landesgerichts zu inſpielrenden landſchaftl. 
Toxe auf 12425 Rihlr. 15 ſgr. Cour. abgeſchaͤtzte Gut Hengwitz, worauf am 
ı9ten October b. J. 13650 Rthlr. Cour. gebotben worden, fol im Wege der 
freiwilligen Sabhaſtatlon auf den Antrag des Königl. Pupillen Collegti von 
Niederſchleſien und det Lauſitz zu Glogau und der majerennen Erden in dem 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts-Rath Schmidt ouf den ıoten Juny 1823. 
Vormittogs um 11 Uhr im Partbeyen⸗Zimmer des hieſigen Oder⸗kandesgerichts⸗ 
Haufts ange etzten Biethungs Termine unter den in der gedachten Regiſtratut 
einzuſehenden Bet ingungen verkauft werden. Alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige 
werden aufgefordert in dem Biethungs⸗Termine in Perſon oder durch gehörig 
inform eite und mit Voll macht verſehene Mandatarien aus der Zahl der biefigen 
Juſtiz ⸗onwiſſ len ozu ihnen faͤr o u Fall etwaniger Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗ 
Commiſſſonsrathe Kleltke und Morgenbeſſer und Juſttz Commiſſarlus Neumann 
vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen zu erſcheinen, ihte 
Gedothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag nach ete 
folgter Genehmigung des Königl. Pupillen Collegti zu Glogau und der majo⸗ 
rennen v. Frankenberg Ludwigsdorfſchen Erben er egen wird. Uebrigens koͤn⸗ 
die Kaufl ſugen, welche es vorziehen des Ent aus freter Hand zu kaufen ſich 
t der Zeit dis zum Biethungs⸗Termine mit ihren Vorſchlaͤgen in frankirten 
Briefen an den Vormund Königl. Ober- Landesgerichts⸗Rath v. Frankenberg 
Ludwigsdorf zu Glogau wenden. 0 

5 1 Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſſen. 

N Falkenhauſen. 

i Breslau den zien Jannar 1823. Wir Director und Juſtizraͤthe 
des Koͤntgl. Gerichts hieſiger Haupt- und Reſideyzſtadt Breslau bringen hier⸗ 
durch zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag eines Real-Gläudigeis 
das dem Stude jugehoͤrſge Haus Nro. 525. auf dem Roßmarkt belegen, wel⸗ 
ches nach der in unſerer Regiſtratur oder bei dem allhier aus hängenden Pre: 
clama einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 11830 Rthlr. und zu 6 pro Cent 
auf 9858 Rthlr. 10 ſgr. wach dem Matertal⸗Werth aber im Durchſchnitt auf 
9202 Rthl. 18 far. 3 pf. Courant abgeſchätzt iſt, Öffentlich verkauft 5 77 * 
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Demnach werden alle Beſit⸗ und Zahlungs faͤbige durch gegenwaͤrtiges Proclama 
Iffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den biezu angeſetzten Terminen, inäuw 
lich den ıften April und den zten Junp deſonders aber in dem letzten und pe⸗ 
remteriſchen Termine den taten Auguſt Vormittogs um 10 Uhr vor dem Ju⸗ 
ſitzrath Rhode in unſerem Partheien Zimmer in Perſon ober durch gehörig 
info rmirte und mit gerichtlicher Speclal⸗ Vollmacht verſehene Man datarlen aus 
der Zahl der hiesigen Juſtiz⸗Commiſſarten zu erſcheinen, die beſondern Bedin⸗ 

ungen und Me daludten der Subbaſtatlon daſelbſt zu vernebmen, ihre Gedothe 
u Prototoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt in ſofern keln ſtatt⸗ 

after Wider ſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die 
Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſibtethenden erfolge werde. Uebrigens fe 


nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchſlliugs die köſchung der ſämmtiichen ſo⸗ 
wohl der eingetragenen als auch der leer aue gehenden Forderungen und zwar 
letzterer ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. gi 


Director und Juſtizraͤthe des Königl. Stadtgeriches. 
„) Oels den z4ften Januar 1823. Das herzoglich Braunſchwelg Oels⸗ 
ſche Füͤrſſenthums⸗ Gericht macht biermit oſſenkundig, daß die Subhaftation des 
in dem Fuͤrſtenthum Oels und zwar zu Pawelan in der Herrſchaft Medzidor 


ſub Ro. 2 gelegene, dem Bauer Baltbaſar Dubieljig geboͤrigen Bauerguts zu 
verfügen befunden worden. Es ladet demnach durch dieſen öffentlichen Aus⸗ 
hing alle diejenigen, welche gedachtes Gut zu kaufen Willens und vermögend 
‚find ein in den drey Terminen den 7ten April, den ten Map 1823., befons 


ders aber in dem letzten Termine, den 9Hten Juny 1823 well nach Abluuf dies 
ſes Termine keine Gebothe, fie n üßten denn noch ver Eröffnung des Zuſchlags, 
Erkennin ßes leingehen, mehr angenommen werden können Vormlttags um 9 Uhr 
in cem Amtsdauſe zu Medzibor dor dem zum Deputirten ernannten Herrn Cams 
merrath Thalheim zu erſcheinen und ihre Gebothe auf gedachtes Grundſtuͤck, 
welches auf 689 Rthlr. 25 fgr. 6. d'. adgeſchaͤtt worden, vor dem Deputirten 
des Gerichts Herrn Cammerkath Thaldeim zum Protocol zu geben, worauf für 
dann der Zuſchlag an den Meiſtbiet tenden und annehmlich Zahlenden erfolgen 
und die Loͤſch ung der eingetragenen leer ausg⸗ henden Forderungen verfügt werden 


wird Die Taxe ſelbſt kann in hieſiger Regiſtralur fo wie in Medzibor in dem 


Amtshauſt nachgeſehen werden. | 5 
; Heyde⸗Gersdorf bei Waldau den 7. September 1822 Das Ge⸗ 
tichtsamt zu Hepde⸗ Gersdorf macht hierdurch bekannt, daß zur Suphaſtaton 
des dem verſchuldeten hieſigen Haus beſiter und Zugemüßbändler Johann Sort: 
üb Amann zugehorigen im Nieberdorte gelegenen Hauſes mit 41 Scheffel 
1 Viertel 2 Metzen pfluggängigen Landes und Wieſewachſe nach Dresdner Maas 
Ausfaot gerechnet, und weiches mit letzterm auf 6048 Rthl. gewuͤrdert worden. 
Denn Termine und zwar: den zten December 1822. Aten Februar 18ag3., 
15 ten April 1823. künftigen Jahres 1823. wovon der letztere poremtoriſch ift, 
anberaumt worden und ladet deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zugleich ein, 


in dieſen Terminen deſonders aber in dem zuletzt peremtoriſch anſtehenden Ter⸗ 
‚mine den ı5ten April 1823. Vormittags um 10 Uyr vor bieſigen Gerlchtsamte 


entweder perſoͤnlich oder durch einen mit gehöriger Vollmacht und Informatton 


perſehene Ge vollmächtigten zu erſcheinen, ihre Gebothe zu eroͤffnen und ſodann 
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dag" ltere und was nach F. 404. der Augemeinen Gerichts ⸗ Ordnung fatte 
nn zu fein. Uebrigens kann die über dieſes Grundſtuͤck aufgenome 
neue Tape in hagen ane 4 
i as Gerichtsamt allhier. 2 

a 5 Neltſch, Juſtit. 


MNMetſſe den sten December 1822. Das Königl. Fuͤrſtenthums⸗Geticht 
zu Meiffe macht bierdurch bekannt, daß auf den Antrag des Bauers Anton Al⸗ 
der das dem bauer Mich ael Gorlich zugehörige Ro. 67. zu Altewalde im Rei 
fer Kreiſe belegene freie, von der rütermaͤßigen Scholtefep herräbrende Guk von 
24 Rutben Acker, wozu deey Marnſtücke und ein Waldstück gehörig, welches 
nach der in unserer Megiſtratur einzulebenden Taxe auf 2548 Rthl. 6 gr. 8 pf. 
Couraat adgeichäge if, im Wege der Execution öffentlich verkauft werden get. 
Es werden demnach alle Beſitz⸗ und Zahtungsfäh ge durch gegenwärtiges Pro⸗ 
clama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 6 Mona⸗ 
ten in den hierzu anberaumten Terminen nämlich den Sten März 1823. und 
den toten Map 1823. beſonders ader in dem letzten peremtoriſcden Termine den 
naten Julp 1823. Borunttags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizroth v. Wittich 
in unſern Pariheienzimmer in Perſon oder durch gehörig informirte und mit 
gerichtlicher Special Vollmacht verſebene Mandatarien aus der Zahl der hleſi⸗ 
gen Aufl. Commiſſarien zu erſcheinen, die beſendern Bedingungen und Moda⸗ 
taten der Subbapation daſelbſt zu vernehmen, iore Gebothe zu Protocol zu 
geben und zu gewärtigen , daß demnachn in ſoſern kein fatthafter Widerſpruch 
don den Inter eſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meift- und Befibies 
thenden erfolgen wird. Uebelgens fol nach gerichtucher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Löſchung der ſäwmmlichen ſowohl der eingetragenen als auch der 
leer ausgehenden Forde ungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtru⸗ 


mente verfügt werden. N 
ne ae: Koͤnigt. Preuß. Fuͤrſtenthums Gericht. 
Reinerz den 26. Januar 1823. Das auf der Glatzer Gaſſe hierſelbſt 
belegene im Hypotbekenduche mır Mio. 89 bezeichnete brauberechtigte Haus nebst 
Obſtgarten, Bflanzedteten und 12 Moıgen 5 Q. R. legdige Aeckern, welches ges 
richtlich auf 138 5 Rider. 15 for. abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag eines 
Realgläubigers ia Wege der netdwendigen Sudhaſlat on in denen dazu auf den 
18ten Febr., den 261ten März und 17. Map c. a. b ſtimmten Terminen oͤffentlich 
verkauft werden. Kauflaſtige, Beſitz und Zahlungstähige laden wi daher hier⸗ 
durch ein, in dieſen Tetunnen von denen der letzte per mtoriſch iſt, vor uns Vor⸗ 
mutags 10 Uhr zu erſchelven, ihre Gebothe abzugeben und zu gewartigen, daß 
nach erfolgtet Einwilligung der Gläubiger der Zuſchlag an den Me iſtbiethenden er⸗ 
folgen wird Tape und Kaufsbedingungen konnen zu jeder ſchickuchen Zeit in der 
Stad iget ichts Regißtatur e inge ſehen werden. * g 
Das Koͤnigl. Preuß. Stodtgericht. i 
Hanau deu aaſten November 1822. Wir machen hlerdurch öffentlich 
bekannt, daß das auf 7529 Rthir. 15 fgr. gewuͤrdigie, zur Concursmuſſe 5 all⸗ 
5 hier 
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bier geſorbenen Kaufmann Friedrich Moft gehörige am Markt gelegene ebemals 
dem Kaufmann Schubert zugehörig geweſene Haus No. 100. hleſelbſt auf Antrag 
des Concurs⸗Curatoris ſubhaſta gefellt, und die Termine zum offentlichen Ver⸗ 
kauf auf den sten Februar, den aten April und den rıten Jung 1823. Vormitags 
11 Uhr wovon der letzte peremtorliſch iſt, angeſetzet worden. Dles wird allen de⸗ 
nen hierdurch bekannt gemacht, die dies Haus zu kaufen geſonnen nud zu befigen 
und bezahlen fähig find und Hat der Melſt⸗ und Beſtdtethende den Zuſchlag uuter 
Zustimmung der Real⸗Glaͤubiger und Concurs⸗Curatorte zu gewärtigen. Die 
Taxe dieſes Hauſes iſt auch in unfrer Regiſtratur auf dem Rathhauſe taglich nach⸗ 


zuſehen. ; 
ex Koͤnigl Preuß, Land» und Stadtgericht. 5 
ö Löwen den ızten November 1822. Das in der Stadt Loͤwen Brieg⸗ 
ſchen Kreiſes ſub Mo. 55. gelegene brauberechtigate Haus, wozu 34 Scheſſel 
Acker gehört und welches deductis deducendis auf 321 Rtbl. gerichtlich gemürs 


diget worden iſt, ſoll auf den Antrag eines Real⸗ Gläubigers ſubhaſtiet wer⸗ 


den. Die Licltatlons⸗Termine haben wir auf den 23flen Januar, agſten Fe⸗ 
druar und peremtorte den 26ſten März 1823. Vormittags um 9 Uhr an hieſi⸗ 
ger Gerichts ftaͤtte anberaumt, wozu wir beſißz⸗ und zablungsjähtge Kauſtuſtige 
unter der Verſicherung hierdurch einladen, daß der Meiſt⸗ und Beſtbiethende 
den Zuſchlag zu gemärtigen hat, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus» 
nahme zulaſſen. Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden, 
woſelbſt auch die nähern Bedingungen zu erfahren ſind. 

N 2 g Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

A, Zu verauctioniren. a 
„) Breslau. Heute und folgende Tage werde ich auf der Schweldnitzer⸗ 
gäffe im goldnen Loͤwen diverſe Mode: Schnittwaoren, welche aus bunten Caulcots, 
Metinos, Bombaſſins, Nanquins, Wefiens weißen Zeugen, Glnghams aller At⸗ 
un Umſchlage⸗Tuͤchern beſtehen, gegen baare Bezahlung meiſtbiethend verſteigern. 

* Berner, Auctions ⸗Commiſſarius. 

„Breslau. Montazs den 17ten März Vormittags um 9 Uhr werde ich 
im Pokoybofe auf dem Judenplotze 10 Kuffen alte Oberunger Weine und Ausbruͤ⸗ 
che mit Lager verſteuert an dle Meiſibleihenden gegen baare Zahlung in Courant 


verſtelgern. Hirſchfeld, Auct. Commifl. 


Citatio Creditorum. . 

„) Breslau den 17. Januar 1823. Auf den Antrag des Koͤnigl. Obriſt⸗ 
Lieutenants und Commandeurs Herrn v. Hedemann zu Herrnſtadt vom 19. Des 
cemder v. J. werden von Selten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von 
Schleſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche an 
die Caſſe des 2. (keib⸗) Huſaren⸗Reglments aus dem Zeitraum vom 1. Ja⸗ 
nuar bis ult. December 1822. aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Ans 
ſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober- Lan⸗ 
des gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Behrends auf den ı3ten Junv a. c. Vormittags um 

ERS n 11 Uhr 
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11 Uhr enberuumten Liquidations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗ 
hauſe perſonlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ih⸗ 
nen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den bieſigen Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien die Juſtiz⸗Commiſſlonsraͤthe Klettke und Ludwig in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten An⸗ 
forüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſchei⸗ 
nenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Anſprüche an die gedachte 
Caſſe wer den verluſtig erklärt und nur an die Perſon desjenigen mit welchen fie 
contrahirt haben werden berwieſen werden. g.) 2 5 
Koͤnigl. Preuß. Oder Landesgericht von Schleſten. 


; Falkenhauſen. 
i Citationes Edictales. 8 i 
„) Breslau den agflen Januar 1823. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
hieſiger Reſidenz iſt in dem über das auf einen Betrags von 38460 Rthl. 9 ſar. 
2 pf. mantfeſtirte und mit einer Schuldenſumme von 56218 Rthir 26 fgr. 11 d. 
belaſtete Vermögen des Kaufmann Friedrich Wilhelm Rauer am 29ſten Oetbr. 
1822, eröffneten Cencurs, Prezeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Anſprüche aller etwanlgen unbekannten Gläubiger auf den ııten Juny Vor⸗ 
mittags um 10 Ubr vor dem Herrn Juſtizrath Wirte angeſetzt worden. Dieſe 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrift⸗ 
lich in demſelden aber perfoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte wo⸗ 
in ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Hrn. Juſtiz-Commiſſarien Conrad und 
Neumann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen die Art und die 
Voczugsrecht derſelden anzugeben und die etwann vorhandenen ſchriftlichen Des 
weis mittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleidenden mit ihren Anſprüchen von der 
Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
eur Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Be. 
*) Breslau den 28ſten December 1822. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
hieſiger Reſidenz werden die undekannten Erben und Erbnehmer der im Morat 
Sepiember 1821. hier verſtorbenen Wilhelmine Heinrich und namentlich die ver 
wilt. Grosſean ged. Meinaſov wie deren Erben und Erbnehmer hierdurch öf⸗ 
fentlich vorgeladen, ſich noch vor oder in dem anf den 12. Dechr, 1823. früh 
um 10 Uhr anberaumten Termine vor dem ernannten Deputirten Herrn Refe⸗ 
rendarlus Hopff entweder in Perſon oder, durch einen zuläßigen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten oder wenigſtens ſchriftlich zu melden und von ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalte uͤberzeugende Nachricht zu geben, bey ihrem Ausbleiben aber jugewärs 
tigen, daß das in unſerm Depoſito befindliche Vermögen denen ſich etwa mels 
denden und gebörig legitimirenden Erben bey deren Ermangelung hingegen als 
ein herrnlofed Guth der hieſigen Kämmerey oder dem Königl. Fiscus zugeſpro⸗ 


chen werden wird. te 
Das Koͤnigl. Stadgericht. 5 
Breslau den roten Decemder 1822, Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
hieſiger Reſidenz werden der Pofamentier⸗Geſelle Johann George Dittrich, wel⸗ 
cher ſeit langer den 30 Jahren nichts don ſich hat hören laſſen, oder die von ihm 
etwa 
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etwa zurüͤckgelaſſene Erben und Erbnebmer hierdurch öffentlich vorgeſaden, ich 
noch dor oder in dem vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Nambach 
auf den 25ſten October 1823. Vormittags um 11 Übe anberaumten Termine ig 
unſerem Geſchaftslocale entweder in Per ſon oder durch einen zuläßigen Bevollmach⸗ 
ngten oder wenigſlens ſchriftlich zu melden und von ſeinem oder ihrem Leben und 
Aufenthalt überzeugende Nachricht za geben. Bei dem Ausbleiben des Dittrich 
aber wird derſelbe für todt erklärt und ſein im hieſtgen waiſenamtlichen Depoſito⸗ 
rio befinoliches Vermögen den ſich etwa meldenden Erben und Erdnehmern bei 
deren Ermanglung hingegen dem Koͤnigl Fisco oder der hieſigen Kämmerei als 
ein herrnloſes Gut zugeſprochen werden. 5 
. ö Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
res lau den igten September 1822. Die nachſtehend genannten Pfand⸗ 

Briefe: Heinrichau M. G. Mo. 108. 1000 Rthl., welcher dem Waſſermütler Börs 
ner zu Wiefau bey dem am zoten April 1818. dafeldR geweſenen Brande anged⸗ 
lich verbrannt iR, Schlaufe und Oldersdorf M. G. No. 20. 400 Rıblr , welcher 
dem Getichts Scholzen Großmann zu Ren⸗Srochwitz nach deſſen Anzeige ent⸗ 
wendet worden, werden hiermit nach $.126. und 127. Tit. 51. Thl. I. der Gerichts⸗ 
Ordnung aufgebothen, und fonap die etwanigen undekannten Inhaber edtctaliter 
aufgefordert, ſich bis zum Intereſſen⸗Termin Johannis 1823 ſpaͤteſtens aber den 
sten Auguſt kommenden Jahres Vormittags 10 Uhr im Caſſen⸗Z mmer des Haupi⸗ 
Landichafts⸗Hauſes hieſeldſt zu melden und ihre An ſpruͤche anzudringen, widrigen⸗ 
falls die bier genannten Pfandbriefe gänzlich amortifirt, an deren Stelle neu and» 
geſertiget, ſolche den Extrabenten ausgehändiget, die aufgebothenen Pfandbrlefe 
aber in den Pypotbekenbuͤchern und kandſchafts t Regiſtern gelöscht und darauf, 
wenn fie auch je wieder zum Vorſchein kommen sollten, von der kandſchaft ⸗Zah ⸗ 
ingen ſowohl an Capital als an Zinſen niemals: geleistet werden würden. 

5 ; Schleſiſche General ⸗Laundſchaft » Direction, 


Slatz den 23. Aug. 1822. Von Selten des freiherrl v. Muͤuchhanſenſchen Nie 
derſchwedeldorſer Gerichts amts wird diermit der Ignatz Hoͤcker aus Niederſchwedel⸗ 
dorf, welch er im J. 1787. unter das Militair zu dem grünen Freibataillon genommen 
worden, und welcher in Reichen dach bis 1792 geſtanden, von da aber noch im Jahre 
1792 mit nach bohlen mar ſchlert, und den pohl. Feldzug mitgemacht, ſeit die ſerzelt rer 
don feinem Leben und Aufenthalte allet Nachforſchungen ungeachtet, keine Nach icht 
eingegangen, auf den Antrag feinerieibl. Sd weſier Namens Johanna Hoͤcker verehl. 

Scher zu Reuwillms dorf dergſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß derſelde oder feine ets 
wannige Erben binnen 9 Monaten dom 9. Sept. d. Jahres an gerechnet, ſpaͤteſte 6 
aber in dem auf den lzten Jun 1823. Vormittags 9 Uhr anberaumten präcluſſ⸗ 
viſchen Termine ſich an gewöhnlicher Gerichtsſtelle in der Gerichtskanzley zu Nies 
derſchwedeldorf entweder in Per ſon ein finden oder ſchriftlich melden und weitere Aus 
meifang, im Fall des Außendleidens aber ge wärtigen ſolle, daß er, Ignatz Hoͤ⸗ 
cker per Sententtam tür tod erklärt und fein Ve moͤgen den als naͤchſten Erben ſich 
legitimirenden Anverwandten zur freien Dispofttton überlaſſen werden wird, auch 
dujenigen, welche ſich nach erg angener Präcluſorta als gleich nabe oder näheren 
Erben ausweiſen mochten, filr ſchuldia erachtet werden von den als rechtmäßigen 
Erden angenommenen Anoerwandten weder Rechnungslegung noch ſonſt einem Er⸗ 
ER fag 
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tas der gezogenen Nutzungen zu fordern, ſondern ſich lediglich mlt dem zubegnä⸗ 


gen, was alsdann von dem Vermögen noch vorbanden fein durfte. . 
Das Frelberrlich v. Muͤnchhauſenſche Niederſchwedeldorfer Gerichtsamt. 
5 Leobſchütz den 5. Febr. 1823 Von dem Juſtizamte des Diſtrikts Katſcher 
werden alle diejenigen, welche an das derlohren gegangene Hypotheken ⸗Inſtrument 
vom atſten Nov. 1814. über die Eintragung von 49 Redlr. 14 ar. 10f pf. fuͤr 
die Johann Gehrſchen Kinder auf der fub No. 15. im füyſtl. Krottfelde gele⸗ 
Er Häuslerftche, ais Eigenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand, oder fonfligen 

riefsinhaber, einen Anſpruch zu haben vermelnen, hlermit vorgeladen, auf 
den zu deren Anmeldung den ısten April fruͤb um 9 Uhr in Leobſchütz anſte⸗ 
denden Termine perſoͤnlich oder per Mandat. zu erſchelnen und die noͤthige Er⸗ 
klaͤrung ad Protoc. abzugeben. Sollte in dleſem Termine Niemand erfiheinen, 
fo wird das Inſtrument als amortiſirt erklärt und fie werden mit ihren Anſprü⸗ 
cen praͤcludict werden. ä 

Das Juſliiamt des Diſtelkts Katſcher. Lautner. 

SGroß⸗Slegau in Schlefien den 7ten Auguſt 1822. Nachdemauf To⸗ 
deserklärung der beiden im Dorfe Kraſchen bey Guhrau in Niederſchleſen gebor⸗ 
nen, bey der im letzten Kriege um Leipzig den 18ten October 1813. gelieferten 
Schlacht, vermißten Königl. Preuß. Soldaten Benjamin Mitſchke, Angeraus⸗ 
zutzs⸗Haͤusler, und Georg Frledrich Kerder angetragen und Terminus auf den 
10. Juni 1823. Vormittags, vor Unterſchrlebenem an gewohnlicher Gerichtsſtelle 
hie ſeldſt angeſetzt worden, wo gedachte, Nitſchke und Kerber Nachricht von ihrem 
Leben und Aufenthalte geben ſollen, als werden hlermit dieſelben, als auch die von 
letzterm etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnebmer, unter denen die am 9. Des 
tober 175% zu Gleinig-bel Guhrau gedorne Anna Hedwige, Tochter des Dienſt⸗ 
knechts Ludwig, Schweſter der Mutter des Kerber und deren erfterer Tod nicht mit 
Gewißheit zu ermitteln, innen begriffen, citiret, zu, oder auch vor dem Termine 
lich ſchriftlich oder perfönlich in der Regiſtratur zu melden und daſelbſt weitere Ans 
welſung, abs bleibendes Falls aber zu gemärtigen, daß mit den Todeserfläruns 
gen des Nleſchke wie Kerder vorgegangen und das von des letztern voriges Jahr 
derſtorbenen Mutter ihm nachgeloſſenen Vermögen und zwar wenn ſich auch die 
hier mit eltirte kudwigen nicht meldet, den nächſt folgenden Erden ausgeontwor⸗ 
tet, der 3 des Nitſchke aber eine andere Verhelrathung ſofort nachgelaſſen 
werden wird. . a 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt des hieſigen vormaligen Yungfräulichen Kloſters 
ad St. Clarom beym heiligen Kreutz. Weißflog. 

„) Slo gau den zıften Januar 1823. Alle unbekannten Erbſchafts ⸗Prä⸗ 
tendenten des am ırten März v. J. bier verſtordenen Ober⸗ Landesgerichts Cong⸗ 
len: Directors, Hofraths Bredow, deſſen Nachlaß zwar gegen 200 Nthlr. bes 
“träge von den bereits angemeldeten Gläubigern des Defancti aber foſt gänzlich 
in Anſpruch genommen wird, werden bierdurch öffentlich vorgeladen in Termins 
den gien Dechr. d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Deput te 
Referendarto Baron v. Rothkirch auf dem hieſigen Ober ⸗kandesgericht perſoͤn⸗ 
lich oder durch hinreichende Informirte mit gerichtlich beglaubigter Spectal⸗Voll⸗ 
macht verſehene hleſige Justiz Commiſſarien zu erſcheinen und ihre etwantgen 
Anſpruͤche geltend zu machen, wid rigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß > 5 ag 
R 0 
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dowſche Nachlaß als herrntoſes Gut dem Koͤnigl. Fisco zugeſprochen werden 
wird. Koͤnigl. — 2 Ober⸗Landesgrricht von Nlederſchleſien und der 
AVERTISSEMEN TS. f 

„) Breslau. Um dem Wunſche mehrerer meiner reſo. Herren Abneh⸗ 
mer zu genügen, habe ich mir aus Wlen ungarifchen Schnupftadad kommen 
laſſen, welchen ich als ganz vorzüglich empfehlen kann und moͤglichſt billig ver⸗ 
kaufe. Guſtab Häusler, äußere Ohlauergaſſe im grünen Strauß. 

») Breslau. Wir baden fo eben eine Barthie feine nlederlaͤnd. Tücher 
erhalten, die wir zu ſehr billigen Preiß unſern Freunden zu geneigter Abnapme 
empfehlen. f H. Hickmann et Comp. 

Breslau den asſten Januar 1823. Von Selten des unterzeichneten 
Königl. Pupiuen⸗Collegit wird in Semäßbeit der . 137. dis 142 Tit. 17. P. 1. 
des allgememeinen Landrechts den noch etwa unbekannten Gläubigern, des zu 
Münfterderg am z6ſten Juny 1811, verſtorbenen Paſtor George Gottlob Bruͤnck 
die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft oͤffentlich dekannt gemacht, um 
ihre etwanltzen Forderungen an der Verlaſſenſchaft In Zeiten und zwar in An⸗ 
ſehung der einheimifchen Glaͤudiger laͤngſtens binnen drei Monaten, in Anſehung 
der Auswärtigen aber binnen ſechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, 
widrigenfalls nach Ablauf diefer Friſten und erfolgter Theitung ſich die etwanl⸗ 
gen Erbſchafts⸗ Gläubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤluniß feines Erban⸗ 
beils halten können. g. )) 3 > 3% 

ns Könige. Preuß. Pupillen Collegium von Schlefien. 
Ratibor den 7ten Januar 1823. Da bei dem hieſigen Königl. Ober⸗ 
landesgericht auf Anſuchen des Kammerherrn Louis v. Strachwitz das im Pleßner 
Kreiſe belegene freie ANodlals Rittergut Czyſſowka nebſt Zubehör an den Merſtbie⸗ 
denden oͤffentlich Schuldenhalber velkeuft werden fol und die Biethungs⸗Tet mine 
auf den ıoten May, den Iten Auguſt und beſonders den 15ten November 1823. 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl. Ober » Landesgericht vor 
dem ernannten Commiſſario Herrn Ober- Landes gerichtsrath Floͤgel angeſatzt wor⸗ 
den, ſo wird ſolches und daß gedachtes Rittergut nach der davon (durch die Dbers 
ſchleſiſche Londſchaft im Jahr 1822. aufgenommenen Taxe, welche in der hieſigen 
Oder⸗Landesgerichts⸗Regtſtratur eingeſehen werden kann, auf 13896 Tihl. Cour. 
der Ertrag zu J pro Cent gerechnet, gewürdiger worden, den beſitzfaͤhigen Kauf⸗ 
luſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern Biethungs Termine 
welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtück dem Melſtdiethenden unfehlbar zugeſchla⸗ 
gen und auf die etwa nachher einkommenden Gebothe nicht welter geachtet werden 
ſolle. Den am hieſigen Orte unbekannten Kaufluſtigen werden die Zufliz : Coms 
miſſarlen Stödel, Stiller und Cuno in Vorſchlag gebracht. Uebrigens wird bes 
merkt, daß diejenigen Intereſſenten, welche ſich bei der Feſtſetzung der Taxe nicht 
deruhigen wollen, nach Art XXXVIII. und XXXIX. der declarateriſchen Beſtim⸗ 
mungen zum landſchaftl. Reglement zwar der Rekurs dagegen frei Nebt, daß die ſer 
jedoch bei Ver luſt des Rechts dazu ſpaͤteſtens 14 Tage vor dem nächſten Fuͤtſtenthums⸗ 
tage bei dem Oberſchleſtſchen Landſchafts⸗Collegio hieſelbſt angebracht werden muß. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. f 
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a vom 112 Marz 1823. 
m er AVERTISSEMEN TS. 8 

Breslau. Wohnungen zu vermitthen zum Oſter⸗ Termin, ſowohl große 
Als kleine auf der Odecgaſſe im Hauſe No. 2090, zum grün Regel, worüber nähere 
Nachricht erthenlt, ſeltwärts äber in Nro. 271. eine Stiege hoch die verwit. Frau 
Kupferſchmidt Körber. ee 7 

) Breslau. Sollten gebildete Eltern geſonnen ſeyn, ihren Töchtern fir 
ein billiges Honorar einen forgfältigen Unterricht in weiblichen Arbeiten geben zu 
laſſen, fo erfahren ſie das Naͤhere auf dem Nenmarft neben den 3 Tauben zwey 
Stiegen hoch. 5 Rn Fe He N 

* Breslau. Friſcher, fla ßender und gepreßter Cawtar, geräucherter und 
mar. Lachs, Brick n, Branſchw. Wurſt, Hamb Rauchſteiſch, franz. Champignons, 
Dfeffergurken und Tröͤffeln in Dei find zu haben F. A Stenzel, Albrechtsgaſſe. 

*) Breslau, Dem muſitlietenden Pudlifum zeigen wir ergebenſt on, daß 
Mitwoch am l aten März der muſikauiſche Verein der Studierenden im Muſikſale 
der Univerſität folgende Stück: aufführen wird? God save the King nach der Bes 
arbeitung des Hrn. Muſitolrector Berner. Das V-lihen von Herrn Kapellmeiſter 
Schnabel. Das Bater Unſer von Kiopſtock und Naumann. Binets für 10 far: 
Eour. find beym Hrn. Pedell Freſe zu bekommen. Der Anfang um 7 Uhr. 

e. J H ffmonn. Dien wald, im Auftrage des Vereins. 
Känichen bey Schweidnig. Dey dem Dominlo find ſehr ſchoͤne Etlen 


und Birkenpflanzen zu verkaufen. 


*) Breslau. Verſchledene Sorten gut und dauerhaft gebaute Inſtrumente 
find billig zu haben auf der Reuſchengaſſe im Rotbenhauſe hey : 
E. Kreyßig, Jaſſrumenimachtr. 
*) Breslau. Eine Goub / rnante, wilche nebſt den gehörigen weiblichen 
Arbeiten, mufitalifch und der franz Sprache kundig if, kann Oſt en oder Job annt 
in der Nähe von Breslan ein gutes Unterkomuren finden. Das Naͤhere ſagt der 
Agent Mütter in der Windgaſſe Mo. 200. g EBENEN 
) Breslau. In dem an der Promenade belegenen n' erbaut n Haufe 
No. 152 7. in der Neuſtatt iſt zu Oſtern eine Wos nung von 3 Stuben nebſt Alko⸗ 
wen zu vermiethen. Daus Naͤhere Heym Eigenthuͤmer. 5 
£ * 5 40 Bresg 
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„ Breslau. Ein kleines Haus zum alleinigen Gebrauch, worin zwey 
Stuben und das noͤthige Beygel aß, iſt aebſt elner Werkſlatt und einer Remiſe für 
einen Feuerardeitet oder ſonſligen Gewerbetcelbenden auf Oßtern zu vermethen. 

Das Naͤhere No. 1. Ohlauerthor. 
5) Breslau. Nur durch die Geſchicklichkelt und die Bewuͤhung des Hen. 
Medicinal-ath Profeſfor Dr. Andrte wurden dep der am zten März erfolgten Aus 
ßerſt ſchweren Entbindung meiner Frau geb. Knetſchowsky, Mutter und Kind ers 
halten. — Ihm danke ich alſo außer dem keben meiner Frau, auch Vaterfreuden, 
die mie vor 5 Jabren auf diefsiden Hülfe iR zu Tbell geworden, unvermögend, 

ſolche zu belodnen, erlaube ich mir meine innisſte Dankbarkeit hiermit öffentlich 
auszuſprechen. 5 ww May, Schuridermeifier, 

) Berlin den 7ien März 1823. Das unterzeichnete Prom ſſen Comltet 
giebt zur sten Ziehung der Prämien: Staats ſchuldſcheine, Promeſſen aus, jedoch 

verkauft ed nicht in gering ren Parihlen als 200 Stück. Nähere Auskunft erihellt 
dis Baͤreau Wirderſchen Markt No 6 in Berlin. In kleinere Parthien als 200 Sr, 
verk uft fie in Breslau das Handlungshaus S. Baruch. 2 2 
F dae, ee. 
G bruder Benecke Anton Beudeme nn. J. Cctlinger. 3. Friebe. C. Heine 
M Jacoblon. Mende ſohn et Fraͤnckel. Mechow et Tielſch. O. J. Rleß. 

222 f ea 
„ % Breslau. Auf der aͤußern Ohlauergaſſe in Nro. 1109. im 2ten Stock 
if. elne gut meublute Stube nebft Alkowe zu vermiethen und gleich zu beztehen. Das 
Nan ere daſridſt zu erfragen. SR 

„„ Zreslau. In der ang nehmſten Geoend an der Promenade find noch 
einige nicht zu große Log s aut allen Bequemlichkelten dezogen werden. Auskunlt 
wird erthent vor dem Sondtbor im Kummerſchen Hauf: 3 Stiegen hoch linker Hand. 
„ Breslau. Eiuem h.chgeehrten Publikum mache biermis bekannt, daß 
ben mir jederzeit alle Sorten Regen und Sonnenſchieme zu haben ſind, feıbuz, 
baumbwollne und lelnwandne, mit und ohne plattlrt: Stoͤcke zu den aller dllligſten 
Pre ßen. Auch können Vatapluͤmacher tumer Borrath finden. Das plattirte Meſſeng · 
zeug , ein ganzer Beſchlog keſtet 25 far, Cour, 12 Dutzend Knöpfe No. 1. koſtet 
2 Atbir, 12 Dutzend Neo. 2 13 Mehir., 1 Dutzend Zwingen 1 Rihlr. 18 for., 
Stcdͤcke und Kruͤcken mit Plätel und Ring das Stück 6 fzr. Ich bitte um gürige 
‚Abnahme, wohne auf der Nikolaigaſſe No. 164. am Schwibbogen beym Graupner 
Oro. Stande. f 3 92 
2 a Theodor Pfeiff r, Sonnen» und Regenſchtem⸗ Verfertiger. 
8 „Breslau. In dem Baron Zedlitzſchen ebemals Adolphſchen Huſe am 
Ringe In der ate Stock und einige kleine Wotnungen zu veraiieihen und durch Ernft 
Wallenberg Oy lanergaſſe No. 1103. das Nähere zu erfragen. 8 
N * \ ) Dress 


* 330 


Breslau. Ver dem Nicofal⸗Thor auf der Frledrich Wilhelm sſtraße 
No. 45. iſt von bevorſtehende Oſtetn an eine bequeme Wohnung nebſt auem Zube: 
bör zu vermiethin. Das Nähere bey der Eigeuthuͤmerin. i 
Bresfau. In No. 1751. dem Ober Fandesgerichtögebäude gegenüber 
iſt eine Wohnung nıhft Zubehoͤr auf Oſtern zu bezlehn. Das Nähere daſerbſl am 
Sandther in der Schauiede. . > BEER 
Breslau. Nachdem ich eine Parthle gemuſterte Seidenzeuge und Um: 
ſchlag tuͤcher, von elner auswärtigen Handlung in Commiſſion erhalten, und nicht 
dern zu cäckſenden mochte, din lch Willens, ſolche zu dem Einkaufsprelße auch tm 
Einzeln abzulsffen. Verbunden mlt eieſer Anzeige bin ich fo frey, ineln ſaͤma tuches 
gut ſortirtes Mode⸗Schnittwaartylager In gütigen Andenken zu bringen, mit Zus 
ſicbzung der billigßen Weiße und rechter Bedienung. Auch iſt bey mir det acht 
v. Schüͤtzſche Geſundheitetalt nedſt Gebrauchs Zittel zu haben. ae 
ee 5 KKcsoöͤbel Oppenheimer, Solzring No. Tr. 
4 ) Breslau, Ein junger Menſch von ge ter Erzlehung, der geneigt in die 
Maler eg zu etlernen, erfährt das Naͤhere auf der Hum wert im rothen Hi ſch bey 
dem Drechsſer Hrn. Preuß. 5 2 . f b 
C atölath den gten Ser tember 1822, Der Erd: und Gerichts ſcholt 
Johann Gottfried Hoffmann zu Kupnau del Neuſtädtel hat ſich für Zablungs⸗ 
unfähig erklärt und durch das Decret dom heutigen Tage iſt der Concurs 
Über fein Vermoͤgen eroͤffnet worden. Allen und jeden, welche von dem Ge, 
meinſchuldner Hoffmann eiwas an Geld, Sachen, Effecten, oder Brief ſchaften 
dinter ſich haben, wird daher biermit 1e dem ſelben nicht das Min⸗ 
‚beile davon zu verabfolgen, vielmehr dem Gerichte hierüber foͤrder ſamſt treulich 
Anzeige zu machen und die Gelder oder Sochen jedoch mit Vorbehalt ihrer 
(daran habenden Rechte in unſer Gerichts⸗Depofttum abzulieſern, widrigen falls 
und wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantworket 
würde, dieſes für nicht geſchehen geachtet, ſondern zum Beſten der Maſſe ass 
derweit beigestieven, wenn aber der Inhaber folder Gelder oder Sochen die⸗ 
ſelben verſchweigen und zuruͤckhalten ſollte, er noch außerdem alles ſeines daran 
abenden Unterpfandes und andern Rechts für veriufig erklärt werden würde, 
Zur Anmeldung aller und jeder Forderungen an den Gemeinſchuldner Hoffmann 
haben wir einen Connotatlons⸗Termin auf den Tıten April 1823. Vormittags 
Uhr präfigirt. Alle unbekannte Giäubiger des c. Hoffmann werden 2 
hiermit vorgeladen, gedachten Tages und Stunde vor dem Fü ſtenthums⸗Ge⸗ 
richt hieſelbſt in Carolatb in Perſon oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte zu Ars 
ſcheinen, und ihre Anſpräche an die Concurs⸗Maſſe zum Protocol anzuzelgen, 
diejenigen hingegen, welche ſich in Perſon zu ſiſttren, behindert fein folten, 
wird der Kanzleh⸗Inſpector Seuftleben und der Kanzliſt Altmann hieſelbſt zu 
Mandatarien vorgeſchlagen, an den einen ſie ſich wenden und denſelben mit In 
ſermation und Vollmacht verſehen koͤnnen. Diejenigen Glaͤubiger weiche im 
erwähnten Termine weder perſönlich noch dureh Bevollmäcchuzte erſcheinen wuͤr⸗ 
den, baden zu gemärtigeu, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Hoffmann⸗ 
ſche⸗Maſſe pracludirt, und ihnen deshalb gegen die ubrigen ui u 


anthetis halten können. 


u. (4) 8 


ges Stillſchwelgen auferlegt werden ſoll. Zugleich wird die zur Hoffmannſchen 
Concurs⸗Maſſe zu Kuhnau belegene Erbſchoſelſey, welche nach dem gerichtlich 
aufgenommenen Ratzungs⸗Anſchlage auf 5483 Mehlr. Courant mit us ſchloß 
der Wohn- und Wirtsſchaftsgebaͤude und des unbedeutenden Inventarit adge⸗ 
würdigt worden iſt, ſubhaſta geſtellt, dle diesfaͤuigen Liertations Termine Be⸗ 
hufs des offentlichen Verkaufs di ſes Fundi find auf den aten December 1822. 
den sten Februar 1823 und den zıten April 1823. Vormittags 9 Uhr, von 
welchen letzterer peremloriſch iſt, beſtimmt worden. Kaufluſtige und Beſitzfaͤ⸗ 
hige laden wir unter einem vor, in jenen Terminen, vorzüglich aber in Ter 
un no peremtorio den kiten Apfll 1923. Vormittags 9 Uhr vor dem unterzelch⸗ 
neten Fuͤrſtenthums Gericht hleſelbſt zn Carolath zu erſcheinen, ihre Gebot 

ad Pro o ollum zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meift» und Beftbiethens 
den die H ffmannſche Erbſcholtiſen nach vorhergegangener Elnwilligung der 
Real Creditoren unwiderruflich zug ſchlagen, mithin auf ſpaͤter eingehende Ge⸗ 
dothe nicht welter Ruͤckſicht genommen werden würde. 5 1 
a 7 Fuͤrſtenthums⸗ Gericht Earolard. 


ö SEE Seeliger, 
Wartenberg den Zifen Januar 1823. Dem Publlko wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß der Acker⸗Buͤrger Johann Dyrbach durch das ad inſlantlam 
felner Verwandt n ergangenen Eckenntniß vom 27. Januar 1 823. pro prodigo ers 
Hart worden. Es wird doher ein jedermaͤnniglich nach $. 26 und 34. P. I. Tlt. 38. 
der Allgemeinen Gerichis Ordnung: 1 dier durch gewarnt, ſich mit demſelb en in 
leine E ſchaͤſte ohne Zuztebung ſe ner Vormünder cinzuloſſen, indem er es ſich ente 
‚gelegten alles ſelbſt beyzumeſſen hat, wenn das Beſchaͤft nach den Geſetzen für 
nichtig erklärt wird. 2, Eden fo wird ein jeder, welcher dem ze Dyrbach Socken, 
Geld u. ſchuld g IR, hierdurch angewieſen, dieſe ſchuldigen Olnge keines weges an 
den Dyrbach ſeldſt zu entrichten, ſondern lediglich ad Depofitum unſers Gerichts 
abzufuͤhren, wldrigenfolls er ſich es felbſt bepzumeffen hat, wenn die Zahlung für 
An guͤltig irklaͤrt und er zur andet welten Zahlung ad Depeſitum ongehalten werden 
wird. Jͤrſtl. Curländ. frepſtandesherrl. Gericht. 
a a Ber Leſſing. 

: Pohl. Wartenberg in Schleſſen den 17. Febr. 1823. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird in Gemaßheit der H. 137. bis 142, Pag. I. Tit. 17. 
des allgemeinen Landrechts, denen etwa noch unbekannten Glaͤudigern der am 
a6ften Februar 1822. verwit. verſtordenen Frau Landes Hauprmannin Gräfin 
Sopote Gottliebe Erdmuthe v. Sallſch, geb. v. Schimonska auf Dalbersdorf 
bleſigen Ereiſes die am 13ten m. c. vollzogene Thelſung ihrer Verlaſſenſchalt un⸗ 
ter ihre hinterlaffenen Kinder und Enkelkinder hier mi Öffentlich bekannt gemacht, 
um ihre etwanigen Forderungen an thre Verlaſſenſchaft in Zeiten und zwar in 
Anſehung der einheimiſchen Gläubiger längstens binnen drei Monaten in Auſe⸗ 
bung der Aus wärtigen aber binnen ſechs Monaten anzuzeigen und geltend zu 
machen widrigenfalls nach Ablauf dteſer Friſten und erfolater Thetlung ſich die 
ttwantgen Erdfebafts - Gläubiger an jeden Erben und nach Vergaͤltniß feines Erb⸗ 


SAAL, Cuntändiſch Frey Standesherrl. Gericht. 
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wi 5 15 Mittwochs den 12. Marz 1823. . * 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ꝛc. 1. 
| alergnädigfien Epeeiale Befehl, 
reslauſches Intelligenz⸗ Blatt zu No. X. 


Bekanntmachung. 
Meiereift Allerboͤchter Kabinets Ordre vom 7ten Decbr. v. J. haben des 
Königs Majeſtaͤt zu beſtimmen geruhet, daß wegen der nach dem Art. 30. ots Pr 
riſer Friedens vom zoſten May 1814. dem Preußischen Staote zur Laſt fallenden 
und nach den Beſtimmungen der frähern Aherhoͤchſfen K binets⸗ Ordre vom Zten 
Bebruor 1820. zu beſrledigenden Anſpruͤche der Staatd» Bau » Glaͤubtger aus der 
franz. Verwaltungs⸗Zeit in den neu und wieder eroberten Provinzen, welche ihre 
Bauwerke am letzten December 1812. noch nicht deendiget hatten, nunmehr ein 
Schluß + kiquidattons Verfahren eingeleit:t und ein oͤffentliches Aufgeboth dabla 
erlofien wor en, daß alle noch unberichtigten Forderungen dieſer Art, fe moͤgen 
aus der Civil: oder Mlitatr Verwaltung herruͤhren, und dey irgend einer Behoͤrde 
bereits ang: mel et wor den ſeyn oder nicht, binnen einer Praͤcluſto s Friſi von drey 
Monaten oon dem Toge der gegenwärtigen Bekanntmachung an gerechnet, bey dem 
Minıftrio des Schatz s angemeldet werden mäffen. Das unterzetchn te Miniſterium 
bringt dieſe Allerhoͤchſte Verordnung Behufs der Beachtung von Selten der noch 
unbefriedigten Intereſfenten hiermit zur Öffentlichen Kenntuttz, mit dem Bepfügen, 
daß alle und jede bis zum Ablauf der vorgedachten Praͤcluſſo F iſt nicht beſonders 
angemeldeten Anſpruͤche der gleihmäßigen Allerhoͤc ſten Beſtlarmmung zufolge, als⸗ 
dann obne Weiteres für praͤcludirt und ungültig geachtet werden ſollen. 
Deilin den ten Februar 1823. g) 
Miniſterium des Schatzes. 
(gez) v. boltum. 
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Zu verkaufen. 
; Breslau den ꝛ7ten May 1922. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober: Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch dekannt gemacht, 
daß auf den Antrag der Glälerſchen Erben dir Suthaflarten des im Fuͤrſten⸗ 
thum Muͤnſterderg und deſſen Münſterbergichen Creiſe gelegenen freten Allodtal⸗ 
Rittergutes Nieder⸗Kunzendorf wit dem dazu gehörigen ogenannten Loͤwengute, 
nebſt allen Realitäten, Gerechtigkelten und Nutzungen, welches im Jahr 1821. 
nach der dem, bey dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗andesgericht eee 
ia 


** 


2 (986090 


clama deygefuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zelt einzuſehenden Taxe, landſchaf lich auf 
29620 Rihlr. 29 fer. 6 pf. und Behufs der Sudhaſtatton im Jahr gaz. auf 
36470 Rihir. 29 Igr. 6 pf. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden 
alle Beſitz- und Zahlungsfähige hierdurch oͤffentlich aufgefordert und v rgelas 
den, in einem Zeltraum von 9 Monaten, vom laten Julp d. J. angerechnet, 
in den hiezu angeſetzten Terminen, nehmlich den riten October 1822. und den 
10. Januar 1823., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Ter mine 
den Iaten April 1823. Vormittags um 11 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichtsrath Herrn Höpner im Partheyen⸗Zimmer des bieſigen Ober ⸗Landes⸗ 
gerichtshauſes, in Perſon oder durch gehörig informirte und mit Vollma ut ver⸗ 
ſehene Mandataraen, aus der Zahl der bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen, wozu 
ihnen kuͤr den Fall etwantger Unbekanntſchaft der Fufkti. Commiſſionsrath Klettke, 
Worzenbeſer bus Nowag vorgeſchlogen werden, an deren einen ſie ſich wenden 
können; zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
haſtatſon daſelbſt zu vernehmen, ibre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu 
gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjuditation an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethencen erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa ein⸗ 
gebenden Gedothe wird aber forern nicht gefegliche Anfiände eine Ausnahme zu 
laſſen keine Ruͤckſicht genommen werden und fol nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchlllings, die koͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen, als auch 
der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production der In⸗ 
ſirumente vertügt werden. 3 274 6 
ee Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
5 . Falkenbauſen. 
Slogau den 18ten December 1822. Von dem Koͤnigl. Land und 
Stadtgericht zu Groß- Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die ſud 
No. 36. zu Jaͤtſchau belegene Ignatz Klaſchkeſche Halbgaͤrtnerſtelle, welche auf 
338 Rible. Courant gewürdiget worden iſt, auf den Antrag eines Real Glaͤu⸗ 
digers Öffentlich verkauft werden ſoll, und der ate April 1823. zum Blethungs⸗ 
Termine beſtummt iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Nahrung 
zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem 
ge achten Termine, welcher peremtorich it Vormittags um 10 Uhr vor dem 
zum Deputato ernannten Herrn Aſſſſſor Fiſcher im hieſigem Stadtgericht ent⸗ 
weder perſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr 
Geboth anzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
der Zuichlag erfolgen wird. W % ei 
Hirſchberg den 28. Januar 1823. Das zu Buſchvorwerk fub No. 81. 
im Hirſchdergſchen Ereife gelegene, ortsgerichtiich auftragsweiſe, unterm 20. Des 
cemder 1922 auf 186 Rthlr. 10 far. Cour. gewuͤrdigte Haus wird auf den Antrag 
eines Real⸗Creditors, im Wege der Execunion, in Termino den 16. Aptil d. J. 
in der Gerichts⸗Canzley zu Buſchvorwerk oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 
thenden verkauft, wozu beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige, unter der Bemer⸗ 
kung eingeladen werden, daß auf fpätere Gebothe keme Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den kann, und die Kaufs⸗Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden follen. 
Das Patrimonial = Gericht des Adlich v. Wachsmannſchen Gutes 
Buſchvorwerk. 
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Frankenſtein den gten Januar 1823. Das unterzeichnete Gerichts 
amt ſubhuſtirt die dem verfiorbenen George Glatzer ſub Ne. 16. zu Ober⸗Lam⸗ 
persdorf gehörig geweſene dorfgerichtlich auf 100 Rthlr. Courant detaxitte reſp. 
Frei⸗ und Wederſtelle, wobei ſich ein Garten und 24 Scheffel alt Breslauer 
Maas Aupſaat befinden, praͤfigttt zum allelnigen Bteidungs⸗ Termin den zien 
Apen d. J. früh um 10 Ühr auf der Oris⸗Canzleiſtube und ladet Kaufluſtige 
Beltz und gaglungsfähige ein, ſich zu melden, darauf ihr Gedoth abzugeden 
und zu gewärtigen, daß ſolche dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden wenn Wuflände 
nicht eine Ausnahme zuiäßtg machen, werde zugeſchlagen werden. 

z 1 Das v. Thielau Lampers dorfer Gerichtsamt. 
Heirſchberg den 27ſten Januar 1823. Das zu Arnsdorf ſub No. 29. 
gelegene, ortsgerichilich auf 43 Rihlr, Courant al g. ſchatzte Preſcherſche Neubaus 
wir ad innantiam eines Real⸗Creditocs, um Wege der Ereeution auf den 24, April 
d. J. in der Gerichts ⸗Canzley zu Arnsdorf ſut haſtirt, und es werden hierzu be⸗ 
ige und zahlu, gefäpige Kauflunige mit der Bemerkung hiermit eingeladen, daß 
die Regulterung der Bedingungen in Termino geichieher, und auf ſpalere Gebothe 

keine Auckſicht genommen werden kann. f Er 
Das ENTE der hochgraͤfl. von Matuſchkaſchen Herrfchaft 
4 rnsdorf. 5 

Neiſſe den zıjlen Januar 1823. Das Königl. Preuß. Fuͤrſteuthums⸗ 
ſericht zu Neiſſe macht hierdurch offen auch bekannt, daß die im Herzogtyum 
roltkau und deſſen Kreiſe delegene Guter Zauritz und Mogwitz, welche von 
der hieſigen Fuͤctenthums⸗Landſchaft Behufs der Subhaſtation, laut der am 
ı2ten Decbr. 1822. festgesetzten in unſerm Partheiiazimmer in den geſetzlichen 
Amisſtunden einzuſehenden Tape auf 18296 Athlr. 12 gr. 11 pf. Cour. zu 5 p. C. 
gerechnet, abgeſchatzt worden, auf Andringen zweier Real⸗ Gläubiger, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauſt werden ſonen. Alle beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤbige Kauftunige werken demnach eingeladen in den angeſetzten Btethungs⸗ 
Terminen den 13ten May c., den 8 en Auguſt c., insbeſondere aber in dem letz⸗ 
ten peremtoriſchen Teraun den 4:60 November c. vor dem ernannten Commiſ⸗ 
ſario Herrn Juſtizrach Schuberth in dem Terminsummer des Koͤgigl. Fürſten⸗ 
tums ⸗ Gericht bierſelbſt, Vormütags um 9 Uor in Perſon oder durch einen 
wohlunter richteten Bevollmächtigten aus der Zahl der hleſigen Juſtlz⸗Lenmiſſa⸗ 
rien, wozu ihnen bet ermangeinoer Bekanntſchaft die Juſtigcommiſſarien Euves, 
Mittelmang und Göldi in Vorſchlag gebracht werden, zu erscheinen und ihre 
Gel othe, nachdem die Bedingungen in Ternino werden bekannt gemacht wer⸗ 
den abzugeden und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und weſi⸗ 
diethenden mit Bewegung der Gläubiger erfolgen und nur auf ſolche Nach ge⸗ 
bothe, welche geſetzach zulatig fern werden, Nücfiche genommen werden wird. 
Nach gerichtlicher Eriegung der Kaufvelder wird die Loͤſchung der ſaͤmmtlich en⸗ 
getragenen wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar ohne Produk⸗ 

nion der Inſtrumente verfügt werden. er . 

0 Koͤnigl. Preuß. Fürſtenthums⸗Gericht. . 
Hirſchber g den zyſten Jauuat 1823. Das zu Gteinelfen ſub No. 193. 
gelegene, orte ge ichtlich auf 31 Riher. 20 ſgr. Courant abgeſchätzte Erdeſche 
Kleinhaus, wird ar inſtantiam eines Real Creduors im Wege der Execution auf 
den aaſten April d. J. in der Gerichts Canzlei zu Urnsdorf ſudhaſtirt und “ Br 
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den blerzu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige mit der Bemerkung eingeladen, 
daß die Rigulierung der Bedingungen in Ter mino geſchleht und auf ſpaͤtere Ges 
bothe feine Ruͤckſicht genommen werden kann. ; > nen 
Das re „Gericht der hochgraͤfl. v. Matuſchkaſchen Hertſchaſt 
{ 7 en or A| 5 
Hieſchberg den 28. Januar 1823. Das zu Buſchvorwerk ſub No. 26. 
im Hirſchbergſchen Kreiſe gelegene, ortsgerlchtlich auftragsweiſe unterm 20. De⸗ 
tember 1822, auf 77 Rthlr. 25 ſgr. Courant gersärdigte Freihaus, wird auf den 
Antcag eines Real- Creduors, im Wege der Execution, in Termino den 16. April 
d. J. in der Gerichts Canzlei zu Buſchvorwerk, öffentlich au den Meiſtbiethenden 
verkouft, wozu beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluſtige, unter ver Bemerkung eln⸗ 
geladen werden, daß auf fpätere Gebothe keine Rückſicht genommen werden. kann, 
und die Kaufs⸗Bedtugungen un Termine bekannt gemacht werden ſollen. 
5 Das Patrimonlalgericht des adlich v. Wachs mannſchen Gutes 
0 Buſchporwerk. ii: \ 
Vohlnifh:MNettkom bei Grünberg ben zofen December 1822, Ole 
zu Schertendorf Gruͤnbergſchen Ereifes belegene Vol. II. ſub No. 36. verzeich⸗ 
nete Halbbauer + Nahrung des verſtorbenen Gottfried Litzke iſt mit dem gerichte 
lichen täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe von 408 Rthlr. 7 ſgr. 
3 pf. Schulden⸗ und Theilungshalber farhafia geſtellt und find die Biethungs⸗ 
Termine auf den 2afien Januar, den 26ſten Fedeuar und der letzte zugleich pe⸗ 
temtoriſche auf den dien März 1823. jetesmal Vormittags um 11 Uhr auf 
dem Amte Schertendorf angeſetzt worden. Es werden daher 9 zah⸗ 
lan sſadige Kaufluftige. hierdurch vorgeladen, in den obgedachten Terminen zu 
ericheinen, ibre Gedothe abzugeben: und zu gewärtlgen, daß der Juſchlag des 
Grundſtäcks on den Meiſtbiethenden, inſo lern etwa eintretende rechtliche Umſtaͤnde 
nicht ein anderes erfordern, unfehlbar erfolgen werde. 5 
Fuͤrſtl. Gericht uͤder Schertendorf. 


B Voͤlker. 
Citatio Creditorum. f 
) Dohm Breslau den 17. Januar 1823. Von Seiten des Bisthums⸗ 
Capltul ars Vicarlatamts wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß über den 
Nachlaß des allhler auf dem Sande verſtorbenen Curatus Albericus Grallert we⸗ 
gen deſſen Unzulänglichkeit zur Befriedigung ſaͤmmt licher Glaͤubiger deſſelben Con⸗ 
curs eröffne: worden iſt. Es werden demnach alle und jede, weiche an dieſe Con⸗ 
curs: Maſſe ex quorungue Captte einige rechtsguͤltige Anfprüche zu haben vermet⸗ 
nen, biermit vorgeladen binnen 9 Wochen, ſpäteſtens aber in den peremtoriſch an⸗ 
geſetzten Termine den zoſten Moy d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem hierzu er⸗ 
nannten Commiſſarto Hen. Rath Rohrſcheld in bieſiger Amtsſtelle ouf dem Dohme 
ad liquldandum et juitificandum prätenfa ſub poͤna präclufi et perpetui ſilentif ent⸗ 
weder in Perſon oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen bei etwa er» 
mangelnder Bekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Herrn Muͤnzer, Koblig und 
Dziuba vorgeſchlagen werden zu erſcheinen. 1 
— Bisthums C apitular- Vicariatamt, 
Gitatienes Edittales. 
Breslau den ayſten July 1822. Der Juſtiz⸗Commiſſarius Micke als 
Curator der abweſenden Geſchwiſter Wiesner namentlich: Chriſtran Gottlieb 
. und 
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und Johanne Eliſabeth Kinder des Geisler⸗Fletſcher Johann Gottlleb Wiesner 
hat auf deren offentlichen Vorladung Behufs ihrer Todeserklaͤrung ange rogen 
und es iſt diefens Geſuche ſtatt zu geben geweſen. Wir ciliten daher die ges 
dachten Wlesnerſchen Geſchwiſter oder die von ihnen etwa zuruͤckgelaſſenen Er⸗ 
den und Erdnehmer hlerdurch edictaltter ſich noch vor oder in dem vor dem 
Herrn Juſtiz-Rath Rhode auf den ııten Juny 1823. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzten Termine in unſerm Geſchafts⸗ Locale entweder in Perſon oder durch 
zuläßige Bevollmächtigte oder wenigſtens ſchriftlich zu melden und von ihrem 
Leben und Aufenthalt uͤberzeugende Nachricht zu geben. Bei ihrem Ausbleiben 
aber werden die Geſchwiſter Wies ner für todt erflärt und wird ihr im watſen⸗ 
amtlichen Depoſitorlo beffndliches Vermögen denen ſich meldenden und ſich ge⸗ 
hoͤrig legitimirenden Erben und Erbnebmern bei deren Ermangelung hingegen 
der hleſizen ſtaͤdtiſchen Caͤmmerey als ein bonum vacans zugeſprochen werden. 
\ Das Koͤnigl. Stadtgericht 
Breslau den zoflen Februar 1823. Von dem Koͤnlgl. Juſtizomte zu 
St. Mathias werden auf den Antrag des Königl. Fiscl folgende Depoſital⸗Maſſen: 
1) die Mathes Glamſche per 23 Rthl. 5 fer. 3 d'.; 2) die Billetter Hein. Schimet⸗ 
ſche per 775 Rehlr. 4 gr. 1 d.; 3) die George Talejaſche per 5 Rthlr. 1 ſgr 4 d'; 
4) die Wütwe Berndeſche per 12 Athlr. 18 igr. 2 d. und 5) die Michael Siegeliche 
oder vielmehr die Krolichſche Mündel⸗Maſſe per 45 Rthlt. 1 for, 9 d her mit oͤf⸗ 
fentlich aufgedothen und der Termin zur Anmeldung der Anſpruͤche auß den 9. Juni 
t. angeſetzt. Es werden daher alle unbekannte Intereſſenten, deren Er nedmer 
und Ceſſionarten hierdurch vorgeladen, in dieſem Termin Vormittags um 9 Uhr 
in der hieſigen Gerichtsamts , Canzley in Perſon ohnfehldar zu erſcheinen, ihre Anz 
ſpruͤche geboͤrig anzumelden und ſodann das Weitere, im Ausbleibungs falle aber 
zu gewaͤrtigen, daß fie damit an gedachte Maſſen praͤcludirt und ſolche als herrn⸗ 
loſes Gut dem Koͤnigl Fiscus werden zugeſprochen werden. 
Fir 2 Koͤnigt. Juſtigamt zu St. Mathlas. 


LCogho. 

*) Lande den arſten Februar 1823. Nachdem wir über das Vermoͤgen 

des hieſigen Kürfconers Joſept Volkmer, welches lediglich in feinem Haufe auf der 
Slatzergaſſe No. 49. hieſelbſ beſteht, dato der Concurs eröffnet und einen Termin 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Anipräce aller Glaͤubiger deſſelben auf 
den 2aflen April d. J. anderaumt haben, ſo laden wir alle etwan unbekannte Glaͤu⸗ 
dige des Gemeinſchuldners hierdurch vor an dieſem Tage Vormittags um 9 Uhr 
entweder in Perton oder durch einen geſetzlich zulaßigen mit Vollmacht und Infor⸗ 
mation verſebenen Bevollmächtigten, wozu ihnen im Mangel an Bekanntſchaft 
de Herrn Juſtig⸗Commiſſarien keyfer und Haſſe zu Glatz vorgeſchlagen weden 
auf dem hieſigen Rathhauſe zu er ſcheinen, ibre eiwanigen Anſpruͤche an die Coͤn⸗ 
cuts Maſſe anzumelden und deren Nichtigkeit natbzumeifen, mithin die erıwan 
in Händen habenden ſchriftlichen Bewels mittel beizubringen und ſedann die fer⸗ 
nete rechtliche Einleitung der Sache bei ihren Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, 
daß die Außenbleibenden mit allen ihren Forderungen von der Maſſe werden 
ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. Ä 
8 Königl. Preuß. Stadtgericht. 

) Hermsdorf unterm Kynaſt den aaſten Januar 1823. Von Selten Ides 

unterzeichneten Berichts amtes werden auf den Antrag des Schmidt Gottlieb 1 5 
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iv Ullersdorf alle diejenigen Prätendenten, welche an das anf dem ſub No. 9% In 
Seifershau belegenen ehemals dem Häusler Gottlieb Feiſt zugehörigen Haufe für 
die Schmidt Gottfried Kellerſche Pupillarmaſſe in Ullersdorf haftende und ex Des 
creto vom 9ien November 1801. intabulirte Hypotheken Capttal per 200 Mthlr. 
Courant und da das verlohren gegangene bies fällige Hypotheten⸗Inſtrument als 
Eigentümer, Ceſſionarten, Dia d⸗ oder ſonſigt Briefe» Inhaber Ar ſoruch zu 
daden ver meinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren 
Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termin den 14ten Mag c. Vormittags 9 Hor in 
der hieſtgen Aumskanzley entweder in Perſon oder durch genung ſam informirte und 
legitimitte Mandatarien ad Protofolum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann 
aber das Weite e zu gewaͤrtigen Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine 
Feiner der etwantgen Intereſſenten melden, dann werden dleſelden mit ihren An⸗ 
forächen bracludirt und es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stiüſchweigen 
auferlegt, das im Depoſtto befindliche Capital an den Extrahenten ausgezahlt und 
das dirsfällige verlohren gegangene Inſtrument fir amortifirt erklart und in dem 
Hypot u ekenbuche dei dem verhafteten Haufe auf Anſuchen des Ertrapenten wirklich 


geilo ſcht werden. i N 
Reichs graͤfl. Schafgotſch Kynaſtſches Gerichts amt. 
Neurode den 13ten Auguſt 1822. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird der Clemens Köhler aus Rothwaltersdorf gebürtig, welcher In Jahre 
1813. als Rekrut zur Landwehr ausgehoben und gegen dle Franzoſen mit zu Felde 
gegangen, in der Schlacht dei See Loͤwenberg ſtark bleſſirt und in dem 
Lazareth zu Targeminde am Rhein dem Vernehmen nach verſtorben ſeyn ſoll; hier⸗ 
mit aufgefordert, bis zu dem auf den taten Juny k. J. Vormitkags 10 Uhr vor 
dem unter ſchrlebenen Juſſitiario in deſſen Amtswohnung zu Meurode angeſetzten 
Termine von feinem Leden und Aufenthalte Nachricht zu geben, del Vermeidung, 
daß er für todt erklaͤrt und fein ſämmtlich zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen ſofern deffen 
etwa zuruͤckgelaſſene unbekannten Erden ſich ebenfalls bis dahin nicht melden ſoll⸗ 
ten, an die Bekannten verabfelgt werden wird. BE 
R Grat v. Magnisſches Rothwalters dorſer Gerichts amt. 
adi fare AVER 1ISSEMENTS. 9 55 
) Minken Ohlguſchen Cteiſes. Beym Dominlo hleſelbſt find 20 Scheffel 
weißer und 20 Scheff Krother ungedoͤrrter Kleeſaamen zum bitgfien Preiß! zu hoben. 
Auch ſteben daſeldſt 300 Stuck a, 3 and Jlaͤhrige Zucht Matter, wie auch 12 
Staͤck fein veredelte Staͤhre. 5 a lee 
#,)Brehlan. Circa 12 Cent. gute mittle Wolle iſt zu verkaufen, Buͤttner⸗ 
gaſſe No 36. bey N a e e r. 
) Bres lou. Zu verkaufen ein maffio gut gebautes Haus, wo der Des 
ſliſtat ur ſchank ſchon viele Jahre betrieben, in Betaͤnderungs wegen bald zu verkau⸗ 
fen, mitt einer ſehr ſoltden Anzahlung. Das Naͤhere bey Hrn. Hofrichter, wohn⸗ 
haſt am Chr iſtoplelsſt' ge. s ö N 8 
IJ preslau. Eine neue Sendung frhr ſchoͤner preiß wuͤrdiger Byjduterien, 
achtes Koͤlniſches W ffer von J. Merta Fariaa und J. A. Zanolt eau de lawande, 
nebſt ver ſchlebenen andern Parſumerlen bon Langierpere et id, Moͤſtricht v. Matle 


et 
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et Aboque, feine engl. und Moiländer Herten, auch laklrte Domefilguingiäte, em: 
pfehlungs wuͤrdige engl. Settel von Gleiss erg aus Potsdam, Seſundheitshaͤbne 
von Zinn, find fo ebeg wieder angekommen, und werden fo wie alle laktrte und 
plattirte Waaren zu herabgeſitzten Treiben verkauft in dee Kunſt⸗ und Galantetle· 
Handlung, Noſchmarkt No. 1977. neben der Apotheke. 
Hübner et Seba. 
Beestau. Ein leichter halbgedeckter in 4 Fd ern haͤngender breite Spur 
mit eifernen Ach ſen verſehener Reiſe wagen fleht zu verkaufen bey dem Sottlermeiſter 
Hleſchbeug, Reuſchegeſſe No 132. 
) Breslau. Allen refp: Kennern und Liebhabern empfehle ich mich mit 
geſchmack vollen optiſchen Inſttumenten, deſonders fehr guten Conſerbationsbrillen, 
to che noch Kunſt regelmäßig. verfertiger And. Ich ditte am geneigten Zuſpruch 
und verſpreche die reelle Bedienung und billige Behandlung. Meine Baude Ahe 
auf dem Maſchmarke beym Hoſſwannſch en Coffeehauſe. 
S. Joſeph, aus Greitſch bey Leipzig 
Breslau- Fließen, Dach Mauer / und Kits Zirgeln find noch von 
vorpägfichet Gate auf der Ziegeiey im Biſchofswald gegen berabgeſette Preite zu 
baben, wozu die Anwelſungen vom Kammerrath Knoͤpffler auf dem Dahm ertheilt 
wırden, 

‚ Breslau Auf der Riemerzile No. 2035 iſt ein Bewölße zu bermiethen, 
ſo wle auch der erſte Stock, bestehend aus einer Stub? und Alkowe vornheraus, 
nebſß zugeboͤtiger Köche, Keller und Bodengelaß. Auch iſt in demſelben Haufe In 
der aten Etage vornheraus für eine Oder 2 Perſonen elne Stube nebſt Alkowe, mit 
oder auch ohne Meubles zu vermlethen. Dieſe Wobnunge und Gewölbe find von 
Oſtern on zu beziehen, und dos Nähere bey dem Eg ntbamee No. 2036. zu erfragen. 

Breslau. Zu verkaufen iR In Marienau im Kretſcham ein niedliches 
Gartenhaͤuschen, welches mit 5 Fenster und inwendig mit Tapeten ausgeſchlagen 
ik, alles auf das Seſchmackvolſte eingerichtet, - Näheres bey dem Hrn. Giß mann 
in Marlenau zu erfragen. | 

) Breslau, LTud,r Cafmir · und Eolmud » Handlung am Ecke des 
Marktes nach der Nicolalgaſſe No. 1. find neuerdings große Sendungen vou Tuchen 
und Caſimirs in verſchmiedene Qualitaͤten und in den neu⸗ ſten Poriſer Farben, auch 
Caſſinets croife zu Knaben ⸗Anzuͤgen angekommen und zwar zu ſehr billigen reißen. 
Unter erſtern zeichnen die Drap de Vigogne und Drop d' Angouleme ſich beſonders 
ſchoͤn aus. 

„ Breslau. Eine Quantität nutzbares elchn 's Bauholz, als Kipſaͤulen, 
Dolen, Krippen langes Kreuzholz iſt um einem dilligen Preiß zu verkaufen vor dem 
Ohlauetthor im weißen Kriutz dep dem Thierarzt Tiſcher. u 

t 
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Breslau. Ein Wechſel in Werth 225 Rh. Pr. Eonr., aus geſtelt von 
Moritz Samuelſohn in Cracau, am Iten Maͤrz c. zahlbar g Tage nach Dato an 
die Ordree Jonas Geldwirth et Comp. in Cracau, glrirt von Eiptern an Noa Ja- 
tobſohn und von dieſen on Victor Mendel und von Victor Mendel mit Unterſchrift 
Victor Mendel Neumann in dlanco girirt, iſt verlohren gegangen. Da gedach⸗ 
ter Wechſel berelts von Hrn. Friedr. Ertelt in Breslau aecepurt i, uad ſ loiger 
blervon unterrichtet, nur dem rechtmaͤßig en Eigenthuͤmer Zahlung leiſtet, ſo wird 
ſolches hiermit zur oͤff ntucden Kenutulß gebracht. RR 

) Breslau. Vor dem Odertbor neben dem Schleßbauſe in der graͤfl. 
Sandrecikyſchen Gartenbefigung find Sommer : Duarstere und Stallungen zu ver⸗ 
mietben. Das Mädere iſt in dem Hauſe zu erfragen. Es 

) Breslau. Von denen von der Frankfurter Meſſe und aus Berlin er⸗ 
britenen Warren empfehte ich beſonders folgende: Jeonnetten Kreuze nebst Stier 
ber, Armbänder, Schnallen, Halsketten, Tuchnadeln und mehrere andere Stahl⸗ 
ſachen; franz. Toſſen zu ſehr billigen Preißen. Cbignon und Seiten Horn und 
Scudkröten⸗Kaͤmme. Plattitte Waaren, worunter ſehr ſchoͤne Spielleucht 'r a 
Stück 15 gr, Hondſchuhe für Herten und Damen von 4 gr. das Poor an. Sattel, 
Zäume und ſonſtiges Reitzeug, neo vielen andern neuen und modernen Waaten, 
weiche ſammtlich zu didigen Preißen verkauft werden bey . 

VVV J Pupke im goldnen Baum, 

Breslau. (Seifenßederey⸗Geraͤthe zu verkaufen. Venn andig und in 
beſtem Zuſtande. Desgleichen eine Zichorienwuͤhle und Braͤther, wird nachgewleſen 
in der Gautterſchen Tabacksfadrite auf der Albrechtsgaſſe. ER 

„SDBreslau. J. J. Röffinger aus Dresden, empfiehlt ſich einem hohen 
Adel und geebrten Publikum mit einem ſchoͤnen Lager von franz. Stickereyeu, beſſe⸗ . 
bend in Kleidern, Oberroͤcken, Hauben, Fraͤſen, Krogen, Ermeln, Vorhemd⸗ 
chen mit und ohne Streifen für Herren, Woſch⸗ und lage» Handſchuhe, nebſt 
noch andern ver ſchieden 'n N'uhetten Stickerepen zu den bill gſten Prelßen. Mein 
Verkauf iſt Rlemerzellen⸗Scke um Petzoloſchen Hauſe Nro. 2048. bey der Raͤckart⸗ 
ſchen Strohhut, Fabrik aus Leipzig. . rg 

) Breslau. E. F. H. Patzig aus Berlin in feiner Bude am Naſchmarkt 
empfiehlt ſich dieſen Markt mit einem a ſſot tirten kager ftemder und eigener Fadrik⸗ 
Wiaren, deſtehend in modernen Dächern und Schwols oh 'r Art, modernen Ging⸗ 
bams, Ereppons und andern haibfeidnen Zeugen, glatten und fogoulrten Cacabrus, 
Baſtards, Mulls und Gain aller Art, dergl. adgepaßtın Kleldern, ganz und 
Halb; Pique- und dergl. adgepaßten Betedecken, modernen Weſten aller Art, ge⸗ 
wirkten Futzteppichen, E un de Coloane, felnen Seifen und mehrtren dergl. Artikeln 
au den billigen aber deſtuumten Preiß en. 


Beo lage 
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f Zu derauctioniren. a a 
) Breslau. (Fortsetzung der Mode + Schnittwaaren: Auctlon) auf dit 


Schweldnitzergaſſe Im goldnen Löwen. 
weſene Auction wird Miltwoch als den raten März und fol 


AVERTISSEMEN TS. 27 
Im Wege der Execution wer⸗ 
Crelſes belegenen Dreſch⸗ 
f 277 Rthl. 9 gr. 6pf. 
ortsgerichtlich gewuͤrdiget worden in dem 


; fortgeſetzt. 


) Primkenau den i4ten Februar 1823. 
den die ſab Mo. 8 und 11. zu Buchwald Bunzlauſchen 
gartnerſtellen des Adam und Samuel Galle, wovon erſtere au 
und letztere auf 324 Rthlr. 4g r. 6 pf. 


—— 


Meine ſelt einigen Tagen unterbrochen ger 
gende Tage wiederum 


Salomon Orgler. 


einzig anberaumten peremtoriſchen Termine den ı2ten May d. J. Vormittags um 
10 Uhr in dem Gerichtszmmer zu Buchwald oͤffentiſch verkauft, wozu Zahlungs⸗ 


fähige und Kaufluſtige hlerdurch vorgeladen werden und 


ter Einwilligung der Gläubiger zu 


den Zuſchlag nach erfolg⸗ 


gewärtigen haben. Zugleich werden ſämmt⸗ 


liche unbekaunte Gläubiger der Gedrüder Adam und Samue 


hierdurch vorgeladen, am obigen Termine den teten Mo 
in dem Gerichtszimmer zu Buchwald zu erſcheinen, Pr 


Galle za Buchwald 


d. J. Morgens um 8 Uhr 
Forderungen zu Iiquidi⸗ 


diren und zu rechttertigen, unter der Warnigung für die Außenbleibenden, daß ſie 
mit ehren Forderungen präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 


\ werden wird. 


Das Adelich v. Blockſche Gerichtsamt Buchwald. 


Noͤltcher. 


Pitſchen den 4. Febr. 1823. Das bleſelbſt unter No. 152. belegene um 
Buͤrger und Tuchmacher Chriſtian Gottlieb Namslerſchen Nachlaß gehoͤrige Haus, 


welches gerichtlich auf 99 Rihlr. gewuͤrdiget worden, 


ſoll Schulden halber auf den 


zıten April a. c. in dem einzigen früh um 10 Uhr anberaumten peremtorifchen Ble⸗ 
thungs⸗Termine an den Beſtdiethenden nothwendig fubhaflirt werden, wozu hier⸗ 
durch quollficirte Käufer zur hieſigen Ger chtöftelle eingeladen werden. Zugleich 
werden auch alle diejenigen, welche an den verfiorbenen Namsler und an deſſen nach 
ihm verstorbenen Ehegattin Anſpruͤche und Forderungen zu machen haben, hiermit 


öffentlich aufgefordert, ſolche unter Angabe der Bewei 
Tirmine zu liquidiren und anzubringen mir der Warnun 


ſich nicht melden mit ihren Forderungen, an die Muffe präel 


nen gegen die ubrigen Cceditoren ein 


ewiges Stillſchweigen au 
Koͤnigl. Stadtgericht. 


smittel zugleich in dieſem 
g, daß diejenigen, welche 


udirt werden und ih⸗ 
ferlegt warden wird. 
Conrad. 
Gericht⸗ 


* 
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Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 
Mittelwalde deu zoften Januar 1823 Beim reichsgraͤflich 
v. Althannſchen Juſtizamte der Majorats Herrſchafte Mittelwalde, Schoͤn⸗ 
feld und Wöifelödorf find im eten halben Jahre vom ıften July bis ult. Des 
cember 1822, nachſtehende Käufe zur Confirmation gekommen und Fundi tra⸗ 


dirt worden: 


1. Kauf des Benjamin Stehr, um die Carl Prokobſche Gäͤttnerſtelle zu 
Bobiſchau, pro 346 rthl. 


% 2. des Joſeph Walter, um die Michael Walterſche Bauerſtelle zu Schrei⸗ 


bendorf, pre 4134 rthl. i 
. 115 Johann Richter, um Franz Heiders Häuslerſtelle zu Schoͤnau, 

pro 43 rihl. 

4. des Joſeßh kuxen, um Marta Monſens Gaͤrtnerſtele zu Herzogswalde 

pro 133 rtbl. 8 & 


s dis Jopann Demuth, um George Katers Hiuslerſtelle zu Schönfeld 


pro 60 rthl. 


6. des Johann Kloſens, um die väterl. Bauerſtelle ju Hayn, pro 


ioo rthl. 


7. des Anton Pautſchens, um Jonat Ftantens Coloniſtenſtele zu Michels 


thal, pro 88 rthl. 


8. des Frauz Kindlers, um Joſeph Heinrichs Eoloniftenftele daſelbſt, 


pro 663 rihl. 


9. des gran Scholb, un Benignus Schelhens Eoloniftenftelle daſelbt, 


pro 662 rthl. 


10. des Joſeph Höhels, um Heinrich Erners Bauerſielle zu lauterbach, 


pro 1142 :thl 


11 des Franz Fabers, um Chriſtoph Kotters Auenhaͤuslerſtelle daſelbſt, 
pro 2625 rihl. : t 
ı2. der Marianna Exner, um Joſeph Exners Haͤuslerſtelle zu Glaͤſen⸗ 


dorf, pro roo rthl. 


13. des Joſeph Bartſch, um Anton Wolfs feld Girtnerſtele zu Wölfe: 


dorf, pro 800 rthl. 8 


14. des Joſeph lux, um Auguſtin Krömers Bauerſtelle daſelbſt, pro 
1200 rihl. = 4 s 
15. des Florlan Simmons, um George Nagels Auengaͤttnerſtelle das 
ſelbſt, pro 248 rthl. 
: Dias Graf v. Althannſche Yuflizamt: ö 
Volkmer, Juſtit. 


Nelſſ⸗ 


BB 


Neiffe den ER Januar 1823. Vom iſten July bis ut. 
5 December 1822. ſind nachſtebhende Kaͤnfe ausgefertiget worden. 
1. Kauf des Lorenz Fuhimann, um Franz Juttmers Freiſtelle no. 2 1. 
in Petersheide Grottkauer Creiſes, für 280 rihl. 
2. des Andreas Wagner, um die Sreihäueterfteßte no. 50. in Kaun⸗ 
dorf Neiſſer Ereiſes, für co rthl. 
N 3. des Joſeph Bluͤmel, um die Franz Boͤniſchſche Robothgaͤrtner 
ſtelle no. 11. in Zauritz Grottkauer Cr., für 229 rthl. 
des Joſeph Knoͤrich, um die vaͤterl. Schmiede no. 7. daſelbſt, 
fuͤr 5 rthl. 
en UT Riegerſchen Eheleurhe, um die peter Heiniſcheſche Muhle no, 
28. in Ritterswalde Neiſſer Er., für 520 rthl. 
6. des Joh. Thienſcher, um die er linkeſche Hauclerſtene no. 79. 
in Deutſch⸗Kamitz Neiſſer Tr., für 60 rthl. 
7. des Franz Caspar, um das Heer, Kupperſche Anenpaus no. 44. 
in Tſcheſchdorf Grottkauer Er, für 42 rthl. 
8. des Franz Hildig, um die Eliſabeth Hilbigſche Freiſtelle no 
in e Neiſſer Cr., für 200 ei Ke den 8 
„des Franz Wensky, um den Buhlſchen Kretſcham n i = 
nig Satte Er; für 1300 rthl. Ale . IB 
10. des Michael Tietze, um die Franz Scholzſche Dre 
no, 8 in 7 1 5 1 Cre, OR, rthl 15 ae fogäitnerfie 
11. des Franz Scholz, um George Foͤcſters Abe rtnerſte 
in Seiffersdorf Grottkauer Er., für 180 rthl. is par * 35 
12 des Franz Paſchke, um die väterliche Häuslerſtelle 10. 36. In 
Eſcheſchdorf Grottk. Er., für 50 rıhl. 
13. des Anton Ruprecht, um die vaͤterl. Freigättnerſtelle t no. 18. 5 
Glaͤſendorf Grottt. Cr., für 150 tthl. 
14. des Carl Völkel, um die Joſeph Pfitznerſche Kobothgärtnerftee 
"0. 4. daſelbſt, für 252 rehl. 
15 des Michael Kattner jun. „ um das vaͤterl. Bauergut no. 2. 3 
Lammsdorf Falkenberger Er., für 500 rthl. 
16. des Jakob Alder, um die vaͤterl Robothgaͤrtnerſtelle no. 67. in 
Deutſchkamitz Neiſſer Ex., für 230 rtbl. 
17. des Franz Kaupert, um die Joſeph Kolbeſche Drefgittunfie 
no. 5. in pilwöſche Grottkauer Bu ‚für 130 rihl. 


18. des 


19060) MM 


18. des Gottlob Becker, um die Gottlieb Boͤhmſche Freiſtelle no. ır. 
in Ober Roſen Strehlenſchen Er., für 1705 rihl, 2 dr. er 
3 . Theiſer. 

Brieg den 23: Januar 1823. Bei hiefigem Koͤnigl. Preuß. 

Land und Stactgeticht iſt der Kauf des Daniel Pelſch, um das ſei⸗ 
nem verſtorbenen Vater Chriſtoph Peltſch zugehorige geweſene zu Klein⸗ 
Leubuſch ſub no. 40. belegene Bauergul, pro 1200 Rthl. heute ges 
richtlich confienuret word n. ER 5 
Brieg ben 23ſlen Januar 1823. Bei bieſtgem Königl. 
Preuß. Land, und Stadtgericht iſt der Kauf des Johann Rote, 
um das dem Buchdrucker Falch zugehorige ſub no. 76. bieſelbſt be» 
legene Haus, pro 550 Rtbl. beute gerichtlich confrmirt worden. 

Brieg den 23ſten Januar 182 3. Bey bieſigem Koͤnigl. 
Preuß. Land, und Stadtgericht iſt der Kauf des Tuchſcheermeiſter 
Sadiel, um die dem Coffetier Groß zugehörige in der Neiſſer Vorſtadt 
ſub no, 1. gelegene Garten Befigung, pro 2600 tihl. heute gericht⸗ 
lich confiemiret worden. EN IE Eee 
Nicelai den ZIften December 1823. Bei dem Fürhlicd 
Anhalt Köthen Pleßſchen Stadtgericht Nicolai find im zweyten balben 
Sabre 1822. nachſtehende Kaufeontracte gerichtlich confirmirt worden, 
als: 


1. Kauf des Poſtmeiſter Auguſt Klopſch, um ein Stuck Feld ſub 
no. 13., für 480 rtl. N Vize: 
2. Sr. Durchlaucht des regierenden Fürften zu Anhalt Koͤthen⸗ 
Pleß, um ein Brennerei-Gebaͤude ſub no. 68. fuͤr 1000 tıpl. . 
3. ds Job. Karwat, um ein Großbürgergut ſub no. 9., für 
5000 rihl. 8 en | e x 
Brieg den Zoſten Januar 1823. Bei bieſigem Koͤnigl, 
Preuß. Land. und Stadtgericht iſt der Kauf des Benjamin Wilde, um 
die zu Rathau ſub go. 2. gelegene Robothgaͤrtnerſtelle, pro 600 rih .. 
heute con firmirt worden. 5 d N 
Raudten den 15. Febr. 1823. Michael Seidel bat die 
Freiſtelle ſub no. 12. zu Weiſſig, von feinem Beudet Carl Seidel den 


’ 4 


8. Jan. c, um 270..00p1 Cour. erkauft. 


. 


x 2997 1 * 
8 Dieonnerſtags den 13. März 1823. 
i 5 Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen de. ic. 
aAͤluergnadigſten Special ⸗ Befehl. i 
Breslanſches Intelligenz Blatt zu No. X. 


2 7 


HER Zu verkaufen a 

Breslan den agten December 1822. Von dem unterzeichneten Stadt, 
und Hospital: Fandgkieramt wird hiermit bekannt gemacht, daß das Johann 
Daniel Schneiderſche Grundſtuͤck ſud No. 14. zu Meuſcheltnig, welches auf 
4469 Rthl. 25 for. Courant gerichtlich abgeſchätzt iſt, und wobei ich eine Brandt⸗ 
weindrennetey befindet: auf den laten April, auf den ı2ten Juny und auf den 
taten Auguſt 1823. Vormittags um 10 Uhr an den Meiſtbiethenden im Wege 
der Execution Öffentlich verkauft werden ſoll. Zahlungs und Beſitzfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige werden daber hiermit aufgefordert, ſich in dieſin Terminen, beſonders, 
aber in dem letztern Termine, welcher reremtoriſch iſt, in dem Landgerichtshauſe 
auf dem Dohme hieſelbſt entweder in Perſon oder durch hinlaͤnglich Bevollmäch⸗ 
tigte zu melden, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und hat ſodann der Meifts 
une Beſtblethende, ſofern kein nach den Geſetzen ſtatthafter Widerſpruch erfolge 

den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. en 5 

Stadt- und Hospital⸗Land Güteram. 
i *) Breslau den ten Februar 1823 Wir Director und Juſtizraͤthe 
des Königl. Gerichts biefiger Hanpt⸗ und Reſidenz⸗Sadt Breslau bringen bier⸗ 
durch zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag eines Real- Gläubigers 

das dem Gürtler Ferdinand Ludwig Ahl zugehörige Haus No. 1145. auf de 

Ketzerberge, welches nach der in unferer Regiſt atut oder bei dem hier ausbaͤn⸗ 
genden Proclama einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent. auf 3845 Rihlr 25 iger, 
und zu 6 pro Cauf 3203 Rth. 5 far. nach dem Matertal⸗Werth aber im Durch⸗ 
ſchntit auf 3004 Rıbir. 5 far. 9 pf. adgeſchaͤtzt iſt, öffennich verkauft werden 
fol. Dew nad werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfäbige durch gegenwärtiges Aper⸗ 
tlſſement öffentlich aufgefordert und vorgeladen in den blerra angeſetzten Termi⸗ 
nen, namlich den sten Map und den zoſten Junt beſonders aber in dem lets 
ten und peremtoriſchen Termine den 25ſten Auguſt Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Juſtizraſh Herrn Krauſe in nnferm Portheyenzimmer in Perſon oder durch 
"gehörig informirte und mit gerichtlicher Spertal⸗Bollmacht verſehene Mandata⸗ 
dien aus der Zabl der birfigen Juſttz⸗“ ommiſſarien zu erſcheinen die deſondern 


Bedingungen und Modalitäten der Subhaſta ton daſelbſt zu vernehmen ihre Ge: 


“ 


0 dothe zu Protocol zu geden und zu gewaͤrtigen, daß demnachſt in fofern kein 


attbafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zufchlag und die 
Behudıation an den Meiſt und Deſf teibenden erfolgen werde. Uebrigens fol 
nach grrichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſcung der ſaͤmmtlichen ſowohl 
der eingetragenen als auch drr leer e Forderungen und zwar letz⸗ 

teter ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. a 
85 = Das Königl, Stadtgericht. Sm. 
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) Safran ben aaſten Februar 1823. Da ſich in den 3 angeſtandenen 
Terminen, beforders in dem peremtoriſchen Termine den Aten November 1822. 
zun Öffentlichen Verkaufe des ſub No. 63 zu Safran Koſeler Kteiſes belegenen Fret⸗ 
guts Stibowig genannt, welches der vorige Eigentbümer Oberamtmann Giller 
laut Laufcontrakts vom zıflen July 1819. für 6300 Rthlt. Courant erkauft hat, 
un» welches mit Einſchluß des ſehr bedeutend vermehrten Wirthſchafts Inven⸗ 

tarit dermalen Behufs der Subhaſtation auf 6658 Rthlr. 5 fur. Cour. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, eln Biethender nicht eingefunden, fo wird dem Publiko 
hierdurch bekannt gemacht, daß auf den anderweitigen Antrag der Vormund⸗ 
ſchaft über die Oberamtmann Gllerſchen Muͤndel ein neuer peremtoriſcher Terz 
min auf den agſten April 1823. worden, wozu Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige 
auf unſere hiefige Gerichts⸗Canzley zur Abgade ihres Geboths eingeladen wer⸗ 
den und der Meiſt⸗ und Beſtbietbende bei hinzu tretender Genehmigung der Er⸗ 
ben und der obervormundſchaftlichen Behoͤrde den Zuſchlag zu gewärtigen hat. : 
Das, Gertchisamt der Herrſchaft Safran 

) Ratibor den 7ten Februar 1823. Da bei dem bieſigen Könige, Ober: 
Landesgericht auf Anſuchen des Curaters der Adolph Baron v. Eichendorfſchen 
Concurs⸗Maſſe das im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Ratiborer Creiſe bes 
legenen Gut Lubowitz nebſt Zubehör an den Meiſtbiethenden oͤffentlich Schulden 
halber verkauft werden ſoll und die Bietbungs⸗ Termine auf den 3. Juni 1823. 
den 5ten September 1823, und beſonders den ıoten December 1823. jedesmal 
Vormittags um 10 Ur auf dem bieſigem Koͤnigl. Ovec⸗kandesger icht vor dem ers” 
nannten Deputirten dem Herrn Oder Landesgerichts⸗Rath Göring angefegt wor⸗ 
den, fo wird ſolches und, daß gedachtes Gut nach der dovan durch die Ober⸗ 
ſchleſiſche Landschaft aufgenommenen Taxe, welche in der Gerichts Regiſtratur 
eingeſehen werden kang, auf 56867 Rthlr. 25 ſar der Ertrag zu 5 pro Cenk. 
gerechnet gewürdigt worden, dea beſitzfaͤhigen Kaufſuſtigen bekaunt gemacht, 
mit der Nachricht, daß im letztern Biethungs⸗Dermine, welcher petemtoriſch 
HM, vas Grund ſtuͤck dem Meiſtoiethenden unfehlbar zugeſchlagen und auf die et⸗ 
wa nachher einkommenden Gedothe nicht weiter geachtet werden fol, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. 25 N 
VVaoͤnigl. Preuß. Oder- Landesgericht von Oberſchleſten. 


i Götze. 
„) Liegnitz den asſten Februar 1823. Das Juſtlzamt Nen oe ſud⸗ 
haſtlet die ſub Mo. 30. belegene, auf 60 Rthlr dorſgerichtlch gewürdigte Haͤus⸗ 
lerſtellt des George Friedrich Kammer ad inſtanttam der Erben deſſelben und 
fordert Biethungsluſtige auf, ſich in Termind den ı2ten May c. vor unterzeich⸗ 
netem Juſtitiario in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Koenig Vormittags um 
9 Uhr einz finden, ihre Gesorhe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach 
erfo gter Zaſtimmung der Intereſſenten der Znſchlag an den Meiſtdiethenden gt 
ſchehen wird. Uebrigens dient den Kauflufigen zur Nachricht, daß fie nur zum 
Geb och zuzeloſſen werden koͤnnen, wenn ſie ſich vorher über Ihre Jahlungs⸗ und 
Beſitfaͤhigkeit gehörig legitimirt haben. . 
a Das Rosniger Juſtizamt. 5 
*) Zantkau den 28. Februar 1823. Dem Antrage der Sacherſchen Cre⸗ 
ditoren gemäß ſoll das zu Schawolne Trebnigen Ereifes ſub No, 31. belegene 
5 0 dorf⸗ 
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dorſgerichtlich auf 400 Rthlr. Cour. gewuͤrdigte Bauergut nebſt Gebaͤuden, Aek⸗ 
kern, Wieſen und Inventarien⸗Stuͤcken ausgebethen und im Wege der nothb⸗ 
wendigen Sudhaſtalion im Ganzen oder anch in deliedigen Parcellen öffentlich 
an den Melfbieihenden verkauft werden. Es iſt hierzu ein peremtoriſcher Ble⸗ 
thungs⸗Termin auf den zten April 1823. anberaumt worden und werden alle 
Kanflutitge und Zahlungs fabige hiermit vorgeladen, an gedachtem Tage Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in der herrſchaftlichen Wok vung zu Zantkau zu erſchelnen, ihr 
Geboth abzugeben und zu gewaͤrttgen, daß dem Me ſte und Beſibiethenden das 
gedachte Bauergut im Ganzen oder Theilweiſe in dem Termin zugeſchlagen, uͤbri⸗ 
gens auf spater eingehende Gebothe nicht welter Ruͤckſicht genommen werden 
wird. Von der Lage dieſes Bauerguts nebſt Zubehoͤr, kann ſich jeder Kauflu⸗ 
ſtige ſo wie von der Taxe und Kaufsbedingungen bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt und den Dorfgerſchten zu Schawoine näher informiren. 16 f 
u Das graͤfl. Blücher v. Wahlſtadt Gerichtdame für 5 
Nel n N Tr! 8 4 x ee ige i 
= ee Münfterberger 3 14. Era 1823. 4 
erzeichneten Geri wird das fub Mo 74, zu Schoͤnwalde gelegene zum 
Bermögen des Paus Joſepb Bittner gehoͤrige und auf 2268 Reihlr. 28 far. 
dorſgerſchtlach eſchaͤtzte Bauer gut im Wege der Errcution fubhutirt. Es wer⸗ 
den daher befig> und zahlung efaͤhige Kaufluſſige hierdurch eingeladen in den auf 
den gten May nc, den ııten July c und peremtorie auf den raten Septem⸗ 
der c. a, früh um 9 Uhr fefigeicgten Licitatlons- Terminen in hieſiger Kanzley 
woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. Schoͤnwalde den 27. Januar 1823. iu jeder 
ſchicklichen Zelt nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben 
und den Zuſchlag an den Meifiblethenden mit Bewilligung der Creditoren und 
des Befigers ſodann zu gewärtigen. 8 2 . 
Das Koͤnigl. Doma eee dee mc en. 
8 N Er er e Ker N und. 
Grünberg den aaflen Februar 1823. Die Wobnſtube der Tuchma⸗ 
cherfrau Anna Roſina Renner verwitt. geweſene Richter geb. Engel, füb Lit B. 
m ıflen Fabrikantenhauſe taxirt 415 Rthlr. 20 far. Courant, ſoll abf Antrag 
er Real: Ereditoren im Wege der nothwendigen Subhaſtatton in Tetmino den 
Arten Mop d. J. Vormittags um 11 Uhr auf dem hieſigen Land» und Stadt- 
gericht oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und 
jablungs fähige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklarung der Intereſſen⸗ 
ten in den Zuſchlag, ſolchen wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zu 
laſſen ſoglelch zu erwarten haben. N f 
2 Koͤnigl. Preuß, Lands» und Stadtgericht. 
Oels den 23. July 1822. Das Herzogl. Braunſchweig Oels ſche Fuͤrſten⸗ 
thumsgericht macht hierdurch bekannt, daß die nothwendige Subhaſtarton des im 
Fuͤrſtentyum Oels und deſſen Bernſtädter Ereiſe gelegenen freien Allodial Ritter 
gutes Kunzendorf verfügt worden iſt. Es ladet mithin alle diejenigen, welche 
dachtes Gut zu kaufen Willens und vermögend find, hierdurch ein, in den drey 
erminen den 21. Nob. 1822, den 21. Febr. 1823. beſonders aberin dem am aa. May 
1823. anflehenden letzten peremtoriſchen Licitatlonsermine, weil nach Ablauf deſſel⸗ 
den keine Gebothe, fie müßten denn noch vor Eröffnung des Zuſchlags e 
u ing e⸗ 
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elngehen mehr angenommen werden konnen, Vormittags um a Ubr in Hiefigem Fürs 
ſienthumsgerichts⸗ Locale zu eriwernen und ie webethe auf gedachtes Gut, welches 
landſchaftlich auf 10234 Athler 26 fgr. 1 d. abgeſchaͤtzt worden, vor dem Commiſ⸗ 
ſarius Herrn Juſtiz⸗ Rath Cleinow zu Proto oll zu geben, worauf ſodann der Zus 
ſchlas an den Meiſtbiethen den und onnebmlich Zablenden erfolgen und die Loͤſchung 
der leer ausgehenden Forderungen verfüge werben wird. Die Taxe Farz in hleſiger 
Regiſtratur nachgeſehen werden. . e 
„ Dtirſchberg den iſten Februar 1823. Bel dem Koͤnigl. Land ⸗ und 
Stadtgerichte ſoll das ſub Ro. 1042. hier ſelöſt gelegene auf 209 Riplr. 10 fat, 
abgeſchaͤzte Haus des Nageifhmidt Weber in Termino den 2fſten April d. J. 
oͤffentlich verkauft werden. 8 ee en eee 
onigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. N 
Hirſchberg den iſten Februar 1823. Bet dem hieſigen Koͤnigl. Lande 
und Stabtgericht ſoll das ſud No. 74 bieſelbſt gelegene, auf 277 Rthlr. abs 
geſchaͤtzte Haus des Weber Hehn in Termino den 25. April d. J. Öffentlich vers 


fauft werben. 2 ni 
3 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
a Zu verauctionieen. > 
Breslau. Heute ols den 1Zten werde ich in meinem Auctlons , Locale, 
Oblouer⸗ und Viſchefsgaſſen Ecke, rothen Hirſch zwey verſchledne Nachlaß maſſen, 
deneh nd im einer goldnen Keue, einig: Ringe, Meudlement, Kupfer, Zuun, Meſ⸗ 
Ang, Bee, Wache und Kieltungsſacke an dea Meiſiblethenden gegen gleich 
dart Zchlung vragen. e mi ne ee, 
— C. Chevalier geb. Pierre. 


) Breslau. Montag den 17ten März früh um 9 Uhr, Nachmittag um 
2 Ubr und folgende Tage werde ich am Ringe im Königl. Acctſe Gebäude den Nas 
laß des v:florbenen Königi. Reglerungs⸗ Director und Geheimenrath Hrn. Heln⸗ 
rich, bestehend in Jouwelen und Kleinodien, Uhren, Gold und Silberg ſchirr, Vor⸗ 
lan, Glaͤſer, Zinn, Kupfer und Meſſing, Waͤſche, Betten, Meubles und 
Hausgerätde, Kleldungsſtüͤcke, Pferde, Wagen und Geſchltre, diverſe Sorten 
Weine, Kupferßiche, Gewehre, Bucher ıc: gegen baare zahlung in Preuß. Cours 
meiſtbtethend verſteig rn. f e 
a Samuel Pere, conteſſ. Auctlons Commiſſat ius. 
Citationes Edictales. 3 
*) Breslau den 14. Februar 1823. Auf den Antrag des Königl. Obriſi⸗ 
eteutenants Hrren Grafen v. Monts zu Glatz, werden von Seiten des hi efinen 
Köntzl. Ober Landesgerichts von Schleſten alle und jede, beſonders aber alle 
unbekannte Gläubiger, weiche an die Cafle der Garnifon-Eompagniedeß 23. Ine 
fanteries Negiments aus dem Zeitraum vom ıflen Januar bis ultimo Bret 
der 1822. aus irgend eimem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vers 
meinen, hierdurch vorgeladen in dem vor dem Ober⸗Kandesgerichts Aſſeſſor Hrn. 
Ester auf den 1gten Junp a. 4. Vormittags um 10 Uhr onberaumten figul, 
da⸗ 
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Bationd- Termine in dem hleſſgen Oder⸗Lendesgerichts⸗Hauſe perſönlich oder 
durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmachugten wezu ihnen bei etwa erman⸗ 
gelader Bekanatſchaft unter den bieſigen Justiz Commiſſarien die Justiz Cem⸗ 
miſſions ⸗Räthe Kletke und Morgendeſſer und der Juſitz⸗Commiſſarius Neumann 
in Vorſchlag gzracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu er⸗ 
ſcheinen ihre vermeinten Anſpruche anzugeben und durch Beweismittel zu bes 
ſcheinigen. - Die Nich terſcheinenden aber baben zu gewärtigen, daß fie aller ih⸗ 
rer Anfprükhe an die gedachte Caſſe werden verlufiig erklart und fie nur an die 
Perſon desjenigen, mit welchem ſie contrahirt baden werden verwleſen werden. g.) 
oͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſſen. 2 
n abu ai l: M er TER 2 Falkenhauſen. 
2 Bredlon den 24. Jonuar 1823. Auf den Antrag der Königl. Lozareth⸗ 
Commuiſſton zu Frankenſtein vom 16 Januar a. c werden von Selten des hiſigen 
Konig! Obder⸗Londesgerlchts don Schleſien alle und jede, beſonders aber alle un⸗ 3 
bekannt: Gläubiger, welche om die Coffr der gedachten Commiſſion aus dem Inbre 
1822. dus irgend einem recœtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben oermeluen, 
hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober- kandeegetlchns⸗Aſſeſſor Hru. B:hr 
rends auf den 13ten Juni c. 0. Vormittags um 11 Uhr anberanmten Liquldattons⸗ 
Termine in dem bleſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſönlich oder durch einen ge⸗ 
ſetzlich zulaͤßlgen Devollmaͤchtlgten zu e ſcheinen, ihre vermeinten An prüche on zue⸗ 
geben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haden 
zu getoartlgen, daß fir aller ihrer Anfprüche an die gedachte Lozareth Caſſe weden 
verluſtig e' kart und nur an die Perſon des jenigen, mit welch m fie contrahirt has 
ben, werden verwieſen werden. G. 25% G enn Are ERBEN 
2 en NN ure Koͤnigl. Preuß Ober Landesgericht von Schleſien. 
„ e , eengpadſen, 
ri Breslau den 17ten Januar, 1823. Da von Seiten des 7975 Kc. 
nial Ober Landesgerichts von Schleſien über den in 497 Rthir. 15 far. 9 pf. 
ſichern und reſt Me Rthlr. 20. far. u ſichern Actiois, fo wie in 556 Rtöte, 
16 far. 67 pf Paſſſols beſtehenden Nachlaß des am 28. Aunuft 1822. hieſenbſt 
verſtorbenen Doctor medieind Albert Morgenſtern auf den Antrag eines mojo⸗ 
rennen Miterben heut Mittag der erbſchaftliche Liqutdattons- Prozeß eroff et 
worden t, ſo werden alle Diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus Arge) 
einem sechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hlerdurch 1820 
laden, in dem bor dem Herrn Ober Lendesgerichts⸗ Aſſeſſor Cöfter auf den 
25, Apel d. J. Bornnttags um 9 Uhr anberaumten Liquidattons⸗Termine in dem 
bleſigen Ober- Landesgerichts Hauſe perſönlich oder durch einen geſetzlich zulatzt⸗ 
gen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen dei etwa ermangelnder Bekann ' ſchaft unter den 
bieſigen e e in Bali aıvar uſtü⸗Ralh Wixsb, 


und Juſtiz⸗Conimiſſionsrath Kletike, in rſchlag gebracht werden, an derer, e, 
ns ich wenden können, zu er einen, ihre vermelnten Nabe er He 
und durch Bewelsmittel zu beſchelungen. Ole een e 10 
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gewaͤrtlgen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte fur verluſtig erklart, und mit 
‚ ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrlebigung der ſich meldenden 
Gbänbiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. f 

Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Lendesgericht von Schleim: 
we Satsendanfen. 
1 AVERT ISSEMEN TS. 5 m 
} 0 2 reslau u. gm der Mode» Schnittwanren Handlung am ‚ge: des Märkte 
nach der Nicolaigaffı-in Neo. 1. if fo eben ein Transport voörzoͤglich neuer ſchoͤner 
Waaren ang kommen, unter andern moderne ſeidene und halbſeldene Zeuge, Achte 
Spitzen Kleider, Umfislage : Tüdyer und Longs Schwels in großer Aus wahl, flos 
rentine, Cercaſſienne in den neueſten Farben, wle auch engl. Teppiche und Tiſch⸗ 
decken Im vorzuͤlchſten Gſchmack. Saͤmmiliches zu ſehr billigen Preißen. 
a Kaͤntchen bey Sch weidaltz. Bey dem Domino find Fehr Wine Erlen 
und Birkenpflanjen zu verkaufen. 
Breslau. Verſchledene Sorten gut und Wnrbe gebaute boden 
nd big iu beben auf d Reuſchengaſſe im Rothenbauſe hey a 
C. Kreyßlg, Jobramenluncheb⸗ a 
e b > Beledric Beorge Kraatz aus Berlin, Stohhut⸗ und Blu⸗ 
min» Fabrikant empfiehit ſich dem hochgeebrten Publikum zu dieſen Markt mit ein 
ganz beſonders aſſoctirten Waaren⸗ Lager die neuſten Parifer Bagons von genchten 
Stobhuten, Italien. und die fo beliebten Schweitzer Hüte fuͤr Damen⸗ und Kin⸗ 
der, welche wegen ihrer beichtigkeit und ſchoͤn en Weiße vorzoͤglich zu empfehlen ſind, 
Eroifee apprete Tisranne, a la Trocke fagioniste und glatte Spaterichuͤte, Blumen 
ales nach dem neuſten Geſchmack arangitt. Sein Verkauf iſt am Naſchmarkt 
No. 2023. bey Hrn. Carl eine Treppe hoch. 
» Bredlan. Reiſegelegendeit nach Berlin, „ 3 Doge unterweges iſt beym 
Lobukutſcher Raſtaleky in der Toͤpfergaſſe. ix 
Breslau. Mit hoher obrigkeulicher Bewiligung hat Usti rzeichneter die 
Ehre einem reſp. Publikum ergebenſt betannt zu machen, daß er mit feinem. großen 
Eiepbanten, nebſt dem afrifantfchen: Pferde hier angekommen iſt. Er bittet um 
ſomehr um geneigten zahlreichen Beſuch, da From Aufenthalt bie ſelbſt nur von fürs 
1 Dauer en wipe . Der Se 0 am Schweion iger Thor im Kreußzhoſe. 
— TLaoorqiate. 
en BR an. 1. Wi ner aus Due; Schlame pſennig aus Dresden et 
Comp. empfebien ſich dleſen Markt mit einem don fortisten Waaren Lager, boſte⸗ 
bend! in Spitzen eigner abrek, ganz nel Deſſ us, zu blllthen Der n; auch ſchöne 
Houden, das Duügend 7.80 Kehl. dis 50 Rthl.; ferner fübren fie, franz. Spitzen, 
ht, Blonden, dergleichen Hauben. Der Sana laden. der Schwledebrͤcke 
de zie Bude auf dem Naſchmaakt. 5 
“ j * Bres⸗ 
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) Breslau, J. T. Diermann, ons Solingen am Rhıln, empfiehlt ſich 
dleſen Jahtmatkt mit allen Arten Liſchmeſſern, das Dutzend Paar zur 1, 2, 3,4 
und 5 Rihle., -aßen Arten Kuchen, Tranchler!“ und Deſertmeſſern, Taſchen⸗, 
Feder⸗ und eee all 'n Arten Scheeren und Lichtputz n, und verſpricht 
gute dauerhafte Waaren zu den dilligſten praßen. Seine Bude ſieht au dem 
Markte dem goldnen Hunde gegenüber. 

Beeslau. H. A Heſſe ans Dresden empfiehlt fh dießen Weckt is feiner 
Stickerey eigner Fabelk in Tul und Moll, beſtehend in Kleldern, Hauben, Kragen 
und mehreren eee, Sein Stand iſt auf dem Naſchtarkt der Apotheke 
gegenuͤder. 

a *) B 5 Heinrich Gute giebt ſich die Ehre einem 0 acbb 
Publikum vie ergebene Anzelge zn machen, daß er bietſeldſt eine Sammlung iesens 
diger Thlere zeigen wird. Vorzüglich ſehenswerth ſiad auch die Natur ſeltenbelten, 
unter welchen N | Jancherlen menſchliche Monſtra auszeichnen, die ſaͤmmtiſch gut 
erhalten ſind. iR entſchloſſen, dleſe nach Belieben zu verkaufen, oder andere 
dagegen einjutaufchen ; auch iſt ein Cadinet von Muscheln nicht unbedeutend. Daſ⸗ 
ſelde i von Morgens 10 dis Abends um s Uhr zu jeder Stunde zu ſehen. Dle 
Eintristöpreiße ſiad 4 gr. und 2 gr, Cour. Kinder zahlen die Halfte. Der Schau⸗ 
platz iſt in der Stadt Verlün auf der Schweidn'tzergaſſt. Das Mühen beſagen die 
Aauſchlagzetten. 

*) Bredlan. Einen ſowohl in phiſiſch r als motaliſcher ginſcht guten Auf⸗ 
enthaltsort für Söhne und Tochter, welche die hieſigen Schulanſtalten beſuchen wol⸗ 
len, welſet nach der Pfandkomtoriſt Herr Schuppe auf der Karlögaffe No. 739. 

) Breslau. Bep dem Könıgi. beſtalten koitetie ⸗Einnebmer H. Saul am 
Salzringe neben der Mohren-Apotheke No. 45. find kooſe zur Klaſſen - und kleinen 
Lotterie, nebſt Auszug der Elnnehmer Geſchaͤſts⸗ Anwelſung a 25 fgr. für Aus⸗ 
wäͤrtige und Elnhe miſche zu haben, und können tie in meiner Elnnohme der 49 flen 
kleinen Lotterie gefallenen Gewinne gegen neee der Gewlnulooſe in Em 
pfang genommen werden. 

) Breslau. Eine Partbie ächte hel. Fließen, gucken und Garten; Sile 
auszuſchmuͤcken, wie auch ein in Federn haͤngender Wigen im deſten Stande find 
um billige Preite la No. 1982. zu haben. 

) Breslau. 167 Klob n 2jährigen ſehr ſchönen Flachs, wie auch pro⸗ 
den von 2jährig geruheten Riegar⸗keinſgamen, Spar gelgras⸗Saumen und ums 
gedötrten lange gruͤnenden Kleeſaamen liegen zum Verkauf beym Bädermeifte Hen. 
Schiebel im Geoßkretſcham auf dem Dehme. 
9) Breslau. Abgerichtete Gimpel zu verkaufen.) Endes genannter em; 
pfiehlt ſich mit guten abgerichteten Gimpeln, welche ein jeder 2 bis g Stüd ſehe 
gut pfelft und find ſoſch! zu verkaufen im goldnen Scwerdt in ber Reuſchengaſſt 
No, 29. a. Ro. 10. Bamberg aus 22 5 
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Breslau. (Klertoomen. ) Aecht Steprifier undedoͤrrter rother If} 
billig zu haben dey D. Willert et Comp, Salzring om Riembergshofe No. 562. 

) Drestau a einer Stadt des Großberzogthum Poſen an der fehlefi 
Grenze von circa 7000 Einwobnern, ſoll zu Oſtern d. J. oder ſpaͤter ein Privasgans 
ten einem Coffetier überloffen werden; — da es dort der einzige iweckmaͤßige zu 
di:fem 8 triebe ſt — fo koͤnnen darauf Refl ctitende ein gutes Fortkommen ſich 
verſprechen. Das Nähere iſt beym Agent Hen. Müger u der Windgaſſe zu 
trfahren. 

. > prost om Bey dem Koͤnigl. Dom. Amt ⸗ heſ loft find dleſes Stübjabr 
circa 200 Schock fehr ſchoͤner 2jähriger Katpten⸗Saamen zum Verkauf, und wol⸗ 
len ſich Käufer in portofrehen Briefen beym daſi gen Rentamt meiden. 

„) Breslau. Meine hierfilsft ouf der Obiauergafe im Rautenkranz aufs 
geſtellten Panoramen find nur noch dis den 2 3ſten dieſes Monats ju fiben. Der Ein⸗ 
tritisvreiß iſt 2 gr. Cour. Opitz, Mechancus. 
9 Bresleu. Eine fille Familie ſucht zu Johanni ncht zu weit vom Ringe 
entfernt, eine Wohnung in der erſten oder aten Etoge, von 2 bs 3 Stuben nebſt 
dem noͤthigen Beylaß; wer eln dergleichen zu uͤberleſſen hat, beltebe es dem Herrn 
Agenten Peirce, e am Lbriſtopbon he en RER Derutey geränign 
wiſſen zu laſſen. 

)Romd erg. 2 den Domini Siefelbh find mehrere net rain Pie 
Sennen egesen zu billig en Le zu verkaufen ae 
Schorsch wut nel 


Wie; Geld- und Fonds- Eure — 
__ Breslau den 72 . März 1823. 
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Ae Cour. en 4 w. 
detto detto 2 NM. 
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Paris - 2 M. 1 — 
8 in W. 2. - a Vista 104 Tresor - Scheine 
tto detto Messe 1035 Stadt Obligations 
Angıburg 22 M 1034 Wiener 5. Pp. C. Obligst. 
ien in 20 Xr- - a Vis, 104% — ditto Einlös. Scheine 42 4 — 
detto 2. M. 1033 — Pfandbriefe von 1000 Rıhlr hey 1014 
ur! 2. Viet 5 — — — 50 11014] — 
EHE He 2 M. . Dices 
ales 85 Ducaten 965 
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Freytags den 14. Maͤrz 1823. 


Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen t. 2 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. X. 
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Bekanntmachung 

betreffend den Verkauf von fertigen geatchten und rohen Hohlmaaßen. 

„ Das hieſige Koͤnigl. Eichungs amt b:ge eine ſehr bedeutende Menge ſowohl 
Befchlagenen und geaichten, als roher Hohlmaate, und es gebricht demſelben an 
Raum zur Aufbewahrung, Lader deſſelde ermächtigt worden iſt, die Votraͤthe moͤg⸗ 
lchſt auf zuraͤomen, und für nachfolgende aͤußerſt billige reiße aus freyer Hand 

en, als: 5 ee ; 
a 55 boͤlzerne mit Eiſen beſchlag ene und gealchte Hohlmaaße. 
den ganzen Scheffel mit Eichungsgebühten für 3 Rtbir. 
— halden — 


— dito 70 8 

— Vi riel— — dito 9 
die Mehe - — dito a I 
balbe Metze — dito „„ RBITT 
viertel Mee — dito e 
achtel Metze — dio i 5 
Farıl Metze — dito 


di N ec 
b. rohe Kranze mit Boden, olfo ohne E ſenausband und Eichung. 
45 Kranz und Boden zum ganzen Scheffel für — 20 st. 


Wü ee 
Mi — viertel —— — 5 
dito zur Mitze — p — 3 70 
dito halben Re — — — 5 
dito lertel 8 Re 9 5 2 — 
duo achtel — — 1 — 
dito Art 5 — 


Be 
Die bereits geaſchten und befeplagenen Hobimaoße And vorfihrifeemäßig gut 


und tuͤchtig angefertist, und tichtig abgeelcht, und kann ſich ein jeder ſeinen Be⸗ 
darf nach Belieben aus ſuchen, daber das Pudlikum hierdurch zum Ankauf mit der 


Benachrichtigung aufgefordert wird, daß diefer Ankauf täglich Vormittags vg 
bis 3 Uhr und Nachmittags von 2 dis 4 Uhr mit Aus nahme der a 
7 


(300% ô 


schehen kann, und daß ſich das Eichungs⸗Amts, kokale an der Nicolal⸗ und Wind⸗ 


gaſſen Ecke zu ebener Erde befindet. 
Bieslau den 2 3ſen Februar 1823. g.) Be 
König. E chungsamt. 
Bekanntmachung 
„) Hoͤherer Beſtimmung zufolge ſol das mlt Trlustatis d. J. pachtlos wer: 
dende Domalnen amt Rothſchloß vom 1. Janl d. J. ab anderweitig auf 1a Jahre 
meiſtblethead verpachtet werden. Zu dieſem Amte gehören: 
1 Das Vorwerk Rotbſchloß, welches den Sitz des Amtes bildet und 1 tel 
Meile von der Kreis hadt Nimptſch, 12 Melle von Strehlen, 51 Melle von Bres⸗ 
3 Mellen von Frankenſſein und 32 Meile von Schweidnitz entfernt iſt. 
Es enthält folgende Realitäten: f 
1146 Morgen 94 Q. R. Acker Incl. des Werthteichs und der ſoge⸗ 
nannt zn Tel: Plänen, 


lau N 


38 Q. R. Gärten 


18 — 

220 — 532 R. Wleſen 

21 — 40 Q. R. Graͤſerey i 
5 — 126 Q. N Gewaͤſſer Graben c. 
99 — 36 Q. R. Hofraum. 

27 — SDR unland. er 


überhaupt 1449 Morgen 138 Q. R. g 
II. Das Vorwerk Poſetitz, welches 
648 Morgen 3 Q R. Ackerland. 
— 1 Q R. Gartenland. 


SEEN IRRE N IE 
iind 738 — 10g Q. R. Wieſen. 5 
25 — 166 Q R Huͤtung. a 
5 4 — 60 Q. R. Gewaͤſſer ic. EN 
4 — 47 R. Hofraum und Bauſtellen. 


11 74 Q. R. Unland. 5 
überhaupt 835 Morgen 99 Q. N enthält. 
III. Das Vorwerk Tieſenſee befichend aus: 


846 Morgen 22 Q. R. Acker. 
8 — 108 Q R. Gartenland. 
8 74 — 37 Q. R. Wieſen. 
ae 3 — 134 QR Hofe und Bauflellen. 
43 — (64 Q. R. Unlond. 


ͤterhaupt and 976 Morgen 5 N. R. Fr S 
0 ; * 2 IV, Das 


Sr 


0 (10% % , 
IV. Das Vorwerk Groͤgersdorf t 
2 Wee 751 Q. R. Acker. 
9 52 Q. R Gartenland. 
21 — 119 QR Wieſen. 
7 — 1560 Q. R. Gröfeegen und Ralne. 
3 32 Q R. Hof⸗ und 2 


. 
8 — Q. R Unland. 


berhaupt dun 86 Morgen | 41 Q R. 
9 re 2 V. Ar Vorwerk Karſchau mit 
878 Mere 421 2 R Acker 
5 15: Q. R Oartenland 
136 — 106 Q. R. Wieſen. 
— — 61 R Gräferey 
8 157 Q. R Hofraum und Bauſtellen. 
23 — 112 R. Uniand- 
überhaupt mit 1049 Morgen 882 Q. R. 5 i 
VI. Dae Vorwerk Skalitz enthaltend 
665 Morgen 47 2 N. Acker | 
23 134 Q. R Gartenland. 
17 Q R Wieſen. 
154 Q. R ih und Bauſtellen. 


Überhaupt 508 Morgen 21 R. 
Berner gebören zu dem Amte. 
vi De Schloß ⸗Teich, welcher 
270 Morgen 133 Q. R. Wleſt woche und 


490 
sufammen 761 Morgen 101 S N. 
VII. Der Groß ⸗Jeſeritzet Teich, welcher 
301 Morgen 23 Q. R. Ackerland. 
96 — 92 Q R Wieſewochs. 
12 — 31 2 R Graͤſ rey. 
20 — 14, Q R. Torfmeor. 
zuſammen 430 Morgen 118 Q. R, 
IX. Der Brockguth Teich, großer und kleiner Thel, bucher 
227 Morgen 39 Q. R Ackerland. 
747 — 29 Q R. Wieſewachs. 
88 — 117 Q. R. Inland, 


zuſammen 1005 Mosgen 55 Q. R. enthalt 


Außer 


— 145 Q. R. Rohrbruch oder . e 


Außer dieſen Vorwerks⸗ und Telchländer yen gehoren zu der Generals Pacht, 
dle Brauecey, Brandeweinbrsunetep und Muͤhlen⸗ Nutzung, die Natural und 
Ellderztaſen der im Kreiſe Nimptſch belegenen, ingleichen die Dienfle der in Streh⸗ 
leuſchen Kreiſe belegtnen Oriſchaften. 

Das Domalnenamt Nolhſchloß ſol Im Ganzen, wle es gegenwärtlg geſtattet 
iſt, zugleich ader auch in drey aus demſelben zu boldenden beſondern Pacht Aemtern 
zur Verpachtung ausgebothen, und der Juſchlag in Einer oder andern Art nach 
Maaßgabe der Annehmlichkeit der Gebothe erthelit werden. Fre . 

Pachtungen werden deſtehen ous 
f 1. Dim Separat⸗ Amte Rotbſchloß Oemſelben ſollen ate And 
a. dle Nutzungen der Vorwerke Rothſchloß, Poſeritz und Tiefenſte, inglelchen dle 
tes Schloß und Jeſeritz Teiches, b. die Brau- und Breunerey zu Rothſchloß, 
c, die Natural » und S Iderzinfen aus den Ortſcheſten Rothſchloß, Moferig, Dle⸗ 
fenfee, Groß. Zäprig, Seulg, Groß Knlegnitz, Kattzen, der Stadt Nmötſch, 
nebſt den von de: Rothſchioſſer Feld und der Poſerltzer Dorf- Mühle, und d. die 
vorbandenen NReturals Dienfte aus den zuerſt genannten 6 Ortſchaften. 5 

II. Dem Senararamte Gloͤgersdorf, welches a. außer der Nutzung des 
Vorwerks Gtögefsdotf von — — : 285 e 441 Q. R. 
un der des sich rn Tbeils von Stockguth Deiche, Se 
nämlich von 44 Morgen 3 Q. R. Aeckern 

48 un. Wieſen 
13 — 17 — Unland 


a: Beige 140 Q. R. 
alfs einer Flach von 1 1405 Morgen 42. Q. R. 
b die Natural⸗ und Ellberzinfen aus Groͤg rsdorf und von der Neu Mühle 
in dy ſeritz, ing eichen e die vorhandenen Nee Dienſte aus Groͤgersdorf und 
Naſſe Brockzud enrhglt n wird. in 
In. Den Separgtewte K hau gebüdet a. durch die Nutzung dar G54 
werke Karſchau ud Sto, wovon nach obiger Beſchrelbung f 
rd ee 1049 Morgen 882 D R. 
letzteres — — — 908 Morgen 21 W R. enthaͤſt. 
h. Durch die Nutzung des kleinern Theils des h Teichs: 8 
rez. 183 Morgen 86 Q. N. Acker 
269 Morgen 9 Q. R. Wleſen ) 
und 17 Morgen — Unland 


VE Een a ERENTO, Di, 
zufanmen aus elner Bläche von N RE 245. Morgen m R. 
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Fernet c. burch dle Natural und Silber Zinfen der Oriſchaften Katſchau, 
Stalitz⸗Naſſe⸗Brokgulh, Ingleicyen der deyden Mühlen zu Nimptſch und Senitz, 
endlich d. durch die Natural⸗Dienſte aus Karſchau im Nimptſchſchen, desglei⸗ 
chen aus Steiger Steinkitche ‚ Gambltz und Wommielwitz, im Strehlenſchen 
Kreiſe. Der ODiethungs Termin zu beſagter alternativen Verpachtung iſt auf 
den 26ſten April d. J. Vormittags um 9 Uhr in dem Regierungsgebaͤude allhler 
vor dem Hin. Regieruagerath v. Loen angeſetzt. Die Verpachtungs⸗Bedingungen 
fo wie die ſpecillen Unfchläge werden 3 Wochen vor dem Licltationstermin in unſe⸗ 
ter Domainen⸗Regiflrotur zur Einſicht Bereit liegen. Im Allg meinen iſt Hier nur 
zu bemerken, doß zum Geboth nur voͤlllg qualiſtelrte Bewerber zußelaſſen werden 
können; weshalb jeder derſelden vor dem Termin gegen den die Licitatlon leitenden 
€ ommiſſarium ſich ſowohl über das zur Unternehmung erſdrderliche Vermögens als 
auch ü der feine p. rſoͤnllchen und ſonſt in Betracht kommenden Verhaͤltniſſe genuͤgend 
ausweiſen mus Gedotde fuͤr einen Dritten, find aus dieſem Grunde unznläßig-. 
Zur Bequemlichkeit der Bewerber iſt dle Beranftaltung gelt fen, doß dle Anſchlaͤge, 
auch bey dem landrärblihen Amte en Nimptſch nach 3 Wochen eingrfihen werden. 
können, wie denn auch der gegenwärtige General - Paͤchter verpflichtet worden iſt, 
denjenigen, welche dos Ame besichtigen wollen, ſolches zu verflatien, und ihnen auf 
Perlang 'n über die ortlichen und üdrigen in Beilehung fehender Ver haͤltniſſe ger 
naue Auskunft zu geden. 5 WER ; 
Breslau den 1ſten Marz 1823: g.) Te 
* rn Könige Regierung. II. Abihellung. 

Ba AZAZau verkaufen. Ka ER 
Dohm Breslau ben ter Februar. 1823. Nachdem auf den Antrag 
der Gerichtsſcholz und Erbgärtner Jeſeph Schädelfchen Erben die zum Nachlaß 
gebörence Erbgärtnerſtelle ſub No. 12. zu Biichwitz a W. sum freiwilligen ffent⸗ 
lichen Verkauf geſtellt und von dem Königl. Dohm⸗Capitular⸗Vogteiamte ein 
elsziger peremtoriſcher Termin zur bicltotion auf den z4ſten März a. c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr angeſetzt worden ſo werden hiermit Kaufluſtige und Zah⸗ 
lung fähige eingeladen, am beſagten Termine vor dem Commiſſario Herrn Ants⸗ 
Secretalt Gärtner in der hieſigen Amts⸗Canzlel zu erſcheinen, die nähern Kauns⸗ 
Bedingungen zu vernezmen, ihre Gebothe abzugeben und nach eingehohlt 'r Ger . 
nehmtgung der Ober ⸗Vormundſchaft und oben genannten Erben den Zuſchlag. 
aht das Meingeboth zu gemärtigen, Uebrigens Iſt die beſagte Erb Gaͤrtaer⸗ 
telle ortsgerichtlich auf 300 Kehle. Cour. abgeſchätzt und kann die Taxe lelbſt 
bel dem hier aus hangen den Subbaſtatlons⸗Patent näher eingeſehen werden. 

Er 3 Koͤnigl. Dohm⸗Capitular⸗Vogtelamt. 

Sagan den zaſten Februar 1823. Auf Antrag der Hoffmannſchen Er⸗ 
ben fol die ihnen zugeboͤrige, zu Zeſpau Priebusſchen Creſſes ſub No. 2. belegene, 
auf 3804 Rtt l.. 5 ſgr. abgeſchaͤtzte Waſſermuͤhle aus 2 Mahlgangen und 1 Schnet⸗ 
demügle öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden, beige und 7 

3% ge 
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fähige Kauffuſtige haben ſich zu Abgase ihrer Gebothe in den Biethungs⸗Termi⸗ 


nen, den 17. May, 19 July und 20. September. d. J. von denen der letzte pe⸗ 
remtoriſch iſt, früb um 9 Wer vor uns auf dem berzogſ. Swloſſe hier einzufinden 
und koͤnnen die Verlaufsbedingungen auf unferer Reg ſtratur ein geſehen werden. 
Auf, nach dem letzten Termine eingehende Gebotbe wird nicht Ruͤckſicht genom⸗ 
men. Derfogl. Saganſche Rent Cammer⸗ Juſtizamt. 

2 Roſenderg den gin Februar 1823. Die buͤrgerliche Hausbeſitzung 
No 84. hleſiger Stadt, gerichtlich auf 142 Rthlr. Cour. gewuͤrdiget, ſoll im Wege 
der nothwendigen Sudhaſtation in Termino den 13. May 1323. im bieſigen Rath⸗ 
hanfe öffentlich verkauft werden, wozu beſitzfahige Kaufſuſtige einladen. 

g RER Das Könige Stadtgericht. 8 

*) Carolath den 13ten Februar 1823. Die ehemals Michael Frunzke⸗ 
ſche zu Aufhalt fürſtlichen Antheils belegene, auf 120 Rthlr. gerichtlich abge: 
ſchaͤtzte von dem Tagelöhner George Friedrich Becker pro 125 Mthlr. erkaufte 
Nugaͤuslernahrung wird, da der Käufer Becker das Kaufgeld zu e legen nicht 
im Stande iſt von neuem ſub haſta gestellt und Terminus licitationis auf den 
aten Map 1823. Vormittags um 11 Uhr anberaumt. Kanfluflige laden wir zu 
dieſem Termine vor das hieſige Fuͤrſtenthumsgericht zur Abzade ihrer Gebothe 
mit dem Bemerken ein, daß dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden nach erfolgter Eins 
willigung des Beſitzers und der Real⸗Glaͤubiger das detreffende Grundſtuͤck uns 
widerruflich zugeſchlagen werden fol. 

ä Fauͤrſtenthumsgericht Carolath. . - 

“) Meiffe den ten Februar 1823. Das igl. eee zu 
Reiſſe macht hlermit bekannt, daß auf den Antrag eines Real Gläudigers die dem 
Schmidt Anton Lorenz gehörige Schmiede fub Nro. 42. zu Pretland nebſt zwey 
Scheffeln 6 Metzen Ackerland, welche zuſammen auf 1047 Rthle. 27 ſgr. 6 d'. ges 
würdiget And, ſubhaſtirt und oͤffentuch feugebothen werden. Es werden daher 

elle diejenigen, welche dieſe Schmiede nebſt Kealttäten zu kaufen Willens find hier⸗ 
1 duch dofgrladen , in den hierzu angeſetzten Bierhungs: Terminen nämlich. den 
ten Apr, den Toten Mah d. J., injonderheit aber in dem (etzten perem⸗ 
toruchen Termine den icten Jung 1823. Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputir⸗ 
ten Herrn Aſſeſſor Beer aut den Zimmern des Koͤnigt. Frſtenthumsgerichts ſich 
einz inden, ihre Gedothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſibiethenden 
dieſ Schi iede nebſt Zuaehoͤr gegen baare Bezahlung in Courant ad judteirt wer⸗ 
den ſol, wogegen auf ſpaͤtere Gebothe nicht reflectire werden kann. Auch werden 
alle diejenigen, welche an dieſe Grundſtuͤcke Reol⸗Amptüche zu haben vermeinen 
hierdurch aufgefordert, foihe bis dahin ſub poͤng praͤtluſi et perpetut ſilentri zu 

Hquidiren und zu juſtiffciren. Er “= $ 5 N 

Königl. Preuß. Furſtenthumsgericht. f 

Witrelwalde den loten Februar 1823. Das Königl. Gericht der 

Stadt Mittekwatbe ſubheſtirt hierdurch auf Antrag eines Real Glaͤubigers das 

dem dur erlichen Weisgerber Johann Geisler diefeldſt zugehoͤrige ſub No. 177. 

auf 340 Rthlr. Cour. abgeſchatzte auf der Jaltangaſſe belegene Haus und da⸗ 

bey befindlichen Garten “und ladet befigs und zahlungs fähige Kaufluſtige auf den 

einzigen Biethungs Termin den zaſten April d. J. Vormittage um 9 Uhr an 

brefi,e Gerichtsſtelte zur Abyebung ihrer Gebothe mit der Bekanntmachung 1 
g ö da 
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daß dem Meiſtblethenden der Zuſchlag gegen dete Bezahlung in drei Mons ten 
nach ertgeilter n der Real⸗Glaͤubiger erfolgen wird. Uebrigens iſt 
die diesfäullge Taxe am bi Agen Rathhauſe ausgehaͤngt. „ 
Patſchkau den ızten Januar 1823. Das hieſige Koͤntgl. Stadtgericht 
macht hlerdurch bekannt, daß das ia der dleſigen Obervorſtadt ſub No. 39 bes 
legene don dem verſtorbenen Tagelöbner Rehnele binterlaſſene Haus nebſt Zube⸗ 
her, welches unterm 10ten d. M. auf 300 Athlr. Courant gerichtlich abgeschätzt 
worden, in Termino peremtorio den sten April d. J. auf den Antrag der Er bea 
Theilungshalber ſubhaſtirt werden ſoll und ladet deſiß⸗ und jahlungs fahige Kauf⸗ 
luſtige hierdurch vor, am gedachten Tage Vormittags um 10Ubr in dem Gerichts⸗ 
zimmer auf hieſigen Rathhauſe zu erſcheinen, Ihre Gebothe abzugeben und den Zu⸗ 
ſchlag an den Meifidietbenden unter Genehmigung der Erben zu gewärtigen. 5 
2 Wartenberg den ısıen Januar 1823. Da auf Antrog eines Real⸗ 
Glaͤubtgers die zu Schreibersdolf bei Wartenberg belegene dem Mäller Gottlied 
"Springer zugehörige auf 1189 Rihlr. 13 fgr. gewürdigte Brett» und Mahlmühle 
ſub No. 16. (ubhaflict werden fol, ſo iſt hierzu ein peremtoriſcher Blethungster⸗ 
min auf den sten April d. J. auf dem derrſchaltlichen Schioſſe zu Schreibersdorf 
anderaumt worden, zu weichem demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige 


2 eingeladen den a 8 
as Gerichtsamt Schreibersdorl. ir 
arks. 


l Glogau den aoften September 1822. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht von Nieder ſchleſien und der Lanfig zu Glogau wird das im Königi, Preuß. 
Anthen der Oder ⸗Lauſitz und deren Laubaner Kreiſe belegene zur Conkursmaſſe 
des Johann Gottlieb Lehmann gehörige Erb» und Allodialgut Mittels Lin da, 
welches von der Königl. Juſtiz⸗Commiſſion zu Görlig nach den Grundſaͤtzen der 
oberlauſitzſchen Hofgerichte Grundtaxe vom 30 September 1727. auf 10451 Rthl. 
16 gar. abgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag des beſtellten Concurs Curatoris 
ſudhaſta geſtelt worden, und dem gemäß alle diejenigen, welche dles Gut zu 
kauſen geſonnen und zu bezahlen vermögend find, aufgefordert, ſich in dem auf 
den lgten Feoruar, idten May und 14ien Auguſt 1823. angeſetzten Biethungs⸗ 
Termine von denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem zum Deputirten ernannten Herrn Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Krä⸗ 
ger auf dem bieſigen Schlnß entweder in Perſon oder durch gehoͤrig legitimirte 
Devollmaͤchtigte einzuſinden, ihre Gebolhe abzugeben und ſodann die Adjudica⸗ 
tion an den Meiſt⸗ und Beßdiethenden zu gewaͤrtigen, in dem auf diejenigen 
Gebothe, welche nach dem letzten Termin nachgebracht werden, in der Regel 
nicht weiter geachtet werden wird Uebrigens kann jeder, weicher hier del ein 
Jatereſſe hat, die Taxe des Gutes in der hleſigen Prozeß Regiſtratur in den 
“gewöhnlichen Arbeitsſtunden nachſehen. 

Loden den ten November 1822. Das in der Stadt Löwen Brieg⸗ 
ſchen Sceiſ es auf der Neißgaff: ſub No. 53. gelegene brauberechtigte Haus, wohn 
4 Scheffel Acker gehoren und welches deductis deducendis auf 580 Rthlr. ges 
tichtuch gewürdigt worden iſt, ſoll auf den Antrag eines Real: Eredisoren ſub⸗ 
baſtirt werden. Die Licitations⸗Termine haben wir auf den aaſten Januar, 
Zsſien Februar und peremtorle den ogjien Maͤrz 1823. Vormittags um 9 Uhr 
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un bieſiger Gerichtsſtaͤtte anberaumt und laden hierzu zeſih⸗ und jahlungsfä⸗ 
hige K yfluſtige unter der Verſicherung ein, daß der Meiſt⸗ und Belibietheride 
den Zuſchlag zu gewaltigen hat, in ſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Aus⸗ 
nahme machen. Die Taxe kann in unſer Regiſtratur nachgeſehen werden, wo⸗ 
ſelbſt auch die naͤyern Bedingungen zu erfahren find. 

= 8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Grünberg den 16ten Nobember 1922. Das dem Tuch macher Carl Jo⸗ 
ſeph Pätzold gehoͤrige Wohndaus No. 470. im vierten Viertel taxut 263 Rthlr. 
15 gr. und der Weingarten No. 1676. laxirt 39 Rihlt. 26 gr. in Courant ſollen 
Schulden halber im Wege der nothwendigen Eubbeftation in Termine den agflın 
März k. J. Vormittags um 11 Uhr auf dem biefigem Lond⸗ und Stadtgericht 
öffentiich an den Meiſtbtethenden verkauft werden, wozu ſich zahlungsfaͤbtge Käu⸗ 
“fer einzufinden und nach erfolgter, Erklärung der Inter ſſenten in den Zuſchlag, 
ſolchen, weng nicht geſchliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, ſe gleich zu 


erwarten haben. 8 
f Fe Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
N Zu verauctiomren. i 
: Breslau den sten März 1823. Es ſollen am 17ten März c. Vormit⸗ 
tags von 9 dis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgendes 
Tagen im Auctlonsgelaſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts die im Armenhauſe zu ver⸗ 


ſchldenen Verlaſſenſchafts und Schuldſa ben gebötige Effecten, beſtebend in 7 
Wiolons, Uhren, Gold, Silber, Kupfer, Meſſing, Z un, Betten, Leinen, 
Moͤbeln, Kleidungsſtuͤcken und Haus geräth, fo wie 31 Stuck Weinfäfler an den 
Melſtdlethenden gegen bacre Zahlang in Eourant virſteigert werden. 
UL © Königl Stadtgerichts ⸗Executlens⸗Jaſpietſon. 

Citatio Edictalis. 3 
„) Spro ttau den igten Februar 1823. Auf der Bauernahrung No. 27. 
in Zirkau, welche gegenwartig dem Johann Chriſtian Schmiechen gehört, eben 
zu Folge des gerichtlichen Schuld ⸗Inſtruments vom Zaſten Decbr. 1789. und 
intabulürt unter demſelben Datum, welches der damalige Beſiger der Nahrung 
Johann George Schwobe für den damaligen Arrendator Bieß zu Dittes s dorf aus⸗ 
zeſtellt hat 71 Rthlr. eingetragen. Zufolge gerichtlicher Qutttung der Erbin 
des Bieß ist dleſe Schuld ader längft berichtigt, das Darüber ausgeſtellte Hp⸗ 
potheken⸗Inſtrument aber, welches wahrſcheinlicher Weiſe dem Schwobe zurüͤck⸗ 
gegen worden iſt, iſt abhanden gekommen. Alle diejenigen nun, welche an 
die zu loͤſchende Poſt von 71 Rthſr fo wle an das datüder ausgeſlellte Jaſtru⸗ 
ment, als Eigenthäner, E:fisnarien Pfand, oder fonflige Briefs Johaber An⸗ 
sprüche zu machen haben, werden daher hlermit vorgeladen in dem vor dem Hrn. 
Juſtizratb Marwelſtein auf den sten Juny früh um 9 Uhr im Aue Lands 
und Stadtgerichtshauſe anberaumten Termine zu erfcheinen, ihre Anſpruͤche an⸗ 
zugeben und zu beweisen wldrigenfells fie. damit wer en präsludirt und hierauf 

die zu Nun, im Hypotheken buche werden geloͤſcht werden. u 

BR Das Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
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123 Citationes Edictales. . e e 
„) Glogau ben 13. Januar 1823. Alle unbekannten Bläubiger, welche 

us dem Z:itraume vom 1. Januar 182 2. bis Ende December 1823. an die 
aſſen , a, dis sten Linien; Jnfanterle⸗Reglments, x. (Weſtpreußſchen) und 
der dazu gehörigen Garniten Compagnie; d) detz Iten Linten⸗Infanterie Re⸗ 
giments (aten Weſtpreußiſchen⸗) und dazu gehörigen Garniſon Compagnie) c). des 
1. Ühlanen⸗Regiments (iſten Weſtpreußiſchen); d) des 1. Bataillons 6. Lande, 
wehr⸗ Regiments (Goͤrlitſchen); e) des aten Bataillons öten Landwehr⸗Regi⸗ 
ments (Löwenbergſchen ) t) des 3 Bata llon Sten Landwehr⸗Regiments (Bunz⸗ 
lauschen); 6) des aten Batalllons 7ten Landwehr Regiments (Hirſchdergſchen) 
des iſten Batalllons 18tenl Landwehr Regiments (Liegnitzſchen) i) des Zien 
atailions. ıgten Landwehr. Regiments (Glogauſchen); k) der sten Plonnler⸗ 
Abtheilung (Weſipreuß ſchen) und J) der Zten Jäger Abteilung (Brandendurg⸗ 
ſchen) Anſpruͤche zu daben vermelnen, werden hierdurch vorgeladen in Termino 


den Liten Juny 1823. Vormittags um 10 Uhr vor dim ernannten Deputirten 


Ober⸗Landesgerlchls, Auscultalor v. Geuborn auf dem bieſgen Könial Schloſſe 
perſönlich, oder durch aus reichend informrite und bevollmächtigte hiefige, Ju⸗ 
Rise Commiffarien zu erſchelnen, ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheint⸗ 
ſen im Fall des Ausbleibens aber zu 8 wärtigen, daß ſie ihrer etwanlgen Ans 
ſprüche an die genannten Caſſen verluſtig erklart und damit dios an die Bere 
fon dedjenigen, mit welchem fie contrahürt haben werden verwieſen werden. 8) 
* 1 e 195 Wan e hen Niederſchleſien und 
47 ir Mie 10 er Fauſiß. ar sr RE A 
cr RNattbor den 1gten December 1822, Von dem unterzeichneten Ober⸗ 
kendesgerichte werden auf Antrag des Kömgl Fierus der ausgelretene mibttalr⸗ 
pflichtige Michael Zielonka aus Timmendorf Pleſſer Creiſes gevürtig, welcher fele, 
nen Aufenthaltsort in Rönigt. Landen verlaſſen bat, bierdurch aufgefordert, ſich 
in dem auf den 26ſten April 1823. vor dem Herrn Oder ⸗ Landesgerichts ⸗Aus cul⸗ 
tator Nötel angeſetzten Termine aubier zu geſtellen, üder leine geſetzwidrige Ente. 
fernung ſich zu verantworten und ſeine Zur uͤckkunft glaubhaft nach zuweiſen, widri⸗ 
geufalls er nach Vorschrift der Geſetze henes ſämmtlichen Vermögens fo wie der, 
Ab in Zukunft etwa zufallenden Erbſchaften veriuſtig erklart und ſolches alles der 
Regierungsbauptkaſſe zugeſprochen werden wird. g.) 
N Königl. Preuß. Doers Landesgericht von Oberſchleſſen. a 


Falkenberg den 2ofen November 1822. Von dem Reichsgraf. von 


Praſchma Falkenberger Gerichtsamte werden nachbenannte unter Falkenberger Pas 
trimanial» Gerichtsbarkeit geſtandene Individuen, als: 1) 351050 Doge, 
Ex | prings⸗ 
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Springsdorf, der im Jahre 1793. als Proplantknecht zum Milltalr ausgehoben 
worden und mit nach Frankreich gekommen; 1) Michel Jahnel aus Guſchwitz, 
welcher im 7iährigen Kriege als Reiter geblieben fein fo; 3) Matheus Schall⸗ 
wig, welcher gleichfalls als Soldat im zjährigen Kriege gedit. den ſeln ſoll; 4) 300 
hann Zindler aus Raſchwitz gebürtig, welcher vor cicca 24 Jahten bei einem Nö 
nigl. Preuß. Huſaren⸗Regiment eintrat, von welchen allen noch bis jetzt von ihrem 
Leben oder Tode keine Nachrichten eingegangen, behufs ihrer von den Verwand⸗ 
ten in Antrag gebrachten Todeserklärung hierdurch dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, 
daß dieſelben oder falls fie nicht mehr am beben fein ſollten, deren etwa zuruͤckge⸗ 
laſſenen undekannten Erben und Erbnehmer, ſich binnen neun Monaten und zwar 
längſtens in Ter mino präjudicafi den 5. September 1823. Vormittags um ıc Uhr 
in der hieſigen Gerichtskanzley entweder perſoͤnlich oder ſchriftuich oder durch eigen 
mit gerichrlichen Jeugniſſen von Ihrem Leben und Aufenthalt berſehenen Bevoll⸗ 
mächtigten ohnfehlbar melden, im Fall ihres Ausbdlelbens aber gewärtig ſein ſol⸗ 
len, daß auf ihre Tod⸗serklärung nach Vorſchriſt der Geſetze erkannt und ihr zu⸗ 
ruͤckgel ſſenes Vermögen ihren naͤchſten ſich legitimirenden Erbn wir) zuerkannt 


werben. g 

l Das Reichsgraf v. Praſchma Falkenberger Gerichtsaut. RER 
Ratlbor ben räten December 822. Don dem unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 
desgerichte wird auf Antrag des Koͤnigl. Ftscus der militairpflichtige Johann 
Zyelkowsky aus Groß⸗Strehlitz, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤntgl. Landen 
im Jahr 1783. verlaffen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den 25ſten 
April 1823. vor dem Den, Ober Landesgerichts Auscultator v. Lariſch ang ſetzten 
Termine allbier zu geſtellen, üder feine geſctzwidrige En fernung Ach zu verant⸗ 
worten und feine Zurü kunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfals er nach Vor⸗ 
ſchrut der GRſetze feines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens fo wle der ihm in Zukunft etwa 
zufallenden Ecbſchaften verluſtig erklärt und ſolches alles der Regierungshaupt⸗ 
Falle zugeſprochen werden wird. g. 1255 * . 

3 Koͤnigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 


Sletwitz in Preuß. Oberſchleſten den 2oflen December 1822. Von 
Seiten des unterzeichneten Gerichisamtes wird auf den Antrag des Vormundes 
der Marianne derwit Jaſch geb. John deren Bruder der unterm 11ten Koͤntgl. 
Preuß Linien⸗Jufanterle⸗Regiment geſtandene Soldat Paul John aus Slups ko 
gebuͤrtig, welcher nach dem Atteſte des Regiments Commandeurs vom zoſten 
July 1822. in der am 16ten October 1813. bei Leipzig ſiatt gehabten Schlacht 
bleſſirt worden, von der Compaanie entfernt und feir dieſer Zeit nichts mehr 
von ſich hat hören laſſen, fo wie frine etwa zurückgelaſſene unbeknnnte Erben 
und Erdnehmer dier mit dergeſtollt und öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Mo⸗ 
naten und laͤngſtens in dem auf den ayſten October 1823. Vormittags um 9 Uhr 
angeſetzten Termine vor uns entweder perfönlich oder ſchriſtlich o er durch ei⸗ 
nen mit gerichtlichen Zeugniſſen von feinem Leben und Aufenthalte verſehenen 
Bevollmächtigten zu melden, im Fall feines Außenbleibens aber zu gewartigen, 
daß er fur todt erklart und ſein Vermoͤgen ſeinen ſich meldenden naͤchſten Er⸗ 
ben ausgeantwortet werden wird. d n 

Das Inſpector Boͤniſchſche Gerichts amt Slupsko Toſter pe 
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9) Neifte den 7ten Februar 1823. Von dem Koͤnigl. Fuͤrſtenthums ger ſſcht 


zu Neiſſe werden auf den Antrag elnes Real⸗Gläubigers die dem Gutsbeſitzer 


von Nieder⸗Kupferhammer Herrn Pohl gehoͤrigen und zu Neuland No. 34 ger 
legenen bei den Ackerſcücken das Bauer und Franz Bontſchſche genannt, wel⸗ 

e Bufameien auf 1471 Rthlr. 5 for. gerichtlich abgſchaͤtzt find ubhafirt und 
entlich fellgebothen. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Acker⸗ 
ſtücke zum kaufen Willens And, hierdurch vorgeladen, im denen hierzu angeſetz⸗ 
ten Blethungs⸗Terunnen den ıgten April früh 10 Uhr und 1zten May 1823. 
Vormittags um zo Uhr vor dem Deputirten Herrn Aſſoſſor Beer auf dem Zins 
mer des Lönigl. Farſtenthumsgerſchts ſich einzufinden, ihre Gedoihe abzugeben 
und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden dieſe Ackerſtücke adjudleirt werden 
ſollen, wogegen auf ſpaͤtere Gebothe nicht reflectirt werden kann. Auch werden 
alle birjenigen , welche an dieſe Grund ſſücke Anſprüche baben, blermit aufge⸗ 
fordert ſolche bis dahin ſub poͤna praͤcluſ et perpetul ſtlenttt zu liquidiren und 

, e , 8 

1 a As kaoͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums gericht. Ey 
* ene eee vB aoften Fobruar 1823. Schuidenhalber wird auf 
den Antrag der Gläubiger des Coriſſoph Klahr in Mar enthal dle ihm eigent⸗ 
thämlich zugehörige fub No. 27. daſeldſt belegene und auf 1641 Rihlr. 9 far. 4 d. 
durant ortegerichtlich gewürdigte Stuckmannſtelle im Wege der no hwendigen 
Subhaſtation hiermit oͤffentlich feil gebothen und Terminus licitationis auf den 
1660 April, ıgten May, ııten Juni d. J. wovon der letzte peren toriſch iſt, in 
der Amts- Kanzley zu Roſcathal anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfabige Kauf⸗ 
luſtige, welche die Taxe in unferer Negtfiratur zu jeder ſchicuchen Zeit einſeben 
konnen werden hiermit vorzeladen in dieſen Terminen, beſonders aber in dem 
letztern Vormittags um 9 Uhr in der Roſenfbaler Kayzley zu erſcheinen, ihre 


Sedothe auf beſagte Stelle zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß an den 


Beſt⸗ und Meiſtblethenden der Zufchlag derſelben unter Einwilligung der Klahrſcheu 
8 erfolgen wird. Zu leich werden all, unbekannten Gläubiger des Ehrt⸗ 
ſloph Klahr zur kiqutdtrung und Juff fi trung ihrer Forderungen in beſaztem pes 
remtoriſchen Termine unter der Verwarnung mit vorgeladen, daß fie bei ihrem 
Außenoleiden mit ihren Anforderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen des hals 
gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auterlegt werden ſon. 
a Das Graf Wilhelm v. Magnisſche Gerichtsamt der Herrſchaft 
rüſſau ben zoen Januar 1823. Von dem Königl. Gericht der ehe 
maligen Grüſſauer Stifts Güter wird das ſub No. gr. zu Albendorf gelegene, zum 
Vermögen des daſelöſt verſtorbeuen Joſeph Taube geboͤrige und auf 214 the. 
20 far. Cour, geſchaͤtzte Haus nebſt Garten im Wege der erbſchaftlichen Auseinan⸗ 
derfetzung auf Antrag der Erben ſubhaſtirt. Es werden daher Befig- und zah⸗ 
lungstäbige Kauflaftige hlerdurch eingeladen, in dem auf den 2 ſten April Vormite 
tag um 9 Uhr feſigeſetzten Licitations⸗Termine an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſchei⸗ 
nen, ihr Gebot abzugeben, und ſonach zu gewärtigen, daß dem Melſt⸗ und Beſt⸗ 


diethenden dieſer Fundes mit Bewilligung der Erben gerichtllch zugeſchlagen und 


adjudleirt werden wird. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger dieſer Maſſe 

vorgeladen, in dem gedachten Termine perſoͤnlich oder durch zulaßige Bebollmach⸗ 

tigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erwelſen, 9 
’ aber 


* 
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aber zu gewaͤrklgen, daß fie ihrer etwanlgen Vorrechte fur verluſtig erklärt und 
fie mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden perwieſen werden, was nach 
Beſriedigung der ſich weldenden Gläubiger von det Maſſe noch übrig bleibt. 
. naoͤnigl. Preuß. Gericht. En. 
Ratibor den laten December 822. Nachdem auf den Antrag der 
Beneficial Erden der veifturdenen Fleiſchermeiſter Ignatz und Euphemia Wenz⸗ 
lie ſchen Eheleute über das Vermögen der letztern per Decretum vom ı4ten Des 
eember 1822 det erbſchaftliche Liquidatlons⸗Prozeß eröffnet worden, fo wird 
ſolches hie durch oͤffentlich bekannt gemacht, mit der Aufforderung au alle uns, 
bekannt? Erdſchaſts Gläubiger, daß ein Connotations, Termin in unſerm Seſ⸗ 
ſtonsſagle vor dem Stadigerichts⸗Aſſeſſor Kreiſchmer auf den 7ten April 1823. 
früb um 9 Uhr angeſetzt worden iſt. Wir laden daher alle und jede, welche 
an die Junıg und Enphemla Wenzlickſche Verlaſſenſchafts⸗Maſſe Anſprüche 
zu formiren gedenken, hierdurch vor, in dieſem Termine ihre Forderungen ge, 
duͤhrend anzumelden und deren Richtigkelt nach zuwelſen, unter der Vet warnung, 
daß die auß enbleidenden Creditor es aller Ihrer etwanfgen Vorrechte verluſſig ers. 
kläct und mit ih en Forderungen nnr an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläudiger von der Maſſe noch, übrig bleiben möchte, „vers 
wieſen werden ſollen. Zugleich dringen wir denjenigen, welchen es am Orte an, 
Bekanntſchalt fehlt, als Mandatatien den Herrn Kriminalrath Werner und 
den Juſtiz ommiſſarius Stanjeck und Stiller in Vorſchlag an deten einen fie, 
ſich wenden und mit Information und Vollmacht verſehen können. Hiernach 
hat ſich ein jeder den es angeht zu achten 
une. Siadtgertct zu Ratibe . 
Dubrau den 23ften Januar 1823. Nachdem ad infäntiam Ereditoris 
zur Öffentlichen notwendigen Subhaſtatlon der dem Jobann Friedrich Goltlod 
Boigk zugehörigen und auf 440 Rthlr. dorfgerichtlich gewuͤrdigten Toͤpferel zu Dur 
brau Terminus peremtoriuß auf den sten April d. J. anberaumt worden, fo were, 
den zahlungsfaͤhige Kauflaftige eingeladen, im beſagtem Termine Vormittags um 
9 Ubr auf dem derrſchaftlichen Schleſſe zu Dubran zu erscheinen, ibre Gebothe 
abzugeben und den Zuſchlag an den Meiftbiethenden zu gewaͤrtigen. Auch werden 
alle diejenigen, welche an dieſes Grundſtück einen Real⸗Anſpruch zu haben ver⸗ 
e zu beſagtem Termin ad liqmdandum et juſtificandum ſub dona praͤcluſt 
v * N 


rgeladen. ; rk Fo en 
* . Das Gerichtdamt zu Dubrau und 9 8 
G F. Wolther. 
- Buchau den.ziffen Januar 1923. Von dem unterzeichneten Gerichts 
amte wird die zu Finkenhübel belegene dem Johaun Nieſel zugedoͤrtge und ortse 
gerichtlich auf 398 Nthl. g ſer, 3 pf. Courant gewuͤrdigte Koloniſtenſtelle im Wege 
der Execution zum Öffentlichen Verkauf ausgedothen und iſt der ste April a, c Vor⸗ 
mittags ro Ubr zum einzigen Bietbungs⸗Termine anberaumt worden. Es wer⸗ 
den daher befig und zahlungsfähtge Kaufluſtig hiermit vorgeladen, in beſagtem 
Blethungs⸗Termine in der Amts kanzlei zu Piſchkowitz zu erſcheinen, ihr Geboth 
abzugeden und den Zuſchlag dieſer Stelle an den Meifibierbenden zu gewartigen. 
Zugleich werden ſaͤmmtliche unbekannte Real- Prätendenten zur Anmeldung ihrer 
etwanigen Forderungen in dieſem Termine unter der Verwarnung aufgefordert, 
daß lonſt dieſelben nach erfolgter Adjudicatlon damit gegen den neuen Beſiter in 
ſoweit fie den Fundum betreffen, nicht weiter gehört werden ſollen. 1 


* 
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Semabends den 18, Mär; 1823. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. dt. 
aalergnadigſten Special» Befehl. 
Brrcslauſches Intelltgenz⸗Blatt zu No. X. 


1 | Zu verkaufen. 8 g | 
Stlogau den aten November 1822. Das tm Glvgauſchen Fuͤrſtenchum | 
und deffen Frepſtädter Ererfe gelegene, kandſchaftlich auf 16086 Athir. 26 gr. | 
80. gewürdigte Gut Beelitz it auf den Antrag der Juſtizrath Grotheſchen Er⸗ 
den ſuhhaſta geſtellt worden. zahlungsfähtge Kauftuſſige werden daher hierdurch | 
aufgefordert, ſich in dem auf den raten März, den ı3ten Juny und den 15ten | 
September 1923. angeſetzten Bietbungs⸗ Terminen von denen der letzte peirens | 
toriſch iſt, Voimittogs um 9 Uhr vor dem Deputirten Ober⸗Landesgerchts⸗ 
rath Dr, Sobr auf dem Schloß hieſeleſt entweder in Perſon oder durch gehörig 
legitimtrte Bevollmaͤchtigte, te „welche hier unbekannt find, die Ju⸗ 
füge Eommiffarien Baſſenge und Ziekurſch vorgeſchlagen werden, eimufinden, ihre 
Gebothe abzugeben und den Zuſch lag an den Meiſt⸗ und Beſtdtethenden zu ger 
wärtigen, in dem auf fpäter eingehenden Gebothe in der Regel nicht Rück ſicht 
genommen wird. Die Taxe kana in der Prozeß ⸗Regiſtratur des unter zeichne⸗ 
\ Ka Könige Ober⸗Landes gerichts in den gewohnlichen Arbeltsſtunden eingeſehen 
2 . a 9 88 
onigt. Preuß. Ober. Landesgericht von Niet er, Schleſien und der 
RE ee N S. Dankelmann. 
9 Schloß Ratibor den aßſten Januar 1823. Den 26flen April d. J. 
wird der der Frau Marianna verehelichte Baͤckermeiſter Feigel geb. Mendzik zu 
Kalter gebörige, auf 8584 Rihlr. abgewürdtgte ſogenannte Lohn- Acker von 
2 Schffl. 14 Merken, ſub Nro. 227. zu Altendorf an den Meiſtbiethenden an 
bleſiger Gerichtsſtelle verfauft, wozu Kauffuſtige und zahlungsfaͤhige mit dem 
HPeifügen vorgeladen werden, daß der Zuſchlag erfolgen ſoll in ſofern nicht ges 
ſetzliche Umſtänve eine Aus nahme zu laſſen. as Sch 
Das Gerichtsamt der Herrſchafr Schloß Ratibor. 
1 Liegnitz den zaften Januar 1923. Zum öffentlichen Verkauf der fab 
No. 673. in der hieſtgen Stadt belegnen dem verſtorbenen Schuhmacher⸗Mei⸗ 
ster Cart Schloſſer zugebörig gewefenen Schuhbank Gerechtigkeit, welche ge⸗ 
richtlich auf soo Ripir. geſchaͤtzt worden iſt, haben wir 3 Bietdungs⸗Ter mine, 


von weſchen der letzte e peremtoriſch iſt, auf den 15. März c. Vormittags um 11 Uhr, 
den 10, Apri Vormittage um uu Uhr und auf den 23. May c. Vormittags um x Über 
dbbor dem Herrn Land, und Stadigerichs⸗Aſſeſſor Thurner anteraumt. Es werden alle 
zahlungsfaͤbige Kauſluſlige hiermit aufgefordert, an den gedachten Tagen zur be⸗ 


ſümmten Stunde, entweder in Perſon, oder durch, mit gerichtl. Special Vollmacht 
and hinlänglicher Information ver ſehene Mandatarlen aus der Zahl ie — 4 


2 (Lig 5 — 


Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
Grünberg den agfien Decemder 1822. Im Wege der notchwendtein 
Subhaſtatlon fon die ſub No. 12 zu Lawaldau bel'gene Buſchmuͤhle des Carl 
welche auf 3288 Mtblr. 18 fge Courant gerichtlich taxirt mges 

nis den taten März, ızten May und den ızten July 13. 


Gräff. o. Stoſchſches Gerichtsamt in Lawaldan 
1 en 1ten dane 1825.. een Gärtner Johann Herne 
Grune aus Schönfeld Bregſchen Cteiſes ein Conſens vom zoſſen Yung 1798. 
e tene Sehenden u 1. eingetragen, und weiches ihm von Seiten bes 
85 fits 22 2 


Plage, und andere Briefs Juhaber hierdurch vorgeladen, ſich dieferdalh in 
der bieſtgen Stifts⸗Amtskanzley dinnen drey Monaten vom Tage der öffentit⸗ 
n Bekanntmachur f der b PUR 
of 225 e Uhr unter Production des gedachten me 
1. bie Kae eee Vorſchriften amortiſirt, der Inhaber, mit em biedfäll » 
gen Anſpfuch e dies 
a F welgen aufertegt werben wird. za W d 
1510 sag ige 7 Koͤnigl. Preuß. S as ene “ 


ganze und welche Mühle einen ganz neuen Ranſterwerkdou dar, mit allen dahuge⸗ 
He Grundſtucken, Gerechtſamen und Laſten öffentlich verkauft werden ſoll. 


n den Mühle zu Kirchberg anſtehenden Diethungs Termen, als: den zum 
A ni e ee 7 
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„dez 9ten Mal und Befonderd in Termine peremtorlo den igten Juld 1823. ihre 
Gebothe abzugeben und zu geivärtigen, daß im legten Termine dem Meiſtbiethen⸗ 
en und Beſtzablenden int Zußimmung des Verkäufers und, der Glai ee 
Mühle mit Zugehörungen zugeſchlagen und auf (päter vorkom mer de e. Jothe keine 
"weiter Rüdfcht genommen werden wird: Diele Mühle iſt nedſi Zugebörhngen uns 
term sten July l. J. auf 7334 Neblr. 10 far. Courant gerichtlich tarirt worden 
und die auf diem Fundo baftenden kaſten und Abgaben zu jeder Zeit in der bit⸗ 
ig n gerichts amtlichen Regiſtratur als auch det dem Wirthſchaftsamte zu Kirchberg 
nachgeſehen werden. L Fahr et Bias. 
er Keichsgräfl, v. Päckler Mogau Kirchberger Gerichtönmf.. .. 


= 1 8 1 . nt EM „ Frlehmel. 
Trachenderg deu azſten Februar 1823. In Auftrag Eines wohlloͤbl. 
Könlgl. Dobin » Cepunlar⸗Vogteiomts In Breslau wird die Windmüblen⸗ Beſi⸗ 
gung Borzeuzine 476 Nthlr. 9 far. 6 pe gerichtlich geſchätzt in Termino den 22. Mart 

d. J. die rſelbſt, vor Unterſchriedenen on den n e nen verk mie 0 

1 4 5 x 33 2 . NG 298 PER us: ch 1, 0 1a 0 1. 
Herms der f den ‚ayflen Februar 1823. Nachdem In Team den 
aöflen hüjus zu dem ſudbaßta lebenden, dem Johan Ehrenfried Neumann in He⸗ 
kiichoorf zuge ſchelebenen und ſub Mo. 16. alldort belegenen Bauergute (worauf dem 
Vater ns weite &r Heinrich Neumann das unumſchraͤnkte Eigenthums⸗ Recht 


m 
45 91 


zuſleht, und welches ( rund ſtück excl. der bereits ım Jahr 1820. davon weg ver ⸗ 
Lauſten Aeckern und Wieſen laut erts gerichtlicher Taxe vom 13ten April v. J. auf 
„2677 Rihlr. 1a gr. 83 d', Courant abgefhägt worden) kein annehmlſcher Käufer 


ich gemeldet bol, ſo if ein anderweitiger Licitasıond = Termin auf den gten April 
b. Veimitags um 11 Uhr angesetzt worden. Es werden daher „befigr und zab⸗ 
Sage Ka. n d uns in Die de Amts, Kanzled vorgeladen um ihre 
Sebothe Bazauf abzuged en und ſodann den Zuſchlag diees Bauerguls an den Mein. 
dietbenden und Beſizablenden nach zuvor abgegebener Erklärung der In tereffenten 
zu gewärsigen. Uebrigens, fo wird noch bemerkt, daß in Termine den asſten h. 

„e 500 Rihlr, Courant darauf gebothen worden ad. ein 

ee e ce. Shaigorie Komaflihen Geiſchihgnt , 
a er Slogau den gen März 1823. Es batbsr di Scharſrich⸗ 
4 er Joda Seiler auf die Rechts woblthat der Vermüg mebiretung 0 10 
au 


nd iM derfelde dieſes Benefit auch Bereits für waage drden. 


den Antrag eines Real, Gläubigers iſt die Fortiegung de am gg feen Augaf 1857. 
geflundeten Sud baftation verorones und Termunes zur ner Au den 
1 tun Aptil d. J. angelegt werder. Zur Säharfrichteren gehört; um ein nahe de⸗ 
jegened Ackerſtäc, Biebweide denanıt ven 13 Sch 6 Dip. Priel Maod Aus. 
ſaat geschätzt auf 24% Ritlr. Cour. b. die Geräulichketten deſteven, in dem Wobn⸗ 
Haufe nabſt angebauter Scheuer, emem Pferde- und Biebgalle einem Dbfigarten 
D e 
ien der Kaufungen ab , lore Gebothe auf den ganzen Comiplegus Her auch befons 
ders auf das Ackerſick und auf die Poff ſſon Lit, b. apgugeven, - Konflufige wer⸗ 
den mit dem Beyfuͤgen vorgeladen, datz dem Miſtbieidenden der Zuſch las det ge⸗ 
ſetzlichen Beſtiaumungen gemäß ersheile werde fol. 0 8. 0%, 
be Königl. Preuß. Stadtgerſcht. BR 


Rlımo) © 


) Fos tau den 26. Februar 1823. Da in dem zum e Dratanf. 
der, der Gemeinde zu Brzesnitz gehörigen ehemaligen Doniintat Nealitäten ange- 
ſlandenen Lieitations, Termine, auf dieſe Realitäten, welche getichtuch auf 
31523 Nihlr in far. 1 d.. abgeſchaͤtzt worden, nur 17100 Rtolr. . werden 
find, ſo haben wir einen nochmaligen peremtorlſchen Biethungs⸗Termin auf den 
‚16ten Juny c. im Orte Brzesnſtz angeſetzt und laden Kaufluſſige und Zablungs⸗ 
fähige hierdurch vor, gedachten Tages vor dem Gerichts amte in Bree r nitz zu erſchel⸗ 

nen und ihre Gebothe abzugeben, wornächſt ſodaun der Meiſtolethende und Beſtzah⸗ 

lende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben wird. er E 

* 5 Das Brzesnltzer Gerichtsamt. N 
Citationes Edictales. FRE 
Breslau den 26ſten November 1822. Von dem König, Stadtgericht 

pieſiger Reſidenz iſt in dem über das auf einen Betrag von 2880 Nihl. 5 Igr. 
manifeſtirre und mit einer Schuldenſumme von 9335 Nthl. 9 ſgr. 2 pf. belaſtete 
Vermoͤgen des hieſigen Tuchmachermeiſter Gottlieb Hellmich am Gten September 

a. c. eröffneten Concurs⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 

der Auſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den sten April 1823. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Rode dem aten angeſetzt wor⸗ 
den. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine 
ſchriftlich, in deniſelben aber perſönlich, eder durch geſetzlich zuläßige Bevoll⸗ 
maͤchtigte, wozu ihnen beun Mangel der Bekauntſchaft, die Herren Juſt ize&oms 
unjjarıen Reumaun und Conead worgefehlagor werden, zu melden, ihre Forde⸗ 
rungen, die Art und das Vorzugs recht derſelben anzugeben und die etwa vor⸗ 
handenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt abet die weitere recht⸗ 
liche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren 
Anſprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die 


übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden, 
KRöoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. N 

„) Glogau den ızten Januar 2823. Der Sohn des Bauern Thomas 
zu Groß⸗Beckern Kamen Friedrich Thomas, welcher, um ih dem Milttalkdten ng 
zu entziehen im Jahr 180g. außer Landes gegangen iſt, wird hierdurch e ufgeforder! “ 
in die Königl. Preuß. Staaten zurückzukehren und ſich Über ſeinen ee, 5 
verantworten, ſpäteſtens aber in dermino den sten Yuny 1823. Vormſttags 
um 10 Uhr bor dem ernennten Deputato Auscultator Graf Carmer auf dem 
bieſigen Ober⸗Landesgerich“ zu erſcheinen, im Fau feines Aus bleibens abe zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß er ſeines geſammten gegenwartigen und zukuͤnttigen intaͤndiſchen 
und ausländffhen Vermgens verluſteg erklart und ſolches dem Königl. Fiscus 
durch ein Erkenneniß zugeſprochen werden wird. g.) 5 . ER 

Tr. 3 Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſten und der 
15 auſit z. 1 a ha gr: 

„) Hirſchberg den 28ſten October 1822. Die unten näher bezeichneten 
Landwehr ⸗ Soldaten von Buchwald und und Oairl Hirſchbergſchen Kreiſes un⸗ 
ter die Jurtsdietion des unterzeichneten Gerichts gehoͤrſg, ſind wahrſcheiniich in 
den Kriegen 1843. und 1815, entweder töͤdtlich verwander worden oder ſonſt in 
einem Lajaretb verſſorben. Deren Verwandten haben daher auf fentliche ge 
richtliche Vorladung angetragen und es werden daher die unten denannten Land⸗ 

i ä 5 = wehrs 


Bu‘ 


„ (01 ; 2 


"ehe Selb aten aufgefordert, don Ihrem Leben und Aufenthaltsorte ſoſort naß 
erlangter Kenntniß diefer Öffentlichen Vorladung ſpaͤteſtens aber dis zum oder in 
dem auf den icten Orcember 1823. in der Gerſchts⸗Kanzley zu Buchwald anbes 
raumten Termine Na bricht zu geden, die Gewißheit übres ertaubten Aufenthalts⸗ 
orts ſo mie ihrer Perſon zu deſchelnigen und ſodann das Weitere, beim fruchtios 
fon Adlahfe des Termins aber zu gewärtigen, daß fie für todt erklärt und ihren 
nächſten legitunirten Verwandten ihr Vermoͤgen ausgeantwortet werden ſoll. 5 


Wur * 
4. , Namen - Bun 0 5 Peine 
der verſcholleuen Landwehr ⸗ Soldaten, f 7 — o⸗ la n e . 
f . = 1 worden ſeyn. kt. far. 5. 
Johann Benjamin Scharf von Quirl | 1813 | La Bellealiauce A) 
Immanuel Klein von Buchwald 1813 Bunzlau 221—-— 
Benjamin Ehrenfried Friedrich won] N Se 5 ., 
J Bua, Wr J 1813 Erfurt. 416 — 
Gottlieb Kriegel von Buchwaſd 11813 Be 1231| 


Bır e N 12 
Das Patrimontalgericht des hochgrafl. v. Nodenſchen Gutes e 
* a 5 gr . 7 8b 9 1 ars 7 . 9 t. 5 
TER den aaſien December 1822. In Folge gerichtl. Berhandlang 
vom rıten März 1808. iſt in den zwiſchen den Anbouer Leopold Ullrichſchen Erden 
aus Plltſch errichteten Erbthellung and reſp. Ueberlaſſungs⸗Vertrags die Eintra⸗ 
gung nachſlehender Erbgelder: . Über 2400 Rihlt. für die mmtlichen Erden 
mit Ausnahme des Miterben Stadtrichters Johang Ullrich in Tarnowitz und 
v. über 731 Rthl. 19 gr. 47 pf. Courant für die Miterben Mathias Uurich verab⸗ 
redet, auch in Folge Deereitz vom zyſten März ejd a. Rubr. III No. 1. und 2. auf 
dem Bauergut des Erblaſſers elngetragen worden. Die über dieſe Eintragung ers 
theilten Recognitonen ſind nach der Anzetge der David Elronora Wernerſchen Ehe⸗ 
leute vertohren gegangen und ladet daher das Furſti v Lichtenſteinſche Domainen⸗ 
Juſttzamt auf den Antrag der David Werner ſchen Ehelente als beutige Beſitzer 

dleſes verpfänderen Bauerguts diejenigen, welche an dieſen Erbegeldern und den 
daruͤber ausgeſtellten Urkunden ven 1iten Mär; 1908, als Etgenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
nar en, Pfand s oder ſonſtige Brlefs⸗Inhaber Anfpru zu machen haben, ein dem 
auf den ten April 1823. in Piltſch auf der Scholttſey peremtoriſch anſtehenden 
Termin entweder in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und Information ver⸗ 
ſehenen Mandatartus, wozu die Herren Gerichts⸗Aſſiſtenten Kloſe und Mader aus 
Leobſchtz in Vorſchlag gebracht werden Vormittags 10 Uhr fi zu melden, ihre 
Antprüche anzuzeigen und gehoͤrtg zu beſcheinigen, wldrigenfalls fie zu gewärtigen 
daden, daß ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt und dle erwaͤhn⸗ 
zen Urkunden amortifirt werden ſollen. Fri 
Das Fuͤrſtl. v. Lich enſtelnſche Domalnen⸗Juſftzuomt. 0 
Ologau den raten Junp 1822. Von dem Königl. Ober⸗Landesgericht 

on Nitder⸗Schliſien und der Lauſitz werden auf den Antrag des Stifts rweſer 
v. Fehrentheil Gruppenberg, deſſen Sohn Ferdinand Robert v. Fehrentheil Grup⸗ 
pentheil, weicher am azſten October. 179 1, zu Bellmans dorf geb. im Jahre 1812. als 

emter⸗Kieutenant und inter miſtiſcher Adjutant des Koͤnigl Saͤchſiſchen Regiments 

Prinz Albrecht von Sachſen⸗Teſchen Chevauxlegers, den Feldzug gegen Rutland 
mit gemacht, daſelbſt zurück geblieben und dem Vermuthen nach geſtorben if, 
wenigftens ſeit dem keine Nachricht mehr von ſich gegeben hat, fo wie deſſen etwa 

f nach⸗ 
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„Bachgekaßne unbekannte Erben und Erbnehmer vorgeladen, ſich entweder frtferid 
der perſoͤnitch ſpateſens un dem auf den aten Map 1873. Vormittags um 1e Ihe 
eller guunen Praͤß witial⸗ Termine vor dem Deputirten Oder ⸗Landesgerichts⸗Aus⸗ 
Wultaror Graf v. Carmer auf dem Schloß bieſelbſt zu melden und wette Anwel⸗ 
fung zu gewärregen. Sohte in dem angefepien Termine ſich Niemand melden und 
geboͤrig Ugutm ken, ſo wird alsdann gedachter Bremier⸗Lieutenant v. Fehren heil 
Otuppenberg tür toct erklaͤrt und es wird deſſen Vermögen den fich legimiteaben 
Erden zugeſprochen und aus geantwortet werden. Dien 
Aaoͤnigt Preuß Ober Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und der Laufiß, _ 
en Pleß den ıöten Januar 1823. Das unterm gen September 1791. von 
dem Schuhmacher Baltdaſar Ezapfa ausgeſlellte Hypothek en⸗Inſtrument über 
200 Rthir. Tour., weiche auf dem Hauſe ſub No. 64. zu Pleß fur den Kunſtweber 
Jobang Kletn, gegen 5 pro Cent. Zinſen und zjaͤhriger Kündigung haften if vers 


iich binnend s Monaten und fpätefiens in dem auf den ıflem in 
ri 

und das Weitere im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß fie für tobi erklärt 

und tor ſammtliches zuruckgelaſſenes Vermögen ihren naͤchſßen Erden, ſoweit fie A 

legitiauten können, ausgeantwortet werden wird. 5 


* Stankenſteln den ten July 1822. Der aus Riegersdorf Franken⸗ 
feinſchen Creiſes gebürtige Franz Benedict Göbel, wilcher als Mousquetler iu 
der 2. Compagnie deim 3. Bataillon des Jufanterte Regiments v. Muͤffling zu 
Ne iſſe g ſtanden, im Jabre 1807. bey Uebergade der daſſgen Feſtung an die 
Franzoten von dieſen in Krlegs Gefangenſchaſt geführt worden, und auf dem 
Transport dis Hartan in Sachſen, krank geweſen ſeyn fol, ſelt dem aber von 
feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben, wird dierdurch und zus 
gleich Feine eiwanigen unbekannten Erben und Erbuehmer im Ac troge feines 
Cutatoris Häusler Anton Göĩbel aus Riegersdorf aufgefordert, ſich binnen 
9 Monaten und ſpaͤteſlens in dem auf den zten Map 1823. Vormittag 155 
anberaumten Temine in der fandesberrl. Gerichts⸗Kanziey bieſelbſt perſͤntich 

oder schriftlich iu melden und ihren Wohnort anzuzeigen, widritzeufaus er fm 
: EHRE dewar⸗ 
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wärtigen, daß Franz Benediet Söbele far todt erklart, feine unbekannten Er⸗ 
u TB * mu ihren Ansprüchen an das unter Curatel⸗ Verwal⸗ 
zung ſtehende Vermögen per 46 Nthlr. 2 gr. 15 Pf. präcubirt und letzteres den 
dich gemeldeten Yutefat s Erben. aus geantwortet werden ſoll. -cg 
ve bene deen a den Janusr 1823, Men Selle des un⸗ 
kerzelchneten Juſtizamtes werden auf den Antrag des Kaufmann Heinrich Carl 
Kunerth blerfeleſt, weichem das für ihn auf dem Frelgute der Frau Commiſtons⸗ 
Mathin Schwarzer ſub No. 72. gu Buchau haftende, am aaſten Auguſt 1822. auf- 
vefertigte Hypotheken ⸗Inſtrument uber achthundert Reichsthaler rack ändige 
Kaufgelder nedſt angebängtem Hypotbeken Scheine pro Recognltlone intabylas 
tions vom zofern Auguſt a. c. betroffenen Feuersbrunſt angeblich verlohren ger 
Zangen iſt, alle etwanigen Jahaber, deren Erben, Ceſſionarien, oder die fong 
en ihre Rechte getreten find, hlerdurch aufgefordert, ihre Gerechtſame binnen 
3 Monathen ſpäteſtens aber in dem auf den 16. Map a. c. Vormittags 11 Uhr 
anberaumten präcluſtviſchen Termine autumelden und auszuführen, widelgenfalls 
bei ihrem Aus bleiben ihnen ein ewiges Stlüſchweigen auferlegt, Re aller ihrer 
Hechte an das aufgeborbene Instrument veriuflig, erklärt, Legteres amortifire und 
Für den Ertrahenten ein neues Hopotheken⸗ Instrument 1 N werden wird⸗ 
Neichsgräſt Anton v. Magniſches Juſtiaam rn. 
Sohrau den sten Januar 1823. Von dem unterzeichneten Königl. 
Stadtgericht wird der ſeit 11 Jahren verſchollene Tuch machergeſell⸗ Valſentin 
Domnif oder bei deſſig Ableben die von ihm etwa zurückgebllebenen undekann⸗ 
‚gen Erben und Erbnehmer auf den Antrag des Ihm zugeordneten Curatoris 
kg. Stadtgerichts⸗Actuarit Herr Schauer hlerdurch öffentlich vorgeladen, 
ich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſſens in Termino den 30. October dieſes Jahres 
„Bormiktags 9 Uhr persönlich oder durch legitimirte Bevollmächtigte zu melden 
und die weitere Autdeiſun e ee bel ſeinem Auß endlelben oder Still 
ſchweigen aber wird der fetbe geſetzlich für todt erklart und fein allhier zurückge⸗ 
laſſenes gegenwärtig in 600 Riblc. Courant beſtehendes Vermögen nach Abzug 
ec cee en rege 1 en e Erben uuer kandt, 
aue etwanigen unbekannten Erden aber mit ihren Erbanfprächen prärindiet w. 
. 3 Sit, ns Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. W a. 
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Nenbetg ben 9. July 183. Michael Wolff ans Rofenberg) gebdinke f 
ehemals im Reſetve Batotllen des iwelten Koͤnigl. Preuß. Infanterie; Nek, 
angeblich bey Lützen bleſſirt und Johann Reſpondek aus Wyſſoka, ſelt der Slot 
bon Jena Im gew⸗ſeuen Regiment v. Grawert vermißt, werden bo geloden, ſich 
bis zum ıflen May 1823. vor Gericht zu⸗geſtellen, über iht beben und Aufentdalt 
uuuskunft zu geben und im Nichtmeldungsfolle zu gewärtigen, daß fie für todt erklart 
und ihr Vermögen ihren nachſten Verwandten ausgehändiget werden wird. 
a eee 25 Das Stadtgericht. . 1 
Scetaufte, Copul . und Benne no 6. bis 13. Maͤrz 1823. 
3 . 15 etaufte. ER 15 
Bu St. Elisabeth. Des B, und Flſchers car! Frledrich puͤccdel S. Carl Fristen: 
Wuelm. Des B. und Baͤckers Caſpat Gonlueh Wilhelm ns ©, Cart 
88 na Ber Wußbelm 
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wWilbelm Theodor. Des B. und Schneiders Earl Frletzrich Wilbelm Dentſch 
S. Eruft Gottfried. Des Koͤnigl. Medicinalraths und Ober Stadt⸗ Pboſicus 


Hrn Dr Jobann Friedrich Wichael Kruttge S. Auguſ Gottſri'de Des B. 
und Partkrämers Earl Wilhelm Albert! T. Emilte Roſine Polleckſine. Des 
D und Schuhmachers Carl Fuhrig T. Johanne Friederike Wilhelmine. Des 

B. und Schneiders Heinrich Jofenh Petermann T. Johanne Caroline Henriette. 

38 St. Marta Magdalena. Des B. und Schneiders Carl Streit S Ludwig 


Theodor. Des B. und Zachners Carl Friedrich Scher S. Jultus David. 
Des B. und Schneiders Traugott kedericht Ruprecht S. Guſtav Rudolph 
Wlihelm. Des B. und Tlichlers Joh. Helarich Luſtfeld T. Hene jitt Wuhel⸗ 


mine. Dis B. und Tiſchlers Johann Carl Koͤrber S. Carl Heinrich Eduard. 
Des B. und Gaſtwirtbs Hrn. Friedrich Ftrdinabd Brüchner S. Guſtav Fer⸗ 
dinand Beriheld. Des B. und Baͤckers Michael Klaus S. Gcledrich Herr⸗ 


mana Julius. 


88 Bin der evangel. reform. Gemelosr. Des B. gauf⸗ und Herdes unt Hrn 


Carl Eheiſnan Milendurf S. Sent Philipp. a 
Co rte. | 
30 St. Maria Magdalena. Der B. und Gürtler Aelteſſe auch Startoerorbiste 
Derr Heinrich Wilhelm 9 Henriette Augaſſe Schick. 


ene. 
on er Eltfaberh. Der Hrn. Cork v. Bojonowsky, alt 71 J. 3 M. 9 = Des 
3 weil. B. und Kuͤrſchn r⸗ Aelteſtens Hrn. Johann Gottlied Renner binterf, 
gie. T. Beate Eliſobeth, olt 4 J 2 M. Des B. Kauf⸗ und Hondels⸗ 
mannes Hrn. Eduard Guſfab Schiller T. Auzuſte Conſtanze, alt 7 M. 2 W. 
Des weil. B. und Seifenſieder ⸗Aelteſſens Hrn. Johann Andreas Frohweln 


dinterl. Ehegattin Frau Barbara Eliſabetb ged. Wege, alt 74 sh 14 M. 


ee f Dis B. und Flelſchhauers Chriſtian Friedr. Köhler S. Carl Heki Wortg, 
alt 11 M. n 
s e Magdalena. Des profeſſors an biefiger: Untverfirät Hrn. D. Weber 


S. Eruſt Fredrich Rudolph, alt 9 M. 24 S. Der B. und Jin mermeiſter 
Jobann George Ihle, alt 73 J 21 C. Oes B. Kauf⸗ und Dondelemam 


nes Hrn. Samuel Vogt T. Pauline Louie Ade heide, alt 1 J. 3 M. 
Zu St. Barbara. Des B. und Fär bers Gꝛorge Vogel T. Marin Ernekine, alt 
1 J 1 M. 2 W. Des B und Bäckers Hrn. Andam T. Dorothea, alt 


9 M. Des H. und Deſtillot⸗urs Hrn Emanuel Glogau T. Auguſte, alt 


28 T. Der B. und Fleiſchbauer Johann Fiiedrich Grunert, alt 54 J. 

2 St. Ehriſtor horl. Des B. und Schneiders George Ziegler S. Carl Auguſt, alt 
5 T. Des B. und 3 ech here: Gebhardt S. Earl Gries 
du Daus, alt 7 T. N ' 

8 Dey less e 


ine 
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Nro. X. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 13 März 18923. SE 


—— men 


Citationes Edidales. Bun 


Grü ffan den rzren November 1822. Auf dem Grundſtücke des Fa⸗ 


brickanten Florian K auſe ſab No. 1. ju Schoͤnwteſe haftet laut Appotheken⸗In⸗ 


ſtrument d. d. Grüſſau den 23ſſen Decir 1802. für die Ullrichſche Vormund⸗ 


ſchafts⸗Maſſe zu Lindenau ein: Sppotd fen⸗ Capital von 40 Athlr. welches dem 


majorennen Johannes Ullrich dei Entlaſſung aus der Vormundſchaft auf ſein 


E:oryeil uͤberwteſen worden i. Da nun aber das über dieſes Capital lautende 
Pypotheten⸗ Instrument verlohten gegangen und von dem Beſitzer des verpfaͤn⸗ 
deten Grundtucks auf Amortifatſon deſſelben angetragen worden iſt, fo laden 


wir alle diejenigen, welche an Das demeldete Hppotheken⸗Inſttument und das 


darin verſchriebene Kapital von 40 Riher., ats Eigenthümer, Erifionarien‘, Pfand⸗ 


oder ſonſtige Inhaber einen A ſpruch zu haben vermeinen hiermit vor, in dem 


auf den töten May 1823. Vormittag um 9 Uhr anberaumten Termine ent⸗ 
weder in Perſon oder durch einen mit gehöriger Information und Vollmacht 
verſehenen Stellvertreter an bieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre Elgenthums⸗ 
Rechte an das Capital und Inſirument anzumelden und zu erweiſen, wiorigen⸗ 
faus aber zu gewartigen, dat fie wit ihren Au ſprüchen an dieſes Capital prär 
eluditt und das Inneument ſeldſt 5 eng werden wird. 

TEN utgl. Gericht. 
TDrachen berg den gten November 1822. Von dem unterzelchneten Fuͤr⸗ 
ſenthums Gericht wird hierintt der Franz Tſchukſche oder Zuske ein Sogn des aus 


einem Bouergute in Schunegrode herſtammen den und fpäter elne Schoͤlzexrey in 
Schluppe angeblich bel eſſenenen Hanns Tſchuſchke, welcher als Muller auf die Wan⸗ 


derſchaft gezangen, jo wie deſſen etwa zuruͤckgelaſſenen undekannten Erden und 
Erbnehmet dergeſtallt öffentlich vorgeladen, daß ſich dieſelben dinnen 9 Monaten 
und läugſtens in dem auf cen 16ten September 1823 Vor mittags un 40 Uhr vor 
hieſigem Fü ſientoums⸗Gericht anderaumten Termin entweder pertöniich oderſchrift⸗ 
lich durch einen mu gerichtlichen Zeugntſſen von ihrem Keben und Aufenthalte vers: 
ſehenen Bevollmachtigten zu melden, und ſodann weitere Anweiſung, im Fall ihres 


/ 


Außenblet ens aber zu gewäriigen haben, daß der Franz Tſchuſchke fur todt er⸗ 


Härt, deſſen etwauige Erden ader mit ihren Anſprüchen präcludirt und deſſen Ver⸗ 


mögen den ſich gemeldeten nächften Erben wird ausgezahlt werden. g 

ger i Fürſtl. v. Hatzfeld Trachenderger Fuͤrtentbums Gericht. 
RNatlbor den 7 Auguſt 1822. Von Se ten des unterzeichneten Gerichts ⸗ 
amts werden nachſtehend bezeichnete verſcholl'ne Soldaten, und zwar: 1) aus 


Adamowitz Natiborer Ereiled; a, Johann Machetzky, welcher bey Errichtung der 


Land wehr 1813, zu dertelben ausgehoben worden und bis jetzt nichts von ſich hoͤ⸗ 
ten laſſen; b. Andreas Broza desgie ichen; e. Grzes Sedlaczeck, weicher 1 
55 . f 5 quetier 
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quetier angeſtellt worden; 2) aus Bogunitz Rattlborer Creiſes: a. Valentin Op⸗ 
perskalgky, welcher deym Jaͤger⸗Corps geſlanden, und in der Schlacht bey be pzig 
geblieben ſeyn ſoll; b. Bernard Frania, welcher zur Landwehr ausgehoben und ein 
Meiſſe im Lazar eth getorben ſeyn fol; e. Anton Koza, welcher in Coſel in Ga nis 
fon geftanden und 1807. dafelöit im Lazareth geſtorden ſeyn ſoll; 3 aus Binkowitz 
Rattiboter Creiſes: a. Joſeph Wyſlirk, welcher im ſchleſiſchen Eutrafliersikegimente 
geſtanden, und in der Affaire bey Hatnau im Jahre 1813. verwundet worden ſeyn 
fol; b. Iſidor Roſſten, welcher im Jahre 1813, zur Landwehr ausgehoben wor⸗ 
den, und ſeither nichts von ſich hoͤren laſſen; e. Anton Tuzyna, welcher im ıoten 
ſchleſiſchen Landwehr⸗Infantetie⸗Regimente geſtanden, und im Jahre 1814. m 
Lazarethe zu Weimar geſtorben ſeyn ſoll. 4) Aus Zauchwitz Leobſchuͤtzer Creiſes: 
2. Joſepa Neugebauer, Sohn des verſtorbenen Häuslers George Neugebauer, 
welcher Mousquetter im Infanterie-Reglmente v. Pelchrzim geweſen, und feit 
der lebergabe der Feſtung Reiſſe im Jahre 1807., wobey er in Gefangenſchaft ge⸗ 
rathen, nichts von ſich hören laſſen; b. Johann Krauſe, welcher im 1rten oder 
23ſten Linten⸗Jufanterle-Regimente geſtanden haben, bey Leipzig verwundet und 
In ein Lazareih bey Erfurth gebracht worden ſeyn ſoll; e. Rudolph Rotter, welcher 
im kiten kiuten⸗Infanterte⸗Regimente geſtanden und den 19. Decbr. 1812. nach 
Mietau in Churland als Nervenfiedırfranter ins kazareth gebracht worden; d Joh. 
Maaſe, welcher im ızten oder 23ften kinien⸗Infanterle-Regimente gedient und 
im Juli 1813. die letzte Nachricht von ſich gegeben; e. Norbert Dorner, welcher 
im aten ſchleſiſchen Landwehr⸗ Infanterie: Regiment geſtanden, im Jahre 1814. 
vor Glogau krank geworden, in das Lazarerd nach Ritſchütz und von da nach 
Breslau gebracht worden ſey ſol; f. Mathes Alter, weicher im ıflen kinien oder 
aten ſchleſiſchen Infanterie: Regiment geſtanden, und vor Paris im Jahre 1814. 
verwundet worden ſeyn ſol; g. Joſeph Neugebauer, welcher im aten ſchleſiſchen 
Ir anterze Regiment gefianden, und im Decbr. 1913. ius Lazareth zu Bechſtäͤdt 
bey Erfurth als Nervenfieber kranker gebracht worden; h. Joſeph Bach, weicher 
im toten ſchleſiſchen Landwehr » Infanterie s Kegiment geftanden, und im Jahre 
18 14, in ein kazareth bey Glogau gebracht worden fon fol; i Johann Kunz, wel⸗ 
cher am iſten Jan 1814. als Recrüte ausgehoden, nd zum Belagerungs⸗Corps 
vor Glogau verfigt worden. 5) Aus Oſterwitz Leobſchützer Creiſes: a. Joſeph 
Sedlaczek, welcher im ıoten ſchleſ. Landwehr⸗Infanterie-Regimente geſtanden, 
And bey Leipzig geblieben ſeyn fol; b. Peter Borztan, welcher im 2ꝛten ſchleſ. Ins 
fantette⸗Regimente geſtanden, und am 10. Novpr. 1813, ius Lozareih nach Rich⸗ 
ters dauſen bey Erjurth gebracht worden, e. Dominic Bocztan, welcher im aten 
Wellpreußiſchen Infanterte⸗Regimente geſtanden, und in der Schlacht bey Leipzig 
geblteden jeyn fol; d. Johann Werzorek, welcher im ıoten ſchleſiſchen Landwehr⸗ 
Mer geſtanden, in der Schlacht bey Leipzig verwundet und nach 

lag ins Lazareth gebracht worden ſeyn fol; e. Ignotz Schrammek, welcher im 
Jabre 1813. zum Militate ausgehoben worden, und feit der Zeit nichts hat von 
lich hören laſſen; f. Jacob Rehowsky, welcher ſich vor ungefähr 20 Jahren euts 
lernt, und feit der Zeit nichts hat von Ad boͤren laſſen. 6, Aus Zülkowi Leob⸗ 
ſchuͤtzer Creiſes Joſeph Schatka, welcher ım laten ſchleſ. Landwehr Infanterte⸗ 
Megimene geſtanden und im Lazareth zu Erfurth im Jahre 1814. geſtorben ſeyn 
fol, 7) Aus Tſchirmkau Leobſchüͤtzer Ereiſes: a, Joſeph Zähler, welcher dey 

3 bir 
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der Mehl Kolonne Nro 7. des zten Armee » Korss Trainknecht geweſen und im 


Jahre 1814. ins Lazareth zu Coblenz gebracht worden ſeyn FU; b. Franz Joſeph 
Fuͤlbter, welcher im aten ſchleſiſchen Infanterle-Regimentegeſtanden, und in der 


Schlacht von Groß⸗Goͤrſchen bleſſirt ſeyn ſoll; e. Anton Fülbler, welcher im ten 
Linten⸗Infanterle⸗ Regiment gestanden, und nach der Schlacht von Culm 
nicht mehr geſehen worden ſeyn ſoll. 8) Aus Eiglau keobſchutzer Creiſes: a. Ni- 
colaus Cyranka, welcher im 23ſten Linien⸗Infanterie⸗Regimente g ſtanden, und 


im Lazareth zu Richtershauſen bey Erfurth im Jshre 1814. gefiorben ſeyn fol, b. 
Jobann Kubeczka, welcher im Jahre 1813. zul Landwehr ausgeboden worden, und 
im kazareth zu Brieg geſtorden ſeyn ſoll; e. Jacob Dia, weſcher zum aten ſchlef. 
Landwehr⸗Ihfanterte⸗Regimente ausget oben worden, und ti Lazareth zu Lünee 
burg geſtorben ſeyn ſoll. 9) Aus Bieskau Leobſchuͤtzer Johann Sonntag, weicher 
im Sabre 1791, oder 1792 zum Meilitair ausgehoden, und zur Armee nach F ank⸗ 
reich geſchickt worden, feither aber nichts von ſich hören laſſen. 10) Aus ohn 
wis Mybnicker ehemals Ratiborer Creiſes, Stmon Blabut, wach, m Yırıe 
1383. zu den Huſaren auggehoben worden, und ſeitdem nichts von ſich hören laſſen. 
11) Aus Zawada, Ratiborer Creiſes, Jacob Krayezt, welcher im Jab re 1806. 
zum Melltair ausge hoden worden, und feityer nichts von ſich hören laſſen 22: Aus 
armunthau, Cosler Creiſes, Anton Schindelleck, welcher zur kandweler aus ge⸗ 
hoben worden, und ſeitdem nichts von ſich böͤren laſſen. 13) Aus A tiſchkau, 
Cosler Ereiſes: a. Sylveſter Schuſter; b Johann Lamla: 6. Chriſtoph Brylkaz 
d. Dominicus Zolondek; e Peter Mayßner; f. Franz Jenczutonta, welche ſemmte⸗ 
lich tm Jahre 1813. zum Militatr ausgeheben worden, und feither nichte haben 
von ſich Hören laſſen; g. Jacob Sczissyy, welcher un ehemaligen Büͤuntin ſchen 
Culraſſier-Regimente Unter : Officter gets fen, und um das Jahr 1804 von dems 
feiden defertirt iſt. Behufs ihrer in Ant g gebra hen Todeserk aͤrung bier durch 
dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß dieſelben, oder Falls fie nicht mehr am neben 
ſeyn ſollten, deren etwa zurückgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer, ſich 
bingen neun Monaten, und zwar laͤngſtens in Term o praͤjndiciali den Aten 
Juni 1823. Vormittags um 10 Uhr in der bee „Canzſey entweder 
perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem 
Leben und Aufenthalt verſehenen Bevollmächtigten ohnfehlbar melden, im Fall 
ihres Ausdleibezus, ader gewärtig ſeyn ſollen, daß auf ihre Todeserflärung nach 
Vorſchrift der Geſetze erkannt, und ihr zurüͤckgelaſſenes Vermoͤgen ihren n chſten 
ſich jegiriniixenden Erben wird zuerkannt werden. N i 5 790 
Herzegl. Gericht der Güter des fäcnlartfirten Jungfrauen Stifts. 
„AEK TISSEMEN IIS. N 

7) Berlin den 18 Maͤrz 1823. Ein reſp. Publikum If fo guͤtig geweſen 
unſere Tabacke mit Bepfall aufzunehwen, weshalb uns erlauben offen lich bekannt 
zu machen, wie von Stiten des Min ſtertum des Handels und der Gewerbe mits 
telſt Schreiben vom 15. Feb nar 1823. unſer Fabrikat, als elner ehrenvollen Er⸗ 
wähnung würdig antskaunt wurde. — Da nun die Göte, welche wir unſerm Ta⸗ 
back zu geben b müht And, zu vielen Berfäifchungen und Nachmochung unſerer 
Eiiquits Anlaß gab; wodurch ein reſp. Publikum haufig Verwechſelungen Di 
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ſetzt wurbe, fo fuͤgen noch hinzu, daß wir den Abdruck diefer Mialſterfal⸗Verſuzung, 
weiche hierbey folgt, vom Mär; an allen unſern Tabacken bepluͤgen. 
f . W'ſErmeler er Cemp. 
Wegen der zur vorſaͤbrizen National: Ausſſ ung geltetetten Proben von Rauch ⸗ 
und Schnupftabrd: Ihrer Fabı if ſind Ste iger ehrenvollen Erwähnung wee th er» 
achtet worden, die ich Ihnen bier durch zn Theil: werden I ſſe, in der Erwartung, 
daß Sie in dieſer Auszeichnung Veronlaſſurg finden werde a, fd derſelben ſteis 
wuͤrdiger zu machen und in Ihrem Gewerbs betriebe vi zufipreiten. 
Berlin den 18ten gedruar 823. s 
An den Tabacksfabrikanten Hrn. Ermrier hier ee i 
* f Der Miniſter des Handels und der Gewerke. 
ö now. = 
) Breslau den 1 r. März 1823. Die beliebten Tabacke von sbiger Fa⸗ 
gelke ſind ununterbrochen bey uns zu harden, wornach wir ſolche zu genetgter Ab⸗ 
nahme empfehlen. f Gebr. Scholtz 
„ Breslau den ꝛ4ten März 1823. In dem Eckhauſe der groven und 
kleinen Groſchengaſſe, iR eine: Stude⸗ nebſt Alkove, fuͤr eine elnze ine. Prſon zu 
vermie hen und dieſe Oſtern zu beziehen. Das Nähere: iſt daſelbſt im. Gewölbe zu 
14 - N k . N 
nn res lau. Montag dem 1yten März und folgende Tage werden wir in 
den drey Hechten No. 1190, Oblauerſtraſſe alle Arten gut gearbeitete Meubles 
worunter v rzuͤg lich, weiche von Kirſch aum beffndlich verauctiontren, wozu wir 
ergedenſt einladen. Steud ner und Vallentin 
*Berslau. Mit obrigkeitlicher Bewilllaung wird Here Maz 8, Violl⸗ 
Rift und Mitglied des Par iſer Conſervatoriums baut Sonnabend (als den 


15. Marz) im Conzertſaale der Univerſttaͤt ein groß 6 Vocal» und Inſtrumental 


Conzert geben, worin er ſich in mehrer n To uch n vou feiner Com poſition doͤ en 
laſſen wird, namentlich uin einer Fanta fie und Var ationen auf das Roſſ en iche Thema: 
di tanti palpiti tet. Das Ganze auf der einzigen G Sa le geſpiet. Medam Oitt⸗ 
A und Herr Raphael werden dle Güte bab en, den Eomergg-her zu unfertögen 
1 die, Anſchlagzeltel das Nähere deſagen, Villets in den Soal zu 16 und auf 
das Edor g gr. Cour ſind in der Leukartſchen Kunſthand lung und am Conzeriabend 
an dir Caſſ⸗ zu haben HE 
‚Breslau. In der Mode, Schntttwartrn Hendlung am Eck des Murks 
nach der Nisofaigaffe in Neo. 1. ift ſo eden ein Transport. vorzüglich neuer ſchoͤner 
Waaren ang kommen, unter andern moderge ſe dine und halbſeldene Zuge, dchte 
Spitzen Kleider, Umſchlage⸗Tuͤcher und bonge Schwals in großer Auswahl, flos 
rentine, Cercaſſienne in den neueſten Farben, wie such engl. Teppiche und Tiſch⸗ 
ecken Im von züglichſten Gtſchmack. Saͤmmtliches zu för bintg n pre ßen. 
FR Ortes len. Relſegelegenheit nach Berlin 3 Tage unterweges ijl beym 
Dohnkutſcher Raſtaleky in der Toͤpfergaſſe N 


